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Brand⸗Unheil. 


Sault Ste. Marie, Mich., 3. Sept. 
Die Stadt und der Fluß ſind verdun— 
kelt durch Rauch, und gefährliche 
Waldbrände wüthen zwiſchen hier und 
der Waiskai-Bai. Der Brandheerd iſt 
ungefähr vier Meilen breit. 
ſogar in unſerer Stadt bedeutende 
Mengen Aſche nieder. Viele Farmhäu— 
ſer und Anſiedlungen ſtehen in unmit— 
telbarer Gefahr, und bereits iſt ver— 


ſchiedener Eigenthumsverluſt gemeldet 


worden. 
Es herrſcht große Dürre, und die 


Schiffahrt auf dem Fluß iſt ſehr er— 


ſchwert. 

Boſton, 3. Sept. Das 2gſtöckige 
Fachwerkhaus von T. A. Mead, Hilfs— 
vorſteher einer öffentlichen Schule in 
Eaſt Boſton, iſt bei einer nächtlichen 
Feuersbrunſt vollſtändig vernichtet 
worden, und Mead ſelbſt wurde bei 
dem Verſuch, unter Mithilfe ſeines 

g Bruders jeine betagte Mutter zu ret= 
x” ten, tödtlich verlegt. Sein Bruder, 
Jowie die Gattinnen Beider, haben 
ebenfalls jchwere Brandiwunden Da= 
vongetragen. 
„Labor Day.“ 


New York, 3. Sept. In 30 Staa— 
ten der Union iſt geſtern der Arbeiter— 
tag als geſetzlicher Feiertag begangen 
worden, theilweiſe zum erſten Male. 
Faſt ohne Ausnahme war die Feier 
eine ſehr erfolgreiche. 

In unſerer Stadt fand diesmal 
keine allgemeine Parade ſtatt; doch 
veranſtalteten die ſtreikenden Kleider— 
macher einen Umzug, und die Arbeits— 
ritter eine Kundgebung auf dem 
Union Square. Außerdem fand eine 
Menge Ausflüge ſtatt. Die Anarchi— 
jten feierten den Tag im Wengel’fchen 
Park auf Staten Island, woſelbſt 
Johann Moſt und Klaus Zimmer— 
mann die Redner waren. 


Oufkel Sams Abrechnung. 


Waſhington, D. C., 3. Sept. Das 
Schatzamt veröffentlicht einen verglei— 
chenden Ausweis über die Einnahmen 
und Ausgaben im laufenden Rech— 

« rungsjahr bis zu Ende August (alfo 
die Einnahmen diefer Zeit $58,022,394 
(gegen $75,226,945) in derfelben Zeit 
de8 Vorjahres) und die Ausgaben 
$71,136,248 (gegen $68,305,219 in 
derjelben Zeit des Vorjahres.) Die 
Solleinnahmen ftellten fich recht günftig. 


Nationale Briefträger- Konvention 


Philadelphia, 3. Sept. An der Pı- 
tade der Briefträger nahmen 5000 
Mann theil. Montagabend gab e3 gro- 
bes Bankett im „Hotel Bellevue“, wo- 
rauf noch ein öffentliher Empfang 
in der „Academy of Mufic” folgte. 

Die Städte Buffalo und Grand 
Rapids bewerben fich um die Ehre, die 
nächltjährige Konvention in ihren 
Mauern zu haben. 


Amerifaniiche Sedanfeite, 


Rincoln, Nebr., 3. Sept. Die hie- 
figen Deutfchen feierten gejtern Abend 
das 25jährige Sedan-Jubiläum un- 
ter den Auſpizien des Kriegervereins 
mit Konzert, patriotiſchen Geſangs— 
vorträgen des „Concordia Männer— 
chor“, und enthuſiaſtiſchen Reden. 
Der Hauptredner war Oberſt Eſſer, 
vom „Staatsanzeiger“. 

New York, 3. Sept. Im Home— 

— ſtead-Park feierten etwa 12,000 deut— 
ſche Veteranen von hier, ſowie von 
Brooklyn und Hoboken das Sedanfeſt. 
Vom deutſchen Ex-Kanzler Bismarck 
traf ein telegraphiſcher Gruß an, wel— 
cher mit „Euer Kamerad Bismarck“ 
unterzeichnet war. 

Selvbſtmord. 


Pittsburg, 3. Sept. Der 80jährige 
deutſche Steinmaurer John M. Koch 
in Allegheny zerhackte ſich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht ſchrecklich mit ei— 
nem alten Raſirmeſſer und jagte ſich 
dann noch eine Kugel durch den Kopf. 
Er ſtarb an den Verletzungen. Vor 18 
Monaten war ſeine Gattin geſtorben, 
und ſeitdem war der alte Mann ſtets 
trübſinnig. 

Nitroglyzerin-Erploſion. 

Pittsburg, 3. Sept. Nicht weniger 
al3 1000 Pfund Nitroglycerin, welche 
unmeit der Bahnitation von Shanno- 
pin lagerten, find in die Quft geflogen. 
E3 war ein Glüd, daß fich zur Zeit 
Niemand in unmitetlbarer Nähe des 
Cchauplates befand. DieCrfhütterung 

der Erplofion wurde auf viele Meilen 
‚in der Runde verfpürt, und eine An— 
zahl Perfonen wurde mit großer Wucht 
zu Boden geworfen. 


Dampfernachrichten. 
UAngekommen. 


New York: Friesland von Antwer— 
pen; Manitoba von London; America 
bon Rotterdam. 

Philadelphia: Standard von Liver- 
pool. 

Liffabon: Tuscan Prince von New 


Drleans. 
Kaifer Wilhelm IL, 


Gibraltar: 
bon New York nach Genua. 

DB 32 „Southampton: Havel, von New 
York nach Bremen. 

Antwerpen: Weiternland von Nem 
York (durch einen Zufammenftoß be- 
ſchädigt.) 

Abgegangen 


a Hort: Phoenicia nah Haın= 
BU. 


63 fielen | 


| doppelten Brud) an beiden 


für zmei Monate.) Danach betragen | 





Das Unglück bei Coney Jsland. 
New Nork, 5. Sep. Einer Derjeni- 
gen, welche bei der (fchon unter „Ie- 
fegraphifche Notizen” erwähnten) 
Verunglüdung eines hinüber nach Co= 
ney Island beſtimmten Zuges ver- 
letzt worden waren, iſt geſtorben, und 
außerdem liegen noch 34 verletzte 
Männer und Frauen in Brooklyner 
Hoſpitälern. Mehreren dieſer werden 
die Beine amputirt werden müſſen. 
Der Geſtorbene war Thomas Street 
von Newark, N. J., welcher einen 
Beinen 
erlitten hatte und ebenfalls amputirt 
worden war. Der Zug war mit ei— 
ner denkungslos gewordenen Lokoe 
motide zuſammengeſtoßen. Die Lo— 
ktomotivenführer Jenſen und Hum— 
mell, der Heizger Noß und der 
Schaffner Hilger wurden im Polizei: 
gericht vorgeführt und für meiteres 
Verfahren feitgehalten. Xenfen und 
KRoß waren von ihrer Zofomotive ab- 
gejprungen, ehe fie mit dem Zug zus 
ſammenſtieß. 
Arbeit und Kapital. 


Ispheming, Mich., 3. Sept. Die Un— 
ruhen, die bei dem Verſuch, den Gru— 
benarbeiter-Streik hierherum zu bre— 
chen, erwartet wurden, ſind nicht einge— 
treten. Man ſetzte den anziehenden 
Staatsmilizen keinen Widerſtand ent— 
gegen. In einer großen Verſammlung 
der Streiker wurde ausdrücklich be— 
ſchloſſen, ſich völlig ruhig zu verhalten. 
Hätte man ſtatt der Milizen Sheriffs— 
mannſchaften gewählt, ſo wären dieſe 
ſicherlich angegriffen worden. Der Bür— 
germeiſter von Negaunee, Foley, wei— 
gert ſich übrigens, den Milizen den Zu— 
tritt in jene Stadt zu erlauben. 


— 


Ausland. 


Der deutſche Feſtjubel. 
Kaifer Wilhelm und der Exr-Kanzler. — Se— 
dan und Soztaliften. j 

Berlin, 3. Sept. Der „NReichsan- 
zeiger“ veröffentlicht folgende Depes 
jche, welche Kaifer Wilhelm gejtern an 
den alten Bismard Tandte, und welche 
in allen patriotifchen Streifen große 
Befriedigung erregt hat: 

„Heute, da ganz Deutfchland den 


25. Jahrestag der denfwürdigen Ues | 
bergabe von Sedan feiert, fühle ich | 


mich gedrungen, Em. Durchlaucht zu 
verfichern, daß ich der Dienjte, welche 
Sie in jener großen Zeit meinem®roß= 
vater, dem WBaterlande und der deut= 
Ihen Sache aeleiftet, jtetS in tiefer 
Dankbarkeit gedenfen werde.“ 

Bismard fandte folgende Aniwort: 
„sh lege Em. Majeftät meinen ehr- 
furchtsvollen Dank zu Fühen für den 
huldvollen telegraphifchen Gruß am 
heutigen Tage, und für Em. Majeität 
gütige Anertennung meiner Mitwirs 
fung an dem nationalenWßerf des hoch» 
feligen Kaifers Wilhelm.“ 

Der Kaifer hat eine Menge Glüd- 
mwunjch-Depefchen von Siriegervereinen 
und Undern aus dem Auslande erhal: 
ten. 

Zu den geitrigen Unterhaltungen des 
Kaifers und Anderer mit den deutich- 
amerifanifchen Veteranen auf dem 
Iempelhofer Felde ift nod) hinzugufü- 
gen, daR der Stönig von Württemberg, 
als er auf dieje Veteranen zuritt, frag: 
te, ob fich feine Schwaben unter ihnen 
befänden, worauf Kamerad Schlenter 
ih mit „Hier, Mojejtät“ meldete. Der 
König näherte fich ihm und richtete ei= 
nige bejonders freundfchaftliche Worte 
an ihn. Auch viele hohe Offiziere fie- 
ßen ſich die Deutſchamerikaner vorſtel— 
len. Letztere ſahen ſich auch geſtern 
Abend den Zapfenſtreich von der Ter— 
raſſe des Königl. Schloſſes aus an. 

Mit der Beſchreibung der Dekora— 
tionen in der Reichshauptſtadt könnte 
man ein ganzes Buch füllen. Die präch— 
tigſten waren diejenigen Unter denLin— 
den ſowie in der Friedrichsſtraße. Das 
Brandenburger Thor war ganz mit 
Lorbeerkränzen bedeckt, deren herab— 
hängende rothſammtene Bänder in 
goldenen Buchſtaben die aus einer 
Kriegs-Depeſche des alten Kaiſers (da— 
mals noch Königs) Wilhelm her ſo be— 
kannten Worte zeigten: „Welch' eine 
Wendung der Dinge durch Gottes Fü— 
gung!“ 

Vielleicht den intereſſanteſten Anblick 
bot die Rückkehr des Kaiſers mit den 
Regimentsfahnen vom Tempelhofer 
Felde. Die ganze weite Strecke bis 
zum Königl. Schloſſe, unten wie an 
allen Gebäuden, war dicht mit Men— 
ſchen beſetzt. 30,000 Schulkinder, wel— 
che an der Strecke entlang aufgeſtellt 
waren, ſtimmten, als der Kaiſer vor— 
überkam, die „Wacht am Rhein“ an 
und die Begeiſterung war eine gerade— 
zu unbeſchreibliche. 

Nachts ergoß ſich ein Lichtmeer über 
die Stadt. Die Nachfrage nach Ker— 
zen ſoll ſo groß geweſen ſein, daß in 
der ganzen Stadt feine mehr zu haben 
waren. Der Kaifer felbit fuhr noch 
fpät Abends dur die Straßen, jah 
fich die Jlluminationen an und wurde 
überall enthufiaftifch begrüßt. 

Im Meißen Saale des Königl. 
Schloffes fand aejtern Abend ein Ga- 
(adiner ftatt, bei welchem der Kaijer 
einen jebt vielbefprochenen Irinffpruch 
auf die Garde jomwie auf die Könige 
von Sachen und Württemberg aus- 
brachte. Diefer Trintfpruch enthielt 
au folgende, ziemlich kriegeriſch an— 
gehauchte Stelle, welche den Kurmdge- 
bunaen der Sogialijten gegen die Ge- 
venffefte und ihren Preß-Angriffen 
auf den dahingefhiedenen Kaifer Wil- 
beim galt: 

„Leider ift die hehre Yeitfreude durch 





Chicago, Dienitag, 
einen grellen Mihton getrübt worden. 
(Fine Rotte, die unmwürbdig ift, den deut- 
ichen Namen zu tragen, hat e8 gewagt, 
das deutfche Volk zu Fchinähen und die 
Berfon des allverehrten erften Kaiſers 
des neuen Reiches in den Staub zu zie— 
hen. Möge das deutſche Volk ſelbſt die 
Kraft finden, dieſe ungeheuerlichen 
Verunglimpfungen zurückzuweiſen! 
Sollte dies aber nicht in genügendem 
Maße der Fall ſein, ſo fordere ich Sie 
(die anweſenden Vertreter des Heeres) 
cuf, dieſer landesverrätheriſchen Rotte 
entgegenzutreten und einen Krieg zu 
führen, welcher uns von ſolchen Ele— 
menten befreien wird!“ 

Die in Berlin einberufenen ſozial— 
demokratiſchen Proteſtverſammlungen 
gegen die Sedanfeier ſind übrigens im 
aͤllerletzten Augenblick vom Polizeiprä— 
ſidenten auf Veranlaſſung des Mini— 
ſters v. Köller verboten worden. Auch 
wurde die neueſte Nummer des „Vor— 
wärts“ konfiszirt, und ſeine Redak— 
teure werden gerichtlich belangt wer— 
den. Sollte eine beſondere Klage we— 
gen Schmähung des altenKaiſers Wil— 
helm erfolgen, ſo könnte dieſelbe wohl 
nur von der Großherzogin von Baden, 
als der einzigen überlebenden direkten 
Nachkommin desſelben, erhoben wer— 
den. — In Hamburg vertheilten die 
Sozialdemokraten Tauſende von Fluz— 
blättern gegen die Sedanfeier; doch re— 
eigneten ſich keinerlei Störungen. 

Kaiſer Wilhelm hat geſtern auch die 

Großherzogin von Baden zum Ehren— 
Oberſt der Gardegrenadiere ernannt. 
(Von dieſem Regiment iſt bekanntlich 
die Kaiſerin Oberſt.) 
Die ausländiſchen Blätter, wenig— 
ſtens die engliſchen, erkennen an, daß 
die meiſten deutſchen Zeitungen bei Be— 
ſprechung der 70er Erinnerungen einen 
ſehr gemäßigten Ton führen und bei 
aller patriotiſcher Begeiſterung in kei— 
ner Weiſe Frankreich reizen. 

Freiburg i. B. 3. Sept. Beim Feſt— 
bankett des badiſchen Erbgroßherzogs 
dahier, welchem 800 Veteranen bei— 
wohnten, ereignete ſich ein betrübender 
Vorfall. Der Präſident des badiſchen 
Richterſtandes, Hr. Kiefer, hatte gera— 
de ein Hoch auf Kaiſer und Reich aus— 
gebracht, als er ohnmächtig umfiel. 


Noch im Lauf der Nacht verſchied er. 


Leipzig, 3. Sept. Auch hier wurde 
der Sedantag großartig begangen. 
Es iſt dabei auch die von Heinrich 
Zöllner von New York, dem Dirigen— 
ten des dortigen Vereins „Deutſcher 
Liederfranz“,. fomponirte Dper „Bei 
Sedan” zur Aufführung gelangt und 
höchtt beifällig aufaenoiimen worden. 
Die Wirkungen der einzelnen Bilder 
des „Schlachtergemäldes“" war cine 
padende; die bejte wohl die des zwei— 
ten Bildes, der „Yagerizene der Deut: 
Ichen“. Nach diefer Bilde wurde ber 
Komponist mehrfah gerufen. Ge— 
janali und darjtellerifh war Die 
Aufführung eine qute. 

Bingen, 3. Sept. Mit am ein 
prudvolliten war wohl die Feier, am 
Nativnaldenfmal auf demfttedermald. 
Diejelbe beitand aus einem Feltaft, 
Gejang und Parade, und Abends 
fHammte es auf dem Gipfel des Ber— 
ges auf, und von der Gluth mächtiger 
Scheite umlodert, ragte die&ermanta, 
meithin fichtbar, zum dunflen Nachts 
himmel empor, ein Wahrzeichen deut 
Icher Siege und deuifcher Treue, 


Griberjog Ladislaus verunglüdt. 


Budapeit, Ungarn, 3. September. 
Auf der Jaad wurde der Erzherzog 
Zadislaus durch vorzeitige Entladung 
feines Gemwehres verlegt, und dießer- 
legung it bedenflicher, als es erit 
fohien. Die Kugel drang dur) den 
Dberjchenkel, und gleichzeitig erplo= 
dirte eine Anzahl! Patronen, welche 
der Erzherzog in der Tajche trug, 
und er wurde dabei an den Lenden 
bö8 verwundet. Zunächlt wurden die 
Wunden im Sägerhaufe verbunden, 
Sein Zuftand wird als ein gefahr: 
voller bezeichnet. 

Die Choleragefahr. 


London, 3. Sept. Abermals ift in 
Grimsby eine Frau gejtorben, welche, 
ipie wenigjtens die Uerzte erklären, die 
Cholera gehabt hat. 

(Grimsby fteht auch mit Hamburg 
in regelrechter Dampferverbindung.) 

Bon London nad Paris. 


Zondon, 3. Sept. Schahzada Na2- 
rula Khan von Mfghanijtan, der de- 
fannte malerifhe Sohn des Emirs 
jenes Zandes, ift heute von hier nach 
Paris abgereift. 


Gew rtihaitstongrek in England. 


Cardiff, Wales, 3. Sept. Sn der 
heutigen Sigung des jährlichen Ge- 
werkſchaftskongreſſes hielt der Präſi— 
dent Sentins feine Yahresadreije. Er 
griff, beitändig von Zurufen unter- 
brochen, die unabhängigen Arbeiteror- 
anifationen beftiaq an. Ueber diefeftede 
gab es eine lebhafte Debatte; dennoch 
wurde das von J. J. Wilſon, Parla— 
mentsabgeordneten und Mitglied der 
„National Sailor?” & Firemen's 
Union‘, beantragte Dantespotum für 
Sentins endlich angenommen, 

Samuel Gompers und BP. 3. Me: 
©uire, vom amerifanifchen Gemerf- 
Ihaften-Bunde, welche auf den Auf- 
uf John Burns’ hin als amerikanische 
Deleaaten erfchienen waren, murden 
dem Gongreß vorgeftellt und erhielten 
eine Ovation. 

(Telegraphijche Notizen auf der 2, 


*Heute Abend. von 8—9 Uhr, kann 
man im Lincoln Park die große elef- 
trifche yontäne wiederum bewundern. 


Seite.) 


den 3. September 1895. — 


Lokalbericht. J 


Allerlei Diebeswerkjeng gefunden. 


Raymond O’Connell bethenert feine Un- 
fchuld. 


* Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß 
John B. Gordon, jener junge Mann, 
welcher geſtern Vormittag einen wohl— 
gefüllten Geldkaſten aus der Office der 
„Maſonic Temple Aſſociation“ ent— 
wendete und nach langer Jagd dingfeſt 
gemacht wurde, ſchon wiederholt mit 
den Geſetzen in Konflikt gerathen iſt. 
Vor einigen Monaten nahm er von 
ſeiner Heimathsſtadt Louisville, Ky., 
franzöſiſchen Abſchied, nachdem er vor— 
her ſeinem Vater, einem ehrſamen 
Schuſter, $50 gejtohlen hatte. Der alte 


Gordon wandte fi an die Polizei, | 


welche die Spur des Flüchtlings bis 


nach Cincinnati verfolgte und ihn dort ! 


in Haft nahm. Noch im Ießten Augen 
blic itand jedoch der Vater von einer 
gerichtlichen Verfolaung ab, 
aber feinen Gohn für immer, 
legtere wandte fich Darauf nad) Chica- 


weifer im Schiller = Theater erpielt. 


Er befleidete diefen Posten nur wenige | 
Tage, mweil er fich Unregelmüßiagtfeiten | 


u Schulden fonımen ließ und in Fol- 
ge deilen den Laufpaß erhielt. 

Mit dem aleichfall2 verhafteten 
Hılfskafjirer Raymond D’EConnell fol 
Gordon. fhon in Louispille befannı 
gemwejen fein. Ihatfache ijt jedenfalls, 
daß Beide hier tm Grand Union-Hotel 
eine gemeinfame Wohnung innehatten. 
Die Bolizei fand geitern in.einer Reije- 
tajche, die Gordon in feinem Zimmer 
zurüdgelaffen hatte, mehr als 1000 
berfchiedene Schlüffel und Dietriche, 
einen geladenen Revolver, eine Per: 
rüde und einen falfchen Bart. O’Con- 


Einbrechwerfzeuge feine Ahnung ge= 
habt haben. Er betheuert nach wie vor 
feine Unfhuld und behauptet, daß er 
bon Gordons Abficht, den Raub auzzu- 
führen, auch nicht das Geringſte ge— 
wußt habe. Die gerichtliche VBerhand- 
(ung des Fallez it auf niorgen Vor: 
mittag angefeßt worden. 


Das Geld nodh nicht aufgeiunden. 


Bis jebt hat der Hausmeilter Kohn 
Roberts,dem, wie gejtern in der Fünf— 
uhr = Ausgabe der „Ubendpojt“ aus- 
führlich berichtet wurde, jauer erfparte 
53000 abhanden famen, noch nicht die 
aeringfte Spur von dem Geld entdeden 
tönnen. Auch die Polizei tt foweit in 
ihren Nachforfchungen gänzlich erfolg- 
[08 gewejen, und es jcheint überhaupt 
fehr fraglich zu fein, ob der arme alte 
Mann je wieder einen Gent von feinen 
Moneten zu jehen bekommt. Inzwi— 
Ichen geben die Freunde Roberts ge= 
rau auf ihn Acht, da man eben befürd- 
tet, daß er über den Verluſt feines 
Vermögens tieffmniq wird und mog=- 
liherweife fogar Selbitmord beaeht. 

Sm Uebrigen ift Roberts der Anjicht, 
daß er das Geld verlor, und dal; jol- 
ches keineswegs Spitzenbuben in die 
Hände gefallen iſt. „Ich glaube nicht,“ 
meinte er ſchluchzend zu Lieut.Schmidt, 
„daß ich beſtohlen worden bin. Nein, 
ich habe das Geld auf der Straße ver— 
loren, und wer es gefunden hat, wird 
es mir armem Krüppel ſicherlich zurück— 
erſtatten.“ 


der redlich genug ſein, dem alten 


ben. 


— —e 


Er hat jetzt Zeugen. 


Michael Lindler, von deſſen An— 
klage gegen den ſtädtiſchen Poliziſten 
Anton Bernard an anderer Stelle 
dieſes Blattes kurz die Rede iſt, hat 
jetzt drei Zeugen dafür beigebracht, 
daß es wirklich der genannte Sicher— 
heitswächter war, der ihn am Sam— 
ſtag Abend angefallen und ausge— 
plündert' hat. Dieſe Zeugen ſind der 
Nachtwächter Wm. Burke von der 
Hamline Detective Agency und zwei 
andere Privatwächter, Namens Her— 
mann Miller und John Nichols. 
Lindner hat nunmehr einen Ver— 
haftsbefehl gegen Bernard erwirkt, 
und die Sache wird vor dem Polizei— 
richter Chott zur Verhandlung kom— 
men. Lindler ſagt, er hätte Bernard 
am Sonntag nur deshalb nicht wie— 
der erkannt, weil er aus ſeinen blau— 
und braungeſchlagenen Augen nicht 
hätte ſehen können. 


— — — 


Schoß auf ſein Weib. 


Der Farbige Joe Stevens, von Nr. 
1205 Wabaſh Ave., gerieth heute zu 
früher Morgenſtunde in Streit mit ſei— 
ner Frau uͤnd wurde ſchließlich von 
folcher Wuth gepadt, daß er mehrere 
Revolverſchüſſe auf ſeineLebensgefähr— 
tin abfeuerte. Eine der Kugeln traf die 
Frau am linken Ellenbogen, prallte 
dann aber wieder ab und ſetzte ſich ihr 
in der Bruſt feſt, doch hegen die Aerzte 
keine weiteren Beſorgniſſe um die Ver— 
letzte. 

en ſitzt jetzt in der Harriſon 
Str.-Bolizeiftation hinter Schloß und 
Riegel. —— 


* Die Grundeigenthümer, welche 
beim Bundesgericht eine Klage gegen 
die Northweſtern Hochbahn eingereicht 
haben, beſtehen nicht darauf, daß die 
Vorarbeiten an der Linie bis zur Ent— 
ſcheidung des Falles eingeſtellt werden 
ſollen, ſagen aber, die Geſellſchaft 
handle auf eigene Gefahr, wenn ſie mit 
den Ausgrabungen fortfahre. ehe fie 


ihrer Sache ficher je 


veritieß | 
Der | 





| Meilen Länge bilden. 
den Zug in Abtheilungen von je zehn | 


nell will von dem Borhandenfein Diefer | 


i un s ı Seite de3 Ringes 
go, wo er eine Anjtellung als Blagan- | Zelle de tinge 


> Uhr: Ausgabe, 


ShulsEröffnung. 


Was die Zahl 175,000 zu bedeuten hat. 


sn den Öffentlichen Schulen Chi- 
cagos wurde heute mit dem Unterricht 
für ein neues Schuljahr Begonnen. 
4300 Lehrer und Lehrerinnen find von 
Neuem an die Arbeit gegangen und 
etwa 175,000 Kinder werden fie in 
den Anfangsgründen des menjchlichen 
Willens zu unterrichten haben. 175,- 
000 Kinder befuchen die öffentlichen 
Schulen Chicagos, 80,000 mehr fin 
det man in Gemeinde und Privat 
Ihulen. Kann fich der Lefer eine Vor: 


itelung maden, was für eine Menge | 


von jungenMenjchlein das ijt: 175,000 
Kinder. Würde man fie in Reih’” und 
Glied formiren und fie an einem ge= 
gebenen PBuntte mit einer Gefchwindig- 
feit von 5000 per Stunde porbeimar- 
Ihiren laffen, e3 würde von Morgens 


| um 7 Uhr bis zum näcdhjiten Tage um 


12 Uhr dauern, ehe fie alle vorbei wä- 
ren. Ließe man fie einen Ringelreigen 


de der Breite des Michigan Sees ziwi- 
ichen Chicago und St. Xofeph aleich- 
fommen. Falls die 175,000 Kinder 


mit ausgeltredten Händen eine Kette | 
| bildeten, jo würde diefelbe von Chiz | 
cago bi3 nad) Madifon in Wisconfin 


reichen. Wollte man die Kleinen ei= 
nen gemeinfamen Ausflug per Eijen- 
bayn machen laffen, eg würde 3,000 


Eifenbahn-Wagaons erfordern, um fie | 


alle bequem unterzubringen und Die] 
Maaagons würden einen Zug bon 33 
Iheilte man 


Magen und ließe dDieje in Zwiſchen— 


räumen bon je 10 Minuten auf ein= | 
ander folgen, e3 würde 40 Stunden | 


dauern, ehe der lebte den Bahnhof ver- 
laffen fönnte. Mit den 175,000 Kin- 


dern und ihren Lehrern fünnte man | 


den gewaltigen Zufchauerraum im 
Iheaterfaal des Auditorium-Gebäudes 


nahezu jech& und dreißig Mal füllen, | 


ohne daß irgend Eines von hnen das 
Gebäude mehr ala einmal beträte. 
Schul-Superintendent Lane 


des ſtädtiſchen Schulweſens Alles 
klappt, haben vor Beginn des Schul— 
jahres keinen leichten Dienſt. Da ſind 
Vakanzen auszufüllen, Beförderungen 
vorzunehmen, für neue Schulen ein 
vollſtändiges Perſonal zuſammenzu— 
ſtellen, Abiturienten aus den Hoch— 
ſchulen in die Seminarklaſſen einzu— 
reihen, mit Hilfe von Direktoren 
Lehrpläne zu entwerfen und abzu= 
ändern, Kandidaten zu prüfen, furz 
eine Menge von wichtigen Einzelheiten 
zu erledigen. Uber die Arbeit ift jebt 
aethan,» und nun fönnen die Dinge 
wieder ihren geordneten Gang gehen. 

Einen dummen Streich zu begeben, 
den er aber vielleicht wieder qut gemacht 
hat, ſchickte der Polizeichef Badenoch 


ſich an, als er von demKompetenzſtreit 


zwiſchen dem Schulrath und der Zi— 
vildienſ--Kommiſſion erfuhr, in wel— 
chem der Mayor ſich anfänglich auf die 
Seite der Zivildienſt-Kommiſſion 
ſchlug. Herr Badenoch glaubte offen— 


bar, daß er dem Beiſpiele ſeines Chefs 


ohne Weiteres folgen müſſe und kün— 


digte an, daß er von jetzt an nicht mehr 


Manne ſeine Erſparniſſe zurückzuge- 


| 
| 


Hoffentlich wird der eventuelle Fin- | geitatten würde, daß ftädtifche Poli- | 
Un I “ “ t ur 


zilten vor Beginn des Unterrichts und 
während der FFreiltunden in einiger 
Entfernung von den Schulböfen eine 
Urt von geheimer Oberauflicht über 
die Kinder führen. Die Schulbehör- 
den follten felber auf die Rangen Acht 
geben, fagte Herr Badenodh. Geither 
hat die Stadtverwaltung auf Grund 
de3 dom KRorporationsanmwalt abage- 


| gebenen Gutachtens den Rüdzug vor 


dem Schulrath anaetreten, und der 
dienfteifrige Herr Badenoh wird «3 
nun wohl beim Alten beenden lalfen. 

Sn Bezug auf das patriotifche Flag- 
gengefet, welches dieverflofleneStaat3- 
Xegislatur zum WoHyl und Belten ei- 
niger SYyabrifanten-Firmen im fernen 
Diten erlaffen hat, nehmen fomwohl die 
hädtifche Erziehungs=-Behörde als aud, 
die Leiter der berjchiedenen Privat- 


und Gemeindefchulen eine zumartende | 


Haltung ein. Die Bundesfahne tüq- 
lih ıber dem Schulhaus mehen zu 
Isffen, dazu wird man fich erjt ver- 
itehen, wenn das Gefeß für verfaf- 
junggmäßig erklärt fein wird. SHier- 


zu ilt aber nöthig, daß fich iraendiwo | 


im Staate ein befonder3 eifriger Pa= 


triot oder Agent der vorbefagten Yirz | 


men findet, der einen Berjtoß gegen 
das Gefeß vor Gericht bringt. Allge— 
mein herrfcht die Anficht vor, daß Die 
Eraebenheit der Jugend für das Ban- 
ner nicht wachſen würde, wenn fie da2= 
felbe beftändig vor Augen hätte, 


Stahlen jahrelang. 


Der Werkführer Thomas Coufis 
von der 2. Wolff Manufacturing Co. 
an der Lafe Sir. und der Wuhr- 
mann Lamrence Powers jind heute 
unter der Anklage verhaftet worden, 
die genannte Firma in den legten 
fünf Jahren gemeinfchaftlih um Mej- 
fing-Abfälle im Werthe von $20,000 
beitohlen zu haben. Die Verbafteten 
find aeftändig. Coufis wohnt Nr. 126 
Bladhawf Str. und PBomers an ber 
20. Str. und California Ave. Powers 
hatte aus der Wolff’Ichenyabrif täq- 
(ih vier Mal die Afche abzuholen. Sm 
Einverftändnig mit Coufis nahm er 
feft ftet3 eine Partie Mefling:Ab- 
fälle mit, durchichnittlich für FLOO per 


Bode PR 


Profeſſors 
und 
ſeine Aſſiſtenten, denen die Sorge da- 
für obliegt, daß in der Maſchinerie 








verurtheilt. 





| Beite 
Deutiche Zeitung 


In Stthzung. 
Die Kriminalrichter haben alle Hände voll zu 
thun. 


Der September-Termin im Krimi— 
nalgericht iſt heute Vormittag, wie 
bereits an anderer Stelle kurz er— 
wähnt wurde, eröffnet worden. In 
Sitzung waren die Richter Hutchin— 
ſon, Payne und Burke. Herr Payne 
hielt an ſeine Geſchworenen eine län— 
gere Anſprache, aus der hier nur die 
folgenden Punkte beſonders hervor— 
gehoben werden ſollten: „Ich wünſche 
Nichts ſehnlicher,“ erklärte der Rich— 
ter, „als daß die Ziviliſation und 
Menſchlichkeit in dieſer großen Stadt 
bald ſoweit fortſchreiten mögen, daß 
jeder Bürger bei Nacht und Tage un— 
gefährdet, und ohne um ſein Leben 
oder Eigenthum beſorgt zu ſein, die 
Straßen paſſiren kann. Ich möchte 


gern die Bevölkerung ſo frei von Ver— 


brechen ſehen, daß es nicht mehr nö— 
thig iſt, die Thüren der Häuſer zu 


tanzen, die Entfernung von der einen | !Sließen, um ungebetene Eindring— 


bi3 zur andern wür= | 


linge fern zu halten. Es gibt jedoch 
nur einen Weg, um diejfes ideale Re- 


| Tultat zu erreichen: Ein jedes VBerdres 


ı ben muß eine fchnelle und fichere Des 


itrafung finden. Ihre Pilicht, meine 
Herren, ift es vor Allem, das Shnen 
vorgelegte Bemweizmaterial auf’3 
Eoprafältiafte zu prüfen. Sobald ein 
vernünftiger Zweifel an der 


| Schuld des Anaetlagten vorlieat,muß 


s “4 


auf Freilprehung erfannt werben. 

Die eriten Fälle, welche Heute zur 
Verhandlung famen, waren von fei= 
nem allgemeinen nterefie. 
weniger al3 500 Antlagen find be- 
reits von der Staatsanmwaltichaft für 
die Großgeichworenen des September- 
Ierming, welche am nächjten Diontage 
bereidigt werden Tollen, vorbereitet 
worden. Die Herren werden fich alfo 
fiherlich nicht über Mangel an Xr= 
beit zu beflagen haben. 


Leidet au Trübſinn. 


Frau Ettie Hulbert, Gattin des 
Erich Hulbert von derChi— 
cago Univerſity, iſt heute im County— 


gericht für irrſinnig erklärt worden 
und wird in einer Heilanjtalt unterges | 


bracht werden. Die Krankheit, von 


welcher die Dame ſchon vor ſieben Jah— 


ren befallen wurde, iſt neuerdings wie— 


der zum Ausbruch gekommen, während 
Frau Hulbert ſich mit ihren Kindern 


nach einem längeren, Aufenthalt in 
Europa auf der Rüdreife nad Chica- 
go befand. Der gegenwärtige Anfall 
hat die Form des Trübſinnes. 


Klagt auf Scheidung. 


Meil ihr Gatte, Yafob heiht er, 
wiederholt Todesprohungen gegen jte 
ausgeitoßen hatte, machte Frau Lizzie 
Boat heute nad) nur einjähriger Ehe 
eine Scheidungsflage gegen ihn anhäns 


gig. E 


Kurs und Reu. 


* Von Bauernfängern um 8100 be— 
gaunert wurde geſtern im Schlacht— 
hausbezirk ein gewiſſer John Galla— 
gher, der auf der Durchreiſe von New 
Jerſey nach Californien Chicago ken— 
nen lernen wollte. 

* Die Richter Donnelly und Gib— 
bons haben ihre Entſcheidung über die 
Frage, welcher Gerichtshof in der An— 
gelegenheit des Northweſtern Bau— 
und Leihvereins der zuſtändige iſt, bis— 
her noch nicht ausgearbeitet. 

* An der Wabaſh Avbe., Nr. 2221, 
iſt heute unter dem Namen Internatio— 
nal Medical Miſſion Inſtitute eine 
Lehranſtalt eröffnet worden, in welcher 
chriſtliche Jünglinge in den Geheim— 
niſſen der homöopathiſchen Heilkunde 
unterwieſen werden ſollen. 

* Der September-Termin im Kri— 
minalgericht iſt heute eröffnet worden, 


und zwar werden vorläufig nur die 


Richter Payne und Hutchinſon in Si— 
tzung ſein. Die Grozgeſchworenen 
ſollen am nächſten Montag, 
September, vereidigt werden. 

* Shas. Farrell und Wesley Wood3, 
wurden Heute im Polizeigeriht von 
Hyde Park wegen Tafchendiedftahlz 
zu mehrmonatlichen Trreiheitsjtrafen 
Ein Damen-Bortemon= 
ncte, welches die Beiden geltoblen, fann 


| von der Eigenthümerin aus der Boli- 
| zeiftation abgeholt werden. 


* Richter Hennefjy verurtheilte heu- 
te den Schankwirth Joſeph Roſtki we— 
gen Haltens einer Spielhölle zu einer 
Strafe von $100, während die abge- 
faßten Hazardipieler je $5 bezahlen 
mußten. Roſtkis Schankwirthſchaft 
befindet ſich an der Ecke von 48. und 
Biſhop Straße. 

* Richter Gibbons hat ſeine Ent— 
ſcheidung in dem Streit über die 
Rechtsgiltigkeit der vom Gemeinderath 
des Vorſtädtchens Harvey angenom= 
inenen Schanfverordnung noch nicht 
abgegeken, und der Waffenftillitand 


‚zioifchen den feindlichen Parteien der 


Ortfehaft dauert deshalb noch an. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbuream auf Dem Muditoriuutbicrm 
—— die nächſteu 18 Stunden folgendes Werter 
Jnois und die angdenzeuden Staäaten in Au—— 
— — die angdenzeuden Stäaten in Au— 
Illinois: Etwas bewölkt und kühle li ⸗ 
werſe Regen jüdmweitlihe Winde, —— 
JIudiaua: sn Allgemeinen ihön und etwas fü: 
ker; jüdmweitlihe Winde. 

Wisconfin: Regenihauer und Fühler; 
Winde. 

sowa: Wahricheinlih Regen, jpater ihön und 
firpier; nowoweitlihe Winde. 

Miffouri: Erwas bewölft wad Fühker; ſfüdweſt liche 
Winde. 

Ju Chicago ftelt fi der Temperaturftand ei 
anerem lehten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Uber 75 Grad, Mitternabhi 66 Grad, heute Morz 
gen um 6 Ude 65 Grad und heute Mitiug Q2- Grad 
über Null. 


weltliche 


7. Jahrgang. — Nir.209 


Nicht | 


den 9. | 


| noch recht 
Ausficht ftehen. 


—für— 


Unzeigen. 


——— 


—— 


Die Zivildienſt-Rommiſſfion. 


Anwalt Maſon trifft Anſtalten zur Bes 
kämpfung der Altersgrenze. 

Herr William E. Maſon, der von 
einer Veteranen-Vereinigung erſucht 
worden iſt, womöglich die Alters— 
grenze anzufechten, durch welche die 
Zivildienſt-Kommiſſion alle mehr als 
45 Jahre alten Perſonen von der Bes 
werbung am ſtädtiſchen Subaliern—⸗ 
dienſt ausſchließen iwll, ſprach heute 
in dieſer Angelegenheit bei der Kom— 
miſſion vor. Man kam überein, daß 
Herr Maſon der Behörde morgen 
Vormittag um 11 Uhr mittheilen 
ſolle, auf welche Gründe hin er die 
Feſtſetzung der beſagten Grenze für 
unſtatthaft hält. 

Bisher haben ſich bei der Kommiſ— 
ſion 4000 Perſonen für die Anſtel— 
lung im Bureaudienſt bei der Polizei 
oder bei der Feuerwehr gemeldet, au— 
Berdem 1600 Arbeiter. 

Die Zivildienit-Kommiffäre der 
County-Verwaltung werden. nunmehr 
mit der Sichtung der jchriftlichen Prü= 


| fungsardeiten beginnen, welche fie von 


900 Anmärtern auf Anjtellung im öf- 


| fentlichen Dienft haben anfertigen laf= 


ſen. 

Das countyräthliche Komite für öf— 
fentlichen Dienſt hielt heute nach ſechs— 
wöchentlicher Pauſe ſeine erſte Sitzung 


| ch. E3 wurden nur Routine-Gefhäfs 


te erledigt. Die Gemeindefchreiber von 
Hyde Barf, von der Nordfeite und vom 
Yale View find bereits um die Anmweis 
jung der Gehälter für die Gemeinde» 
beamten eingelommen. Für Hyde 
Bart werden zu diefem Zwede $45,000 
verlangt, für die Nordjeite $40,000 
und für Late View $30,325. 


Brandidaden. 


band 4 


Kurz nad) 3 Uhr heute Morgen bradj 
im Erdgefhoß der %. E. Hoffmann’ 


jben Wohnung, Nr. 387 Forelt Ave. 


| ein gefährliches Feuer aus, welches ficy 


mit unbeimlicher Schnelliafeit über 


; da3 ganze Gebäude verbreitete. Glüd- 


licherweife fonnten fi die Inſaſſen 
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen, . 
haben aber fait nichts retten fünnen. 
Als die Löfchmannfchaften auf der 
Branditätte eintrafen, ftand auch das 
Nachbarhaus, Nr. 380 Foreft Ape., 
welches von einem gewiillen S. Smith 
tan bewohnt wird, lichterloh in Ylamz 
men. Beide Gebäude wurden völlig 
eingeäfchert, und die Feuerwehr hatte 
ihre liebe Noth, eine weitere Ausbeh- 
nung des Brandes zu verhüten. Hoffs 


mann fchätzt feinen Geſammtſchaden 


auf 31600, während Smithian einen 
nicht viel geringeren Verluſt erleidet. 
— — — — 


Brechen todt zuſammen. 


An der Ecke von Wabaſh Ave. und 
South Water Str. ſchwankte heute 
Vormittag ein anſcheinend kerngeſun— 
der Mann einen Moment hin und her 
und brach dann plötzlich entſeelt auf 
dem Bürgerſteig zuſammen. Ein Herz⸗ 
ſchlag hatte ſeinem Daſein ein jähes 
Ende bereitet. 

Aus Briefſchaften, die man bei dem 
Todten vorfand, erhellt, daß ſein Rame 
J. D. La Daw iſt, und daß er erſt 
kürzlich aus demmarine-Hoſpital ent— 
laſſen wurde. 

Die Leiche wurde vorläufig in Rol— 
ſtons Morgue, Nr. 11 Adams Str, 
aufgebahrt. 

Von einem plötzlichen Tode wurde 
heute Mittag auch der 64 Jahre alte 
Chas. J. Swanſon, von Nr. 182 
Sedgwick Str. ereilt. Er ſtürzte, von 
einem Herzſchlag getroffen, entſeelt in 
der Beck'ſchen Zigarrenfabrik, an Clark 
und Maple Str., zuſammen. 


— — — 


Per Schub zurückgebracht. 


B. F. Emerich, jahrelang Kollektor 
für die Zigarren-Firma W. J. Bag⸗ 
nel & Co., von 5. Ave. und Jad- 
fon Str., welcher jeinen Arbeitgebers 
mit $100 durchaekniffen fein fol und 
in Delaware, Ohio, dingfejt gemacht 
wurde, ift unter polizeilicher Begleis 
tung wieder hier angelangt. Wird bie 
faule Affaire nicht andermweitig „ges 
jettelt“, jo dürften dem Xrrejtanten 
unangenhme Tage iw 


Die Feier am Drainage-Hanal. 


Die Drainage-Kommiffäre find 
heute Nachmittag programmgemäß 
mit etwa 1200 eingeladenen Gäften 
nach Zemont gefahren, um dort Die 
Fertigſtellung ds Abſchnittes 10 vom 
großen Graben gebührend zu feiern. 
Präſident Wenter brachte, wie ſchon 
vorher angekündigt, eine Gedenktafel 
an, und Ex-Richter Samuel Me Con⸗ 
nell feierte das Ereigniß in einer 
ſchwungvbollen Rede. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſ. 


Jugendliche Taſchendiebe. 
Ella und John Dorf, 11 reſpk. 18 
Jahre alt, deren Eltern an Front Strt., 
nahe Chicago Ave., wohnen, ſollen nach 
Ausſagen der Polizei zwei ſchon ganz 
geriebene Taſchendiebe ſein. Man 
faßte ſie am Sonntag Abend in Schön⸗ 
hofens Halle auf friſcher That ab und 
nahm Beide in Haft. Das Verhör 
wurde heute von Richter Severſon bis 
kommenden Samſtiag verſchoben, und 
inzwiſchen ſoll die Kinderſchutzgeſell⸗ 
ſchaft auf die böſen Kinder aufmerk⸗ 
ſam gemacht werden 





—* 
* 


JInland. 


—Zu Greenup, Ill. wurde eine 
eue Ader Naturgas entdeckt. 


9 
Aus Richmond, Va., wird ge⸗ 


— 


teldet, dab der frühere Bundesfena- | 


or und zweimalige Vizegouverneur J. 
'S. Lewis im 77. Lebensjahre amKrebs 
geſtorben iſt. 

— Die Volkspartei von New Jer— 
© je hielt geſtern in Trenton ihre 
Staatskonvention ab und ſtellte Wmi. 
FR. Ellis von Trenton als Gouver— 
eurskandidaten auf. 

— Zu Hickman, Ky., wurde der 
Farbige William Butcher von einem, 
aus den bekannten „beſten“ Bürgern 
beſtehenden Pöbelhaufen mit Gewalt 
aus dem Gefängniß geſchleift und ge— 
lynchmordet. 

— Das Groß-Kleidergefchäft von 
Henry H. Wolfe & Co. in Xouispille 
hat mit einer PViertelmillion Dollars 
Verbindlichkäten Bankerott gemacht. 


Es heißt, daß die Beſtände mindeſtens 


ebenſo groß ſeien. 

— John Preale, ein Expreßmann 
in Philadelphia, ſuchte geſtern durch 
eine Parade der Rockpreſſer-Gewerk— 


ſchaft hindurchzufahren, und es folgte | 


ein Kramall, wobei Max or einen 
— Schädelbruch davontrug. 
& — Walter Hunter, ein junger Bur- 
fche aus Chicago, jtahl in St. Joſeph, 
Mich., einem Herrn Laufch, bei dem er 
fih während des Sommers aufgehalten 
hatte, $269 und faufte mit einem Theil 
des geitohlenen Geldes eine — Bibel. 
— Die aus Brooflyn gemeldet 
wird, verunglüdte 


ist: eine Berfon umgefommen, wäh— 


rend 20 andere verlegt wurden. Drei | 


der zertrünmerten Wagen geriethen 
in Brand. 


— In San Antonio, Ter., brach ir | 


dem vierftödigen Gebäude, in welchem 
jich u. U. das Möbelgejchäft von 2. B. 


Bet & Co. befand, eine verheerende | 
Gebäude und ne | 


Teuer£brunit aus. 
halt wurden, völlig zerjtört. Werluft 
etwa $120,000, nur theilmeife Durch 
Verfiherung gededt. 


— Unmeit Seattle, Wafh., entalei= | 


fte gejtern theilmeife ein Berfonenzug 


der Seattle, Late Shore: & Eajtern | 7 — 
Vahn durch einen über das Geleiſe ge- | Ehepaar den folgenden Brief: „Tod — 


Der Lokomotivfüh- 


ſtürzten Baum. 
rer Gabriel wurde ſchwer verletzt, ver— 
hinderte aber durch ſein muthigesVer— 
halten alles ſonſtige Unheil. 

— Bei dem geſtrigen Arbeiterfeſt 
in Lincoln, Ill. verwickelte ſich der 
L7jährige James Irving zufällig in 
die Stricke des Luftballons, mit 
welchem Profeſſor Frey in die Höhe 
ſtieg. Frey rief ihm zu, unter keinen 
Umſtänden loszulaſſen, und brachte 
ſeinen unfreiwilligen Gefährten aus 
einer Höhe von 2500 Fuß völlig wohl— 
behalten auf ein Welſchkorn-Feld 
herab. 

— In Indianapolis wurde geſtern 
ein Pferd ſcheu, rannte in der Dela— 


ware Str. in eine große Menſchen- 
gruppe hinein, welche ſſch auf dem 


Trottoir verſammelt hatte, um die Ar— 
beiterparade anzuſehen, und warf ſechs 
Perſonen nieder, ehe es überwältigt 
werden konnte. Die Verletzten 





ein nach Coney 
Island beſtimmter Zug der Seekü-— 
fien-Bahn unweit Benſonhurſt, und 





find: | 


— Der jüngjte Sturm im norböft- 
lihen Merito hat einen Eigenthums: 
verlust verurfacht, der fich in die Mil- 
lionen beläuft und arößtentheils auf 
die Eifenbahnen zu entfallen fcheint.E3 
fol Niemand umgefommen fein. 

— In Münfter wurden die de3 
Mordes überführten Bergleute Strie- 
der und Schädel hingerichtet. Sie hat- 
ten die Ehefrau Strieders, welche von 
dDiefem getrennt lebte, in der Nacht 
vom 29. $uni 1894 zu Bocholt ermor= 
det. 


— 2om alten Reichätagggebäube 
in Leipzigerftraße in Berlin hat ber 
— Gerichtsvollzieher Belit ergriffen. 
Nachdem der Reichdtaga bon dort 
meggezogen war, hatte fich eineSport- 
Ausstellung einquartiert.  Diefelbe 
rentirte fich jedoch nicht, und der Reit 
it Zwangsfteigerung. 

— Gertrud Helmeffen, das erit 16- 


jährige Mädchen, welches Durch den | 
Sittlichfeitsprogeß gegen den Berliner | 


Panoptikums-Beſitzer Caſtan bekannt 
geworden war, iſt aus der Beſſerungs— 


anſtalt, wohin man es geſchickt hatte, 


entflohen, und merkwürdigerweiſe iſt 
auch die Aufſeherin, welcher die Be— 
hütung des Mädchens anvertraut war, 
mit auf und davongegangen. 


Mit dem Tode bedroht. 


Vor einigen Tagen war auf Veran— 
laſſung der „Humane Society“ gegen 
den Schirm-,Doktor“ John Lucas 


und deſſen Ehefrau eine Anklage mes | 


gen fortgejegter brutaler Mißhand- 
lung ihres 14jährigen Neffen Yrant 
Sallmar angeitrengt worden. Die 


Verhandlung destzalles fand vor Rich: | 


ter Dooley jtatt und endigte vorläufig 
damit, daß die beiden Angeklagten bis 
zum 9. September unter je $400 Bürg- 
ichaft geitellt wurden. ls das Ehe- 
paar den Gerichtsjaal verlieh, rief Lu= 


cas einigen Nachbarn, welche die Miß- | 


bandlungen zur Anzeige gebracht hat= 
ten und als Zeugen erjchienen waren, 
die Drohung zu: „Wir werden es Eud) 
ichon eintränten; der Erfte, dem mir 
an einer anderen Stelle begeanen, wird 


mals unter je $400 Bürgichaft geitellt. 
Um Abend desjelben Tages erhielt Das 


Tod — Tod. — hr, Yoyn Lucas 
und Euer Weib, die brutale und ver= 


ı fommeneBerfon, werdet Eurem mwohl- 


| verdienten Schidjal 


Hermann Aufenbrod (tödtlih), Alle | 


Dennis, Reddy Patton, EdwardSwig— 


gert, Gertrude Swiggert und Frau 


Maria Walters. 
— Mährend der aeitrigen Arbeiter: 


den Schladihausfirmen durch heimliche | 


tag=Feitlichkeiten in Bloomington, SM., 


gab die NRebnertribüne 


unmittelbar | 


nach Beendigung ber legten Rebe nad), | 
und 30 Perfonen ftürzten auf die Erbe | 
und waren in zerbrochene Bretter und 
Balken einaekeilt. Die am fchmeriten | 
Verlekten find: Frl. Fannie Doner, | 
Frl. Emma: Garten und Yıl. Mary | 


Garten. Andere trugen fhlimme Bru— 


fchen davon, und vielfach war ihnen | 


die Haui vom Körper abgefraßt. 

— Aus Springfield, X, 
mitgethelt: Der PBolizeihef %. $. 
Meyers in Cairo ſteht in Gefahr feine 
Stelle zu verlieren und außerdem 
mit Gefängnißhaft ſowie mit einer 
Geldſtrafe von 81000 belegt zu wer— 
den. Er iſt beſchuldigt, einen ent— 
ſprungenen Sträfling aus Arkanſas 
Namens J. H. Glover, den er verhaf— 
tet hatte, im letzten Augenblick vor— 
fäblich wieder haben entwifchen zu 
laffen, als fchon ein Vertreter des 
Dberftaatsanmwaltes von Arkanfas zur 
Abholung Glovers erfchienen war. 

— George Fraler von Topeka, Kas. 
melcher vor zwei jahren angeblich ex- 
tranf, und deffen Erben dann Die 
858,000 forderten, mit welchen Das 
Leben Frafers verfiert war, und bor 
pier Wochen auch) im StaatSobergericht 
einen Spruch zu ihren Gunften und ge= 

ent die Verfiherungsgejellichaften er= 
angt hatten, ift jet unmeit Tower, 
Minn,, als Einjiedler im Walde le: 
bend gefunden, als Schwinbler ver- 
haftet und nad) Topeka zurückgebracht 
worden. Frater war ein Arzt und 
wat bis Ende 1873 im „St. Elmo 
Hotel”, in dem Babe-Drte Ercelfior 
Springs unweit Kanfas City, als 
folder thätig gewefen. Der Berhaf- 
tete macht fein Hehl varaus, daß er 
mit dem Gejuchten identifh if. €E3 
mar eine Belohnung von $20,000 auf 
feine Ergreifung gejeßt worden. Fra» 
fer Iebte als Mald-Einftedler unter 
dem Namen „Schnell”. Er theilte Jeie 
ne Hütte mit einem Gefährten aus 
Misconfin, welcher indeß ein harmlo- 
fer Menich zu fein jcheint. Die Anges 
legenheit erregt im ganzen Welten gro: 
bes Auffeben. -. 

Ausland. 


— AUmtlicher Mittheilung zufolge 

ben im Laufe des Nahres 325 Ber: 
fonen aus Berlin und der nächſten Um— 
gegend da3 Land verlaflen, um fich 
dem Militärdienjt zu entziehen. 

— Eine große Anzahl Deutjcher in 
London feierte den Sedan-Tag durd 
eine Erkurfion nah Epping Forreft 

* Abend Durch Feſtverſamm⸗ 


* 


wird | 


ı wird jeßt auf eine Million Dollars | 


ı für Kanarienzudt, 


Wenn die „Humane Society” nicht im 


| Stande fein follte, Euch dahin zu brine | 
gen, wohin |hr gehört, d. h. für eine | 
eremplarifche Strafe Sorge zu tra= | 
gen, jo werden wir Meihfappen die | 


Arbeit verrichten. Tod — Tod denen, 


die Kinder mißhandeln. — Weißfap- | 


pen.” 


Herr Yucas überreichte geitern dem | 

Nichter Dooley das Schreiben und er= | 

hielt den Rath, jich an die Polizei zu | 

menden, welche jeßt auf den AUbjenber | ü | 
| Teltplad, entfernte fih aber mieder, 

| ohne geredet zu haben. Der Gruben- 

| befiber Nend, neuerdings zumMitalied 


des Briefes Fahndet. 
— — 8 e eç — 


Viel Geld. 


Waſſer nicht erhalten hat. 


von Ald. Tripp, daß die Stadt von 


Anzapfung ihrer Leitung jährlich um 
Waferjteuern im VBetrage von $100,- 
000 betrogen werde. Neuerdings hat 
man entdedt, daß die Union GStod 
Yards Co. die Dampfteifel ihrer zahl- 
reichen Xofomotiven, al® müßte e3 jo 
jein, au8 den Hpdranten der Feuer- 
mehr fült, Die Gefelfchaft hat für 


einen Gent bezahlt. 


den, fondern fie hat es fich einfach ae- 
nommen. 
welche das Waflferamt auf diefe 
ähnliche Weife verkürzt 


und 
worden tft, 


veranſchlagt. 


Für Vogelſchutz und Pflege. 


Unter dem Namen „Ornis, Verein 
Vogelſchutz und 
Pflege“ iſt von Züchtern und Liebha— 
bern unſerer Vogelwelt eine Vereini— 
gung gegründet worden, deren Zweck 
und Ziel ſich kurz, wie folgt zuſam— 
menfaſſen läßt: Zucht und Veredelung 


des Kanarienvogels, Schutz undPflege 
der einheimiſchen Zier- und Singvõö- 


gel und endlich Steuerung des Unwe— 


ſens im Handel. Die Verſammlungen 


werden an jedem erſten und britten 
Dienſtag im Monut abgehalten, und 
zwar in Jungs Halle, Nr. 106 Dft 
Nandolph Str. Alle Züchter und Vo- 
gelhändler, welche gefonnen find, dem 
Verein beizutreten, find freundlichit 
eingeladen, an der heute Abend ftatt- 
findenden Situng Theil zu nehmen. 
— — — ___ 


Anſcheinend uͤbergeſchnappt. 


Die Polizei des Stockyards-Diſtriks 
mußte geitern Nachmittag einen gemwif- 
en Charles Hirich in Haft nehmen, der 
ft, laut weinend an der Ede von Hal- 
Red und 40. Straße umhertrieb. Der 
Mann befundete auch jonit ein fo ei- 
genthümliches Benehmen, daß man ihn 
heute auf feinen Geifteszuftand Yin 
näher ärztlich unterfuchen laffen wird. 
Hirfc wurde no) am Abend dem De- 
tentionHofpital übermiefen, 


Feuer. 


In Folge Erplodirens eines Gafo- 
linofens kam geftern Nachmittag in 
der Harty’schen Wohnung, Nr. 176 W. 
Volt Straße, ein kleines Schadenfeuer 
zum Ausbrud. Die Flammen wurden 
gerämpft, ehe fie jonderliches Unheil 
cngerichtet hatten. 

ie Wohnung von F. Noval, Nr, 
952 ©. California Ave., murbde.geftern 


Kommerz im „Athenaeum“, | Durch euer um etwa $200 befehädigt. 








nicht entgehen. | 





N — Unterhaltung, doch wurde 
dieſes Privilegium niemals auch nur 


sent be, Es iſt ihr dieſes 
Vorrecht freilich auch nie ertheilt wor⸗ 


Die Gefammtfumme, um | 


| wohl zufrieden fein. | 
fung im Auditorium war, ale Ver= | 











„Übendpoft“, Chicago, Dienftag, den 3. September 1895. 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 
Dier Feſtzüge von Arbeiter-Organifationen. 


Die Maſſen-Verſammlung im Auditorium. 


Außer den beiden großen Arbeiter— 
Paraden, welche geſtern in der inne— 
ren Stadt von Hunderttauſenden ge— 
ſehen worden ſind und die je von 


| 12,000 bis 18,000 Theilnehmer zähl- 
ten, find geftern auch noch in Vorjtadt= | 


bezirfen von organifirten Wrbeitern 
zwei Feſtzüge veranſtaltet worden, 
nämlich in South Chicago und in 
Blue Island. In dem gewerbreichen 


South Chicago bildeten Eiſenarbei— 


ter, Schiffsbauer und Mitglieder der 
American Railway Union den Kern 
des 2000 Mann ſtarken Zuges, wäh— 
rend es in Blue Island die Ziegelſtrei— 
cher waren, welche die Maſſen lieferten. 
In Chicago hat die Rivalität zwiſchen 


den Zentral-Körperſchaften zu einemn 


faſt ſpaßhaften Reſultat geführt. Der 
Rath der BauGewerkſchaften und der 


Labor Congreß hatten eigentlich gar— 


nichts gegen einander einzuwenden. 
Sie hätten gemeinſchaftlich demon— 
ſtrirt, wenn nicht die Baugewerkſchaf— 
ten darauf beſtanden hätten, daß auch 


die Trades & Labor Alfembly dabei | 
Nun begab es fich aber, | 
daß die Trade & Labor Affembly in | 
der Hibe des Gefecht falt gänzlich | 


fein müffe. 
aufgerieben wurde. Die wenigen wirf- 
lichen Wrbeiter-DOrganifationen, mel: 
ren, ließen erklären, daß fie mit ven 


ron und SKonforten nicht8 mehr zu 


thun haben wollten, im leßten Augen: | 


blid jagten jogar noch die Maurer 


ı ab, und jo fam es, daß von dem 


eigentlichen Zankapfel gejtern faum 
die Schalen und der Stiel mehr übrig 
geblieben waren. Bon einer ernftli- 
hen Rivalität zwifchen den beiden Pa- 
raden war denn auch feine Rede; e3 
handelte fih mehr um einen freunde 
ſchaftlichen Wettſtreit. 


druck und wurden gebührend bewun— 
dert. Der Streit hatte aber immer— 
hin bewirkt, daß viele der ſtärkſten 
Organiſationen ſich abſeits 


den Steinhauern, die zuſammen 7000 
Mann zählen, nichts von den 2500 Ei— 


ſengießern, nichts von den gleich ſtar- 
fen Schriftſetzern, und doch pflegten 
| e3 bei früheren Gelegenheiten gerade 
| diefe Organifationen zu fein, melche | 
durch gleihmäßige Kleidung und fome | 


paftes Auftreten die Aufmerkſamkeit 
am meilten auf fich zogen. 


Das Bilnik, welches die Bauges | 
mwerffchaften in Daden3 Grove verans | 
ftalteten, war ungemein zahlreich bes | 
jucht. Bon den eingeladenen Bitnif- | 
| Nednern glänzten aber faft alle durd) | 


Abweſenheit. Tom Kohnfon von Ohio, 
der radifalefFabrifant hatte Schon vor= 


der jeßt nicht mehrstongreß-Abgeord- 
neter it ‚jondern nur nod) Straßen- 
bahnpräfident, war furzegeit auf dem 


Differenzen zwifhen Unternehmern 
und Urbeiter-Verbänden ernannt, var 


pbia gerufen worden. Mayor PBingree 
bon Detroit telegraphirte, er mülfe vor 


den Wrbeitern feiner eigenen Stadt | 


ſprechen; derKongreßabgeordneteSib— 
ley vonPennſylvanien hatte überhaupt 
nichts von ſich hören laſſen. So 


wurde denn der ganze Redetheil des 
Programms 
überließ es dem Publikum, ſich auf ei- 
gene Hand zu amüſiren. Wettrennen, 
Tauziehen und ähnlicher Sport ge- 
Eins | 
befriedigende | 
felbitre= | 


geitrichen, und 


mwährten der Menge bis zum 
bruch der Duntelheit 


dend auch getanzt und ftellenmweife ein 
wenig gefneipt. 


Der Feit-Ausihuß des Labor Eon= | ‚en \ 
| rer Parkdurit, der die 
| TZammann Hall-Organijationen ge | 


greß darf mit dem Eindrud, welchen 
diefe Körperfchaft mit ihrem erjten 
öffentlichen Auftreten gemacht 


hältniffe in Betracht gezogen, ehr 


qut befucht, und die beiden Redner, | 
obgleich himmelweit verjchieden von | 
einander in ihrem Wuftreten, ihrer | 
| Brüder, die Arbeiter: fetd einig und 
| gebt voran. 
| breit und handelt. Seid einig, jeßt und 


Ausdrudsmeife und in der ganzen 
Behandlung ihres Gegenſtandes, 
brachten es fertig, das Publikum bis 
zum Schluß zu feſſeln und es häufig 
zu ſtürmiſchen Beifalls-Aeußerungen 
hinzureißen. 

Herr Michael V. Britzius führte 
den Vorſitz über die Verſammlung 
und ſtellte Herrn Keir Hardie als er— 
ſten Redner dor. Der ſchottiſche Agi— 
tator, der wider Erwarten ſehr ruhig 


und leidenſchaftslos ſprach, entſchul- 
— up 8 
| einem Danfespotum für die Herren 


digte zunächit den Umitand, daß 
fein Amerikaner ift, indem er faate, 
er hätte bei der Auswahl jeines Ge- 
burtsortes feine Stimme gehabt. An- 
fnüpfend an die bombaftiihe War— 
nung, welche ihm ein biefiges eng- 
lifches Blatt entgegengerufen hatte, 
daß er hier „verjtändige, gut ae- 
Heidete, glatt rafirte, mannhafte und 
ruhig urtheilende Arbeiter” finden 
würde, welche ihr Land lieben und 
für feine Iheorien nicht zu haben 
feien, richtete er verjchiedene Fragen 
an die VBerfammlung. „Wie viele von 
diefen berjtändigen, qut gefleideten, 
glatt rafirten und fo weiter Arbeitern 
nennen von dem Lande, das fie lieben, 
auh nur eine Quadratyard ihr ei- 
gen?” fragte er. Die gegnerifche 
Preffe erzähle den „verftändigen, qut 
gefleideten, glatt rafirten 2. Arbei- 
tern”, daß der Sozialigmus das Fa- 
pital aus .dvem Lande treiben würde. 
Was fei denn Kapital? Land, Häu- 
fer, Eifenbahnen, Erz- und Kohlen- 
gruben und fämmtliche Arbeitsmit- 
tel. Man möge fich vorftellen, wie die 
großen Grundbefigern mit ihren Län- 
dereien auswandern würden, mie bie 
Hausherren ihre Miethatafernen auf 
den Budel nehmen und fich nach einem 
anderen Felde für ihre Thätigleit um- 


| bon bedauernswerthen Heiden 
er würde fich deren Belehrung anaele= | 
' gen fein lajfen. 
| worter der gejellfchaftlichen Ummäl- 
| zung auf gemwaltfamen Wege, aber er | 
ı müfle geitehen, daß er weit lieber ein | 
| Mitglied der revolutionärften Verei- | 


nigung de i iſtlicher 
eg Pe | die Hirnmaffe herborquoll. Der 


ih Verlegte ftieß einen marferfchüt= | 
| ternden Schrei aus und brad) dann | 
Die Polizei | 


Beide Züge | 
machten einen überaus ftattlichen Ein= | 


hielten. | 


ne s 
einfach kalt gemacht!“ Daraufhin wur: | Man fah nichts von den Maurern und 


den Beide mwiederverhaftet und nochz | 


| Xeib und 





| Ober-Yumbug erklärte. 
' dem Schluß, daß die Nechtöpfleae in 
— der ſtaatlichen Schiedskommiſſion für 
Es iſt viel Geld, das die Stadt im 

Laufe der Zeit von den Schlachthaus-— 
firmen und von der Union Stock Yards 
& Rapid Tranſit Co. für geliefertes 
Schon vor 
einigen Jahren berechnete ein ſtadt- 
räthlicher Ausſchuß unter dem Vorſitz 


ſik geſetzt zu werden verdiene; 
hätte nicht Keir Hardie, ſondern Verdi 
durch wichtige Geſchäfte nach Philadel- 


man 


auf die Beiſpiele der 





hat, | 
Die Verfanms | 





nn 


fehen, wie die Vanderbilt2, dieGoulds 


ihre Eifenbahnen nad den Fldiht- 


wie 
die 


Inſeln transportiren würden, 
Pullman ſeine Schlafwägen in 


Weſtentaſche ſtecken und mit ſeinem | 


Kapital irgendwo eine neue Kolonie 
gründen würde. Anzwifchen würden 
die armen Arbeiter wahrfcheinlih an 
den Straßeneden herumftehen und 


ich der Verzmeifl darüber Hinges | [ ! 
ji) —* hing | tragen, und wenn auch die Aerzte ihr 


ben, daß fie nun Niemanden mehr 


hätten, den fie Miethe bezahlen | U 
a | ten dDurchzubringen, fo veritarb derfelbe 


| doch fchon nach wenigen Stunden. 
Der Thäter wurde furz nad Der | 


fönnten, oder dem fie 73 Prozent der 


| bon ihnen erzeugten Arbeitöwerthe als | 
weiter 


Unternegmergewinn und fo 
ablaffen könnten. Redner theilte mit, 
daß er für nächften Montag eingela- 
den morden fei, vor einer Konferenz 
von Geiftlichen zu fprechen. 


müßten 
Menge 
fein, 


Einladung vorangegangen, 
unter diefen Geiftlichen eine 


Er fei fein Befür- 


jein möchte, der fich davor fürchte, die 


foziale Frage zu befprechen. Ueber die | 


Währungsfrage jagte Hardie, die Be- 
fürmworter der 


fraft des Volkes fich verdoppeln wür- 


; ı de, wenn Silber zum gefeßlichen Zah- 
feltlihen Veranftaltungen der Pome= | zum geleb Zah 


lungsmittel erklärt würde. Demnach 


müßte die Kaufkraft ſich verdreifa— 
gleichzeitig hingehe 
und auch das Kupfer zum geſetzlichen 
Zahlungsmittel mache, und nehme man 
noch ſieben andere Metalle dazu, 
wäre nach dieſer Formel die 


chen, menn man 


t Kauf— 
kraft verzehnfacht. Ganz ſo einfach 
ſei nun die Sache aber leider nicht. 


Die Prospernät der Maſſen hänge 


unter unſerem jetzigen Syſtem von der 


Kaufkraft der Arbeiter ab, und dieſe 


werde durch die Höhe der Löhne be— 
ſtimmt, die Höhe der Löhne hänge aber 
bei dem gegenwärtigen- Wettbewerb 
der Arbeiter unter ſich von dem Mi— 
nimalſatz ab, zu welchem der Arbeiter 
Seele zuſammenhalten 
könne. 

Herr John Swinton, mit jubeln— 
dem Beifall begrüßt, bedauerte, daß 
es ſchon ſo ſpät geworden ſei. Es 


ſei zehn Uhr, ſagte er, und um 10 


Uhr ſollte eigentlich jeder Arbeiter 
und jede Arbeiterin im Bett ſein, 
ſonſt könnten ihre Leiſtungen am 
nächſten Tage Anlaß zur Unzufrie— 
denheit geben, und das wolle er nicht 
verantworten. Nachdem Redner einen 


ſtellte, daß der Herausgeber des ge— 
nannten Blattes keine ſehr große An— 


zahl von Verehrern unter den An— 
her abgeſchrieben. Lawrence MeGann, 


wejenden hatte, ging er auf denDeb3- 
fall über und erging ji in äußerſt 


richt, welches er refpeftlos für einen 
Er fam zu 


den amerifantfchen Gerichten in Mus 
man 


importiren Tollen,. diefer würde aus 


ı dem vorzüglichen Stoff troß JeinesXl= | 


ters eine ganz prächtige fomifche Oper 
machen können. Redner ſchlug vor, 


Nach 
Zeitungsberichten, welche er über die 
Verhandlungen geleſen hätie, die der 


Erſtochen. 


Der Werftarbeiter Wm. Kelly wird das | 


Opfer eines brutalen Mordes. 


Schredlich vermeflert mußte geftern | 
‚Nachmittag der Werftarbeiter Wr. 
| Kelly dem County-Hofpital übermiefen 
| merden. Gr hatte bei einem Streit mit 


' eine iffon X i i klaf-⸗ 
einem gewiſſen Jack Harris drei klaf-— ———— 


fende Stichwunden am Kopf davonge— 
Möglichſtes verſuchten, ihren Patien- 


Stecherei von der Polizei in Haft ge 
nommen und wird fich jegt auf bie 


| 3 , orten | ze ? 
Anklage des Mordes zu verantw | und demfelben erflärt haben, daß be- 


reit3 alle anderen Gefchäftstollegen un= | 
| terzeichnet hätten; es fei alfo nur nod) 
| diefe eine Uinterfchrift erforderlich. um 
| die Schließung fämmtlicher Apotheten | 
ı zur Ihat werden zu laflfen, Der be- 


haben. i 
Der fo folgenfchmere Vorfall trug 


ſich vor der Sachs'ſchen Wirthſchaft. 
ı Nr. 300 Elark Str. zu. Harris und 


Kelly waren ſchon ſeit längerer Zeit 


auf einander erbittert, und als ſie ſich 


ſofort die 
mit wuchtigen 
den gefällt wurde. 


Silber Freipraͤgnag ohnmächtig zuſammen. 


= | jchienen fich einzubilden, daß dieftauf: | 
che noch zu dem alten Verband geho= | 


| geftern im „Levee“-Bezirk — | 


Hauerei los, mobei 
Fauftfchlägen zu Bo⸗ 
Dann zog Harris 


blitzſchnell ſein Dolchmeſſer und jagte 


es ſeinem verhaßten Gegner drei Mal 


bis an’3 Heft in den Schäbel, fo daß 


der Blutthat in 


wurde fofort von 


Kenntniß geiebt und forate in eriter | 


| Reihe für fchleunige Ueberführung des 


ı Vermefferten nah dem Gounty=Ho= | 
Der ruchlofe IThäter wurde | 


Io | 


| Meinten’fche Militärkapelle lieferte Die | 


ipital. I 
gleich nachher dingfeft gemacht. 


_—e 


Sedanſeier im „Bismarck““. 


aung zu erfreuen hatte. Die befannte 


ı Mufit, während Herr Höchiter die Yelt- 
| rede hielt. An den Kaifer und den Für— 


ften Bismard wurden Beqgrüßungss | 


| Depefchen abaefandt. Das Telegramın 


an den Kaifer lautete wie folgt: 
„An Seine Majeftät den Deutfchen 
Kaifer! 

Die zur Sedanfeier im Hotel Bis— 
mard verfammelten Deutfchen Chica- 
908 bringen Euer Majeltät und dem 
deutfchen Volke ein donnerndes Hoch 
aus.” 


An den Fürften Bigmard wurde ber | 


nachſtehende Glückwunſch abgeſchickt: 


„Dem Fürſten Bismarck, Friedrichs— 
Leitartikel in der geſtrigen „Tribune“ | * 
beantwortet hatte, wobei ſich heraus- 


ruh! 


Die Deutſchen von Chicago, verſam-⸗ 


melt zur Sedanfeier im Hotel, das 


| Euren 


Namen 
GSriinder der deutichen Finiafeit und 


| dem Urheber der deutfchen Siege ein 


. E00 ee zerſt donnerndes Hoch aus. 
ſcherzhaft klingenden, aber bitterböſen 
Ausfällen gegen das Ober-Bundesge— 





daß die Arbeiter das Verfahren des 


„Judge Gatling Gun Woods“ und 
des Ober-Bundesgerichts mit der Auf— 
ſtellung von Eugen Viktor Debs zum 
Präſtdentſchafts-Kandidaten 
worten mögen. Erhielte Debs auch nu 
die Wahlſtimmen von Illinois, ſo 
würde das hinreichen, um den Bun— 
desrichtern ähnliche Späße, wie die 
in letzter Zeit praktizirten, für 
Dauer zu verleiden. Nachdem Redner 


von New York, die dem Schwitz— 


beant-⸗ 
aber waren ernſtlich dagegen. 
Hardie ſei muthmaßlich trotz ſeines 
ı anaeblichen 
> | Teiht gar wegen deijelben ein wüſter 
ie | 


Kleidermagger | 


inftem ein Ende gemacht, des Pfars | 


allmächtige | 315 Wabajy Wve., erbhalten- gute Strllungen. 


[prenat, und der Chrijtian Endeaps | 
our-Organifation Hingemiefen hatte, | 
welche fürzlic) 40,000 Deleqaten nad) | 


Bolton entjfandte, [hloß er feine Un 
Tprache wie folgt: „Wie ich es in ver- 
gangenen Jahren fchon Jo oft getan 


Zimmert die Platform 


immer. 
Handelt jo, daß die Menfchenrechte, 


| daß mirfliches Necht und eine ver- 


nünftige Gejellfhaftsform auf dem 


| Boden unferer Republif verwirklicht 
| ‚werden. 


Nicht immer mahlen die 


beiten mitunter fo jchnell, daß felbft 
der Böje nicht mitfommen kann.“ 
Mit drei Hochs auf Debs und 


ı Ehriften von Grund auf und e3 
| de ihnen ein Vergnügen fein, 


“ 
—— 
Man traut ihm nicht. 
Der Methodiſtenprediger Parkhurſt 
hatte zu der geſtrigen Konferenz ſeiner 
Kollegen die Herren Hardie und Frank 


Smith aus Loͤndon eingladen. DieBei— 
den kamen nun zwar nicht, aberSmith 
; Ichrieb dafür an Herrn Parkhdurft, er 
Erz: | 


und jein Freund Hardie jeien 
wür⸗ 


Konferenz am nächſten Montag beizu— 


wohnen. Herr Parkhurſt beantragte 
nun, daß zu dieſer Verſammlung auch 


die Prediger anderer Sekten eingeladen 
werden ſollten, verſchiedene Herren 
Keir 


Chriſtenthums ein 


Anarchiſt, meinten ſie, und man 


babe mit Leuten dieſes Schlages lei- 


der ſchon zu viel trübe Erfahrungen 
gemacht. 
u — — 
Schüler don Bryant K Strattons Buſineß College, 


BEE — —— 


Brutales Verbrechen. 


Poliziſten der Maxwell Str.Sta— 


tion verhafteten geſtern Nachmittag 
einen 20jährigen Burſchen 


Namens 


Jah an Matthew Pexins, welcher unter der 
habe, dringe ich von Neuem in meine 


Anklage ſteht, an der 7 Jahre alten 


Sadie Forx ein unnennbares Verbre— 


| hen verübt zu haben. Der brutale Un= | 


' hold foll das arme Kind in eine hinter 


Seid meife und muthig. | 


feinem MWohnhaufe, Nr. 276 Forquer 


Straße gelegene Scheune gelodt und 
| dort fein fcheußliches Vorhaben zur 


| Ausführung gebracht haben. Die EI- 


; tern der fleinen Sadie For wohnen in 
| dem Haufe Nr. 311 W. Taylor Str. 
Mühlen der Götter lanalam, fie ar= | 


| Kefet die Sonutagsbeilage der Adendpo 


Hardie und Swinton vertagte fich die | 


Berfammlung. 
——— 


Zaufende Nheumatismudsjyälle find durh Eimer | 


| Grern verhaftet, al3 derfelbe im Bes | 


& Amends Rezept No. Bol geheilt worden. Qile 
Leidenden joliten eine Szlajcde davon verjuchen. Sale 
&Blodi, 1! Randolph Str. Ageuten. 


Lieat cin Berbredhen vor? 


Geftern hielt Hilfe-Coroner Bellar 
den Iinqueit an der Leiche des Schmwe- 


den Die Linden, alias Dle Olfon, ab, | 
die am vergangenen Samitag m. | 
mittag unweit der Erie Str. * Samſtag Abend vor ſeiner Hausthür 
von einem uniformirten Manne ange- 
ausgeraubt 
worden. Lindler behauptet jeht, der 


aus dem Fluß gefiſcht wurde. 


Geſchworenen erklärten in ihremwWahr-⸗ 
ſpruch, daß ſie nicht beſtimmen könn-— 


ten, wie Olſon eigentlich in den Fluß 


gerieth, ob durch bedauerlichen Unfall 
oder etwa gar als Opfer irgend einer 


Schurkenthat. Die Zeugenausſagen 
über den Charakter des Ertrunkenen 
lauteten übrigens durchaus verſchie— 


denartig; während Olſon einerſeits als 
ein nüchterner, fleißiger Mann geſchil- 


dert wird, nannten ihn Andere einen 
ſchlimmen Trunkenbold. Man will 
jetzt verſuchen, der etwas myſteriöſen 
Affaire doch noch näher auf den Grund 
zu kommen. 


Entſcheidung vorgelegt worden. 


Kur ud Nein 


* Dem Kadi Schulte in Lake iſt | 
zur | 


heute eine kiglige Nechtsfrage zu 
Die 


Bolizer hat amSamftag einen gemilfen 


| ariffe war,den trandhirten und für den 


ı Verfaufgtifch fertigen Leichnam eines | 
| ©aules in einem verdedten | 
nad) Hammond zu fahren. Herr Schul- 


Waaen 


ı te joll nun jagen, ob der Mann zu die- 


ı jem Ihun ein Recht hatte oder nicht. | 
* Der Arbeiter Michael Lindle:, | 


in einem Kofthbaufe an der Ede von 
Canal und Late Str. wohnhaft, iit am 


fallen, mißhandelt und 
Bolizift Bernard fei der Räuber ge- 


mefen; man glaubt aber, daß er fidh 
irrt. AlS Bernard dem Lindler getern 


' gegenütergeftelt wurde, fagte er, der 


Räuber jet bedeutend größer gemefen, 
al3 Bernard, — 


— 


Lydia. 

Wir fennen fein befieres Seilmittel für Arankbeiten 
dem mweiblihen Geihiedht eigen, als Hazeline, ein 
einfahes Hausmittel. und möchten allen Lejerinuen 
rathen, welde leivent find, ijojort ihte Adrefle an 
Mrd. 2. 8. Sharp, South Bend, Jnd., zu 
jchıden und fie werden eine Beſchreibung ihres Falles 
nebjt Diujter jvei erhalten. Wag lj 


| Schindler die Saiſon in 
I nigten Theatern in der „WuroraTurn- 
Be , | halle” und in „Müllers Halle“. Der 
In dem auf's Prächtigfte mit deut- | 
fchen und amerikanischen Fahnen, mit | 
ı Lampiong und Guirlanden gefhmüd- | 
| ten Hotel Bismarck wurde 
' Abend aus Anlaf des Sedantages eine | 
| erhebende Feier. abgehalten, Die fi) 
einer außerordentlich großen Betheilis 


geitern | 


ı nes funftiinnigen Publikums 


| Damen: 


träat, brinaen dem | 


ı bert Graf, Zudwiq Grobeder, 


| Kroener, Jacques 
| Mauthner, Theodor Saller, 


Det | 











Shlichung der Apothefen. 


| Die Muder und Fanatifer im Vor: | 
| jtäbtchen Ravensmood haben e3 alüd= | 


(ich zu Stande gebracht, daß die Apo- 
thefen am Sonntag geichloffen ble:den 


werden. KRünftiahin werden nur nod | 
| einige Zigarrenläden und — die Kir: 


Kor 
ber 


chen offen fein. Wer fich etma mit 


zufaufen. Reverend Keys von der Kor- 
gregationiftenfirche und ein getoilier 
Herr Bennett, haben diefe Neueruita, 
mie verlautet, in jehr geichicter Weile 
zu Wege gebracht. Sie Jollen nämlich 
jeden einzelnen Wpotheter aufgefucht 


treffende Apothefer alaubte natürlich | 
den Betheuerungen der frommen Her: | 
| ren und unterfchrieb auch feinen Na= 
ı men, um bei jeinen alsichfalla 


frommen Kunden feinen Anftoß zu er- 


ı regen. Glüdlicher Weife aibt e3 an der | 
öftlichen Grenze von Ravensmood, wo | 
Höbtz | Herr Keya nichts zu jagen hat, verſchie- 
| dene Schanfwirthichaften, in denen die 


ipeniaer fromm angeleaten Bürger auf) 


am Sonntage die nöthige Sabung und | 


Erfrifhung finden fünnen. 
Schaumberg-Schindlers Gefell— 
ſchaft. 

Am Sonntag, den 15. September, 
eröffnet die Direktion Schaumberg— 
ihren verei— 


— 
— 
—2 


langjährige Beſtand der obengenann— 
ten Direktion (13 Jahre als Leiter der 
beſten Volksbühne in Chicago) iſt 
wohl der ſicherſte Beweis, daß die Di 
rektion immer den Geſchmack ihres Pu— 
blikums zu treffen verſtand, und daß 
ihr Beſtreben, gediegene Vorſtellun— 
gen zu liefern, auch die gebührende 
Anerkennung gefunden hat. Für die 
kommende Saiſon hat die Direktion 
ein ſehr großes und leiſtungsfähiges 
Perſonal zuſammengeſtellt und wird 
das Repertoire aus den beſten Schö— 


| pfungen der neueren Bühnenliteratur, 


hauptfächlich heiteren Genres, beit:- 
hen. Bühne und Zufchauerraum bei 
der Theater find mit aroßen Stoiten 
renovirt worden, jo daß aud in die- 
fer Beziehung den Anforderungen ei- 
Rech— 
nung getragen worden iſt. Die Perſo— 
nal-Liſte weiſt folgende Namen auf: 
Franziska Büßer-Bender, 
Hedwig Feſſel, Paula Grobecker, Al— 
ma Grothe, Emma Meyer-Kalbitz, 
Laura Mojean, Clara Rothberg, Jo 
hanna Schaumberg, Marie Schaum 
berg, Ida Schleſinger, Paula 
mer, Ottilie Walſing. Herren: 
mar Dahlberg, Carl Fellmuth, 


Som— 
Otto— 
Adal 
Franz 
Hunold, Hermann Kleeberg, Wilhelm 
Lucian, Robert 
Robert 
Schlemm, Siegmund Schleſinger, Ed— 
ward Schmitz, Heinrich Vogel, Ro— 
bert Zehlicke. 
ein 


Vom Büchertiſch. 


Rankes Weltgeſchichte. — 
Von dieſem ausgezeichneten Werke ſind 
nunmehr Lieferungen 8 bis 17 bei 
Koelling und Klappenbach, 100 -102 
Randolph Str. eingelaufen. Dieſe Lie— 
ferungen bringen den 2. Band 
Werkes (IJ. Das altrömiſche Kaiſer— 
thum. II. Das Kaiſerthum in Kon— 
ſtantinovel und der Urſprung roma— 


des 


mu>2 


nifch-germaniisher Köntareiche) zum. 


Schluß und führen den dritten Band 
pi3 zum 5. Kapitel (Behauptung und 
Bearenzung des deutfchen Reiches dur 
Heinrich IT.) der III. Abtheilung. Sie 
enthalten fomit neben der aanzen II, 


| Wotheifung dea 2. Bandes Die ganze | 
'I. und IT. Abtheilung des 3. Bandes, | 
| welche umfalfen (I.) „Die arabifde | 
ı Weltherrfchaft und das Reich | 
| des Großen“, und (TI) „Zerjegung | 

| de3 Karolingifchen, Bearündung des | 
| deutfchen Reiches“, um noch einen au= | Marti 
ten Theil in die IIT. Mbtheilung („Hob: | ! 
| und Niedergang des deutfchen Katjer- 
| thums. Die Hierarchie unter Gregor | 


VII”) hineingreifen. 


Man kann fich, wie fchon früher | 
aefagt, bei dem vorliegenden Werte 
| füglich jeder 
Sein Werth ift anerkannt und unbe: | 
ftritten, und e3 tft in der vorliegenden | 
| Ausgabe fo mohlfeil, daß mit geringen 
Opfern jeder nah) Bildung Strebende | 
| fich diefen Schaf erwerben fann. 


Robesmworte 


m. 


Frei für leidende Frauen. 
Eine Dame, die feit Jahren mit Schmerzliher Men- 


ftruation, weihem Fluß, Meutterleiden und anderen | ® 


Unregelmäßrgkeiten heimgejucht war, wurde endlich 
dur einen milden Balfam, dem fie zu Gauje ats 
wandte, geheilt. v 
welde fih wenden an Mrs 


Bend, Zud. 3vagij 


Vergiftetes Blut x 


verursachte Wunden an den Knöcheln und Füssen | 


* 
meines Sohnes — auf seine ernsten Bitten liess > 
ihn Hood’ Sarsaparilla gebrauchen. Ich bin fro). 


zu sagen, dass er in kurzer Zeit im Stande war, 8 | 


Freie zu gehen. 


Hood’s Sarsaparilla 


trieb das Gift aus seinem Binte und — —* | 


ganzes System. Er nahm nur wen! 
und war volikommen eheiit. Er ist 
grosser, dicker und gesumder Knabe.” 
ALLEN, Delpbos, Ohio. 


ven 


nd gesehmacklos.m’lde,wirk 


Hood's Pillen — — Apotucken, SC. | 


Sonntage franf zu | 
werden, wird qut daran thun, ſchon 
| am Samijtaae die nöthiae Medizin ein- 


fehr | 


Karls | 


enthalten. | 


JAve., 
Diejelbe verjendet ih: frei an alle, | 
8. Saight, South | 


ı Jublin en € 





den 


Die engliſchen Theater. | 


Chicaao Dpera Houfe — 
Das neue Drama von Fitzgerald Mur— 
phn „Ihe Silver Lining“ tommt hier 
zum erften Male in Chicago mit vor= 
zügliher Belegung zur Aurführung. 
Der Berfafter hat ala Hauptthema in 
jeinem Stüd die Silberfrage drama- 
tifch zu behandeln verfucht und eg ber- 


ſtanden, das Intereſſe für feine ban- 
delnden Perſonen nicht blos von An— 
fang an wachzurufen, ſondern es im 
Verlauf der Handlung bedeutend zu 
ſteigern. Eine Reihe künſtleriſcherKräf— 
te wirken in dieſem neuen, höchſt at— 
tuellen Stücke mit, und was die ſzeni— 
ſche Ausſtattung betrifft, ſo verdient 
dieſelbe glänzend genannt zu werden. 
Hooleys. — Hier bringt die be— 
kannte Daniel Frohman'ſche Lyceum— 
Geſellſchaft zum erſten Male das wirt— 
ſame Bühnenwerk von Oscar Wilde 
„An Ideal Husband“ zur Aufführung. 
Das Stück hat in London und Tem 
York geradezu Senfation erregt und 
dürfte jedenfalls nicht verfehlen, gro- 
ßes Intereſſe bei den hieſigen Theater— 
freunden wachzurufen. Daß die Dar— 
ſtellung eine künſtleriſch vollendete iſt, 
bedarf bei der Lyceum-Geſellſchaft 
kaum beſonderer Hervorhebung. 
Shilhler.—Milton Royle's neu— 
es Soldatenſtück „Merico“, welches 
auf dem Spielplan dieſer Bühne ge— 


r 

genwärtig ſteht, dürfte nicht verfehlen, 
auf unſer Theatervublikum große An 
ziehungskraft auszuüben; denn es ver— 
bindet mit hiſtoriſcher Treue eine pa— 


ckende, höchſt ſpannungsvolle Hand— 
lung, deren Stoff aus Eviſoden des 
mexikaniſchen Krieges zuſammenge 
ſetzt iſt. Die Hauptrollen liegen in den 
Händen des Herrn Milton Royle und 
der Frau Selma Fetta-Royle, die bei— 
de durch ihre glänzende Darſtellungs— 
kunſt ſehr weſentlich zum Erfolg des 
Stückes beitragen. 

McVickers. Frl. Gladys 
Wallis, von der Crane'ſchen Luſtſpiel— 
geſellſchaft her noch gut bekannt, bringt 
hier mit einer eigenen Geſellſchaft das 
bekannte Stück „Fanchon“ oder „die 
Grille“ zur Aufführung. Die Haupt— 
rolle liegt in den Händen von Fri. 
Wallis, die darin beſondere Gelegenheit 
zur Entfaltung ihres reichen künſtle— 
riſchen Talentes findet. 

GranvDperaHoufe — Der 
bekannte CharakterdarſtellerOtisSkin— 
ner tritt hier zum erſten Male in dem 
neuen Charakterbild „Villon, the Va— 
gabond“ auf, und zwar in der Titel— 
rolle, die er mit gewohnter Meiſter— 
ſchaft zu geſtalten weiß. Dem Stück 
liegt die Geſchichte eines franzöſiſchen 
Schriftſtellers zu Grunde, welchem 
eine große Anzahl der tollſten Streiche 
nachgeſagt werden. Gerade in dieſer 
Roll hat rr Skinner vollauf Ge— 
legenheit, ſein darſtelleriſches Talent zu 
entfalten. 

Saymarfet — Mit der Novität 

„He old Lime Kiln“ aus der Feder 
Des erfolgreichen Komödiendicters 
Sha3. T. Dazey hat diefes Theater 
feine Winterfaifon eröffnet. Eine wirf: 
jame Bundesgenoffin hat der Dichter 
übrigens in derDarftellerin Frl.Katie 
Putnam gefunden, welche dur ihre 
natürliche Verve und durch ihr flottez 
Spiel die Zufchauer zu fefleln und zu 
erheitern verfteht. 

Lincoln — In auter Befegung 
und mit neuen Deforationen fommt 
hier die tolle Burlesfe, „Ihe Nem Boy“ 
zur Aufführung. Das Stüd hat über- 
all, mo e8 qeipielt wurde, einen unbe- 
ftrtttenen Lacerfolga errungen md 
dürfte auch jet wieder den Freunden 
einer heiteren Mufe millfommen fein. 


Academy. — Bronſon Howards 
berühmtes Militärdrama „Shenan— 
doah“ ſt 
Repertoir 
e 


rt 
ſpielerg 


cl 


ht für diefe Woche auf dem 
diefer Bühne. Die Schau: 
mwelhe das Stüd 


I 


ſellſchaft, 
hier zur Aufführung bringt, ſteht un— 


ter der Leitung Guſtave Frohmans 


und darf mit zu den Beſten ihres Gen— 


res gezählt werden. 
— 1 —— Ü — 
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Falſche Propheten. 


Endich hat auch der Neſtor der Pro— 
hibiticiskämpfer, der mehr als 90 
— alte „General“ Neal Dow von 
Main, öffentlich zugeſtanden, daß die 
gapsmäßigkeit nicht durchzuführen 
iſt. E hielt vor der Jahresverfamm- 
lungder Chriftlichen Trmperenzfrauen 
in Id Orchard eine Rede, in welcher 
er u U. folgendes fagte: „Seit 1851 
Ind wir unabläffig arı der Arbeit az- 
tpejen, um die richtige Vollfftrefung des 
Mamne-Gefeges durchzufegen, aber wir 


yaben noch teinen Erfolg gehabt. Dis | 


Politiker forgen dafür, daß das Gefet 
nicft erfolgreich fein kann, weil fie ft) 
nit um die Wohlfahrt des Staates 
oder der Nation füümmern, fondern nur 
nah WUentern jagen. Doc die eigent- 
lite Wurzel des Lebelg ift der Mangel 
an Ihatfraft unter den Temperenz— 
leuten.” 

Wer die Prohibitionsfämpfe der Ieh- 
ten beiden Jahrzehnte verfolgt hat, 
weiß aus eigener Erfahrung, daß der 
greife Temperenzgeneral feiner Gefolg— 
jhaft bitteres Unrecht thut. Noch nie 
ind die VBefiirworter einer einfeitigen 
A0o3*mit ſolcher Verbiſſenheit, Un— 
Dindfamfeit und Dreiftigfeit vorgegan- 
gen, wie die Brohibitioniiten. Obwohl 
dieje überall in der Minderheit waren, 
haben fie die Mehrheit einzufchiichtern 
und fih unterthan zu machen verftan- 


den. Sie haben ganze Staaten unter= | 


jocht, die örtlichen Negierungen durd) 
 Staatspolizei verdrängt und der von 
ber Verfaffung gewährleifteten Freiheit 
die aröbite Gewalt anaethan. Ohne 
Rückſicht auf Recht und Billigkeit Haben 
fie TZaufende von anltändigen Bürgern 
ihres Gigenthums und Ermerbes be- 
raubt, Hausfuchungen vorgenommen 
und mit Gefängnihitrafen um ich ge- 
worfen, wie die ruffifchen Behörden. 
Auch die Politiker find ihnen gänzlich 
zu Willen gewefen und find es zum 
großen Iheile heute noch. Wenn trob 
alledem die Prohibitionsgefege felbit 
in Maine nicht zu vollitrecen find, fo 
ift das der Harjte Beweis dafür, daß 
fte jich überhaupt nicht vollftreden Yaj- 
fen. 

Ein Fanatifer ift aber dur) That- 
jachen niemals zu überzeugen, meil ex 
zu rechthaberifch it. Nehmen die Dinge 
einen anderen Lauf, al3 er vorausge- 

“ bat, ſo wird er keineswegs an ſich 
ſ&bſt irre, ſondern er ſchimpft um ſo 
mehr auf andere Leute. Neal Dow und 
ſeine Nachbeter werden nie geſtehen, 
daß ſie falſche Propheten ſind. 


Leichtſinnige Behaͤuptungen. 


Auf falſchen Vorausſetzungen laſſen 
ſich keine richtigen Schlüſſe aufbauen. 
Wer alſo auf Grund gewiſſer That— 
ſachen nichts Geringeres, als den Um— 
ſturz alles Beſtehenden fordert, der 
ſollte ſich doch mindeſtens verſichern, 

daß dieſe Thatſachen auch wirklich vor— 

handen ſind. Ein Mann wie der ſchot— 
tiſche Agitator Keir Hardie, der eigens 
über das Weltmeer gekommen iſt, um 
den amerikaniſchenArbeitern die Heils— 
wahrheit zu verfünden, folte nicht mit 

Ungaben und Zahlen um fich werfen, 

die er nicht hemweifen fanrı, denn font 

entiteht der Verdacdt, daß er feine Zu=- 
hörer abſichtlich täuſcht. 

Keir Hardie behauptet, daß die ame— 
rikaniſchen Arbeiter immer ärmer wer— 
den. Im Jahre 1850, ſagt er, ſind noch 
60 Prozent des Nationalerzeugniſſes 
an die Lohnarbeiter gezahlt worden, 
während nach 45 Jahren des Fort— 
ſchritts nur 17 Prozent den Arbeitern 
und 83 Prozent den müßigen Land— 

ad Kapitalsbeſitzern zufielen. Woher 

Tammt diefe Statiftif? Sie läßt fi 

weder auf den Zenfus zurücführen, 

noch auf die Werke irgend eines b:- 

fannten volfswirthfchaftlichen Schrift- 

jteller3,. Wenn fie nicht ganz und gar 
aus der Luft gegriffen ift, jo muß Keir 

Harbdie fie ohne jegliche Prüfung und 

Unterfuhung von einer „Autorität“ 

übernommen haben, die aus dem Haufe 

Münchhaufen entiprcifen ift. Da im 

Sahre 1850 no die Sklaverei 

beitand und Baummolle damals „Kö- 

nig“ mar, jo tann jeder vernünftige 

Menſch ſich ſelbſt ſagen, daß die Lohn— 

arbeiter zu jener Zeit keinen größeren 

Antheil am Geſammtprodukte gehabt 

haben können, als heute. 

Weiter erzählte der ſchottiſche Ar— 
beiterfreund den Chicagoer Arbeitern, 
daß ſie mit verſchwindend geringen 
Ausnahmen keine Quadratyard ihres 
Geburtslandes beſäßen. Nun ſind aber 

die weitaus meiſten Mitglieder des 

„Labor Congreß“ erſtens gar nicht in 

den Ver. Staaten geboren, und zwei— 

tens gibt es unter den Lohnarbeitern 
Micagos Tauſende, denen nicht nur 
dine Quadrathard, ſondern ein Grund— 
ftüd von 25x125 Fuß gehört. Wenn 
man zu den „Arbeitern“ nicht blos die— 
jenigen Leute zählen will, die einHand— 
werk betreiben, eine Maſchine bedienen 
oder lediglich mit den Muskeln thätig 
ſind, ſo kann man dreiſt behaupten, 
daß der weitaus größte Theil des be— 
bauten Grundeigenthums in Chicago 
nicht dem „müßigen Kapital“, ſondern 
den Arbeitern gehört. Herr Keir Har— 
die hätte ſich die Steuerbogen anſehen 
ſollen, ehe er ſich vermaß, über die hie— 
ſigen Verhältniſſe zu reden. Auch hätte 
er erfahren können, daß von den er— 
vachſenen Einwohnern der heutigen 

Stadt Chicago mehr als zwei Driktel 

ſich erſt im Laufe der letzten 20 Jahre 

hier niedergelaſſen haben, und daß die— 
ſelben faſt ohne Ausnahme mit leeren 
a gelommen find. Hätte er das 


berüdfichtigt, fo wäre er vielleicht zu 
anderenS&chlüffen gefommen, da er fich 
cuf feine fchottifche Folgerichtigkeit 
viel zugute thut. In einer Stadt, wo 
jo viele Leute „mit nichts angefangen” 
und e3 in zwei Jahrzehnten zu mäßi- 
gem Wohlitand oder großem Vermögen 
gebracht haben, ift das Gejammer über 
die fortfchreitende Verelendiqung ber 
Maffen nicht am Plate. Natürlic) aibt 
es auch große Armıth in Chicago, aber 
felbjt Herr Keir Hardie wird doc) nicht 
berlangen, daß beifpielsmeife jedem 
frifch eingemwanderten Slovafen ober 
Staliener, der in Lumpen hierher: 
fommt, unmittelbar nach feiner An— 
funft die Goldftüce aus allen Tafchen 
quellen follen. Selbit die ärmiten Klaf- 
fen der Chicagoer Bevölkerung ftehen 
fich beffer, als in ihrer Heimath. Sie 
wohnen nicht in ungedielten Hütten, 
nähren fth nicht ausschließlich von Po- 
Ienta oder Kartoffeln und fünnen ih: 
ren Rindern auf öffentliche Koſten eine 
Schulbilduna aeben. Wenn fte nichl 
wiühten, daß fie ihre Lebenslage bedeu- 
tend verbeffern fünnen, würden nicht fo 
viele Europäer in die Wer. Staaten 
auswandern. 

Kein vernünftiger und fühlender 
Menfch leuenet, Daß noch vieles beiler 
jein lönnte und follte. Die menfchliche 
Geſellſchaft läßt ſich aber nicht über 
Nacht umkrempeln, und die geſchicht— 
liche Entwicklung von Jahrtauſenden 
läßt ſich nicht mit einem Schlage rück— 


| 
| 
| 
| 
| 


| die Hulturmenfchheit geneigt, auf jeden 
| Fortjchritt zu verzichten und fi) vom 
„Stacte” abfültern zu laffen. 


A ne ern 





Britiie Selbiterfeuntnif;. 
Zwiſchen den hervorragendften Zei- 
tungen Deutfchlands und Englands tft 
ein Streit ausgebrochen, der auch hier- 
zulande mit Theilnahme verfolat wird, 
Bor mehreren Monaten wurde nämlich 
eine Abordnung von britifchen Arbei- 
tern, welche die Eifen- und Stahlge— 
| werbe vertrat, nach Deutfchland ge= 
| Schiekt, um fich über die Doriigen Ver- 
bältniffe zu unterrichten. Die Ab: 
ordnung hoffte wahrjcheintich, nach th. 
ver Rückkehr über deutiche Pauper- 
löhne, unmäßiq lange Arbeitsitunden 
und fonftige Arbeitsbebingungen be- 
richten zu fönnen, die den Briten den 
Mitbewerb unmdgli” machten. Sie 
wurde in Deutfchland fehr höflich 
aufgenommen, war aber faum in die 
Heimath zurücgefehrt, al3 die deut— 
fchen Blätter miit dem ärgerlichen Vor- 
wurf berbortraten, fie habe nur Die 
deutfchen Gefchäftsgeheimniffe aug- 
fpionirt, Diefen Verdacht meijt die 
| britifche Preffe entrüftet zurück, qleich- 
zeitig aber gibt fie zu, daß die Eng- 
länder in Deutfchland etwas ganz An 
deres fanden, als ſie zu ſuchen ausge— 
zogen waren. 

Sie machten die Entdeckung, daß 
der „ſchädliche deutſche Mitbewerb“, 
| er den Briten auf dem Meltmarite 

und fogar auf ihrer eigenen Infel von 
Kadr zu Kahr mehr zu fchaffen mad, 
nicht auf die deutfchen PBauperlöhne 
zurüczuführen ift, Tondern auf die 
überlegene techniſcheGeſchicklichkeit und 
die vorzüglichen Erzeugungsmethoden 
der Deutſchen. Den ſtolzen Briten muß 
dieſes Geſtändniß ungemein ſchwer 
fallen, aber ſeitdem die Aufſchrift 
“madé in Gérmany“ die deutſchen 
Waaren ſo vorzüglich auf allen Märk— 
ten anzeigt, die früher von der engli— 
ſchen Induſtrie allein beherrſcht wur— 
den, ſieht letztere ſich gezwungen, den 
Urſachen ihres Rückganges nachzufor— 
ſchen. Die engliſche Arbeiterabord— 
nung hatte nicht den Vorſatz des 
„Spionirens“, hat indeſſen thatſächlich 
genau das gethan, was ihr die deut— 
ſche Preſſe vorwirft. 

Noch gefährlicher, als die deutſche 
dürfte ſich die merikaniſche Ei— 
ſen- und Stahlinduſtrie für die Bri— 
ten erweiſen. Die Löhne in den Ver. 
Staaten ſind ſicherlich nicht niedriger 
und die Arbeitsſtunden nicht, länger, 
als in England, ſodaß es von vorn— 
herein Unſinn wäre, von einer ame— 
rikaniſchen Pauperkonkurrenz zu ſpre— 

ſchen. Trotzdem haben amerikaniſche 


Eiſenerzeugniſſe in der jüngſten Zeit 





wiederholt auf neutralen Märkten den 
Sieg davongetragen, und es ſind An— 
zeichen dafür vorhanden, daß auch 
ſtählerne Schiffe und ſonſtige „Spe— 
zialitäten“ der Engländer von den 
Amerikanern beſſer und billiger werden 
hergeſtellt werden. Die engliſchen Fa— 
brikanten liebten es, die „unbilligen 
Forderungen“ der Gewerkvereine für 
den Rückgang der britiſchen Induſtrie 
verantwortlich zu machen, es ſteht 
aber bereits feſt, daß ſie ſelbſt die 
Schuld tragen, weil ſie zu ſelbſtbewußt 
waren und ſich bon den aerina ae- 
ſchätzten Nebenbuhlern überflügeln lie— 
ben. Während ſie auf ihre unerſchüt— 
terliche Ueberlegenheit pochten, waren 
ihnen die Deutſchen und die Amerika— 
ner mit ihren Erfindungen und Ver— 
beſſerungen ſchon vorangeeilt. 

Es iſt ein Glück für die engliſchen 
Induſtriellen, daß ſie den Grund ihrer 
Niederlagen zu erkennen beginnen und 
nicht etwa nach Staatshilfe ſchreien. 
Ihr Monopol iſt allerdings auf im— 
mer gebrochen, aber wenn ſie wieder 
mehr Unternehmungsgeiſt entwickeln, 
wird ihnen immerhin der ihnen ge— 
bührende Antheil am Weltmarkte zu— 
fallen. Die britiſchen Arbeiter aber 
werden ſich davon überzeugt haben, 
daß auch ihr Wohlergehen in ſehr 
hohem Grade von der Fähigkeit der 
vielgeſchmähten Kapitaliſten abhängk. 


Ein erfreulicher Wechſel. 


„Wie ſchnell ſich mitunter die Lage 
ändert! Vor knapp fünf Monaten — 
furz bor der diesjährigen Eröffnung 
der Schiffahrt — fonnte man Iefen. 
daß unter den Rhedern in den Hü- 
fen von Buffalo bis Duluth fchmüle 
Stimmuna herriche, in Anbetracht der 
Schlehten Ausfichten für die Sciff- 
fahrt. Man machte geltend, daß für 
die ungeheurn Flotten von Dampfern 
und Gegelfchiffen nicht geniigend zu 


aängia machen, Am alferweniaften ifı | 








„Abendpoit“, 


thun fein würde, und daß bei bem 
aropen Angebot bon Fahrzeugen die 
Frachtraten finten müßten. Ymei Mio- 
nate fpäter — das Wiederaufleben der 
Handels- und Gemerbihätigteit machte 
fich jchon geltend — mar die Stim- 
mung in Rheberfreifen Tchon verbeſſert, 
und man äußerte ſich dahin, daß man 
eine Durchſchnittsſaiſon erwarten dür— 
ſe. Und heute, wo wir wohl in der 
Mitte der Schiffahrtsſaiſon ſtehen, 
herrſcht auf dieſem Gebiete der größte 
Buhm“, den die Hafenſtädte an den 
großen Teichen in den neunziger Yah- 
ven erlebten. Wie aus quter Quelle 
mitgetheilt wird, haben lich Die Pro⸗ 
fite der Seeſchiffahrt im Laufe der letz— 
ten ſechs Wochen verdoppelt, und man 
erwartet zuverfichtlich, DaB bor Schluß 
dieſes Monats die Frachtſätze eine, in 
den lehten ſechs bis acht Jahren un— 
gekannte Höhe erreichen werden. 

Die Beſſerung auf dieſem Gebiete 
beoann mit dem Steigen der Eifen: 
preife und dem dadurch angeregten Bes 
itreben der nordieftlichen Bergmwerfe, 
ihre Erzmaffen in dieHochöfen zu brin- 
gen. Da3 SKohlengejgäft nahm die | 
Yıbeit auf und trieb während des Wlo- | 
nats Augujt die Frachtpreife ftetig in | 





die Höhe, da die Hartfohlenvorräthe im | 
Norpweiten ziemlich erjchöpft waren, 
und num fällt das Schwergericht ber 
suten Exnte in die Wagichale, und Die 
Preéehſe ſchnellen in die Höhe, ſo daß 
heute Niemand mehr zu ſagen wagt, 
der Höhepunkt ſei erreicht. Es wird 
den zahlloſen Dampfern und Seglern 
ſchwer werden, die Maſſe des nach dem 
Oſten beſtimmten Frachtgutes zu be— 
wältigen, und die Verſender von Ei— 
ſenerz, Getreide und Holz wetteifern 
miteinander in dem Heuern von Fahr— 
zeugen. 

Am Samſtag ſtieg der Frachtpreis 
für Weizen von Duluth nach Buffalo 
auf 34 Gents für das Bujhel, und es 
gibt Leute, die den Markt fennen und 
behaupten, der Frachtfag für Weizen 
werde auf 10 Gents jteigen. Man er- 
wartet, daß allein Duluthd  ziijchen 
dem 1. September und 1. Dezember an 
die 20,000,000 Bufhel Weizen, 4,000,= 
000 Bufhel Gerfte und 1,500,000 8. 
Leinjamen verfrachten wird; an Bau 
holz wurden von diefem Hafen aus in 
diefer Saifon bis jegt Ion 30,000,- 
000 Fuß mehr vericidt, als in dem- 
jelben Zeitraum legten Jahres, und 
iseitere 150,000,000 Fuß wurben zum 
Verfandt angemeldet. An Aihland 
warten 30,000,000 Fuß auf den Werf- 
ten der Verladung, und weitere 40,- 
000,000 Fuß find nad) diefem Hafen 
unterwegs. Das ijt alles öjtlich ge- 
bende Fracht, der VBerfchiffung melt- 
wärts harren in Buffalo, Cleveland 
und Zoledo Hunderttaufende von Ton- 
nen Hart und Meichlohlen, wenn aud) 
gerade im Kohlenverfandt die Eifen- 
kahnen der Schiffahrt Jcharfen Wett- 
bewerb machen. 

So herrfcht denn jeßt eitel Freude in 
Söiffahrtsfreilen, wo noch vor jechs 
Monaten „Heulen und Zähneklappern“ 
zu hören war, und das Beite an der 
Sade tft, daß man allen Grund hat, 
piefen Auffhwung für andauernd zu 
halten. Die Eigenthümer von Fahr: 
zeugen werden zu im nädhjten Jahre 
nicht nöthig haben, ihr Leben von Waf- 
fer und trodenem Brot zu frijten, was 
jte angeblich für diejes Jahr befürd)- 
teten, und e& gibt durdaus nicht zu 
piele Fahrzeuge auf den Seen, wie 
behauptet wurde. Eher zu wenige, und 
auch die Schiffsbauhöfe an den Seer: 
haben Ausjiht auf eine flotte Ge- 
Ihäftszeit. Sp greift Nad um Rad 
ein in dem aroßen Getriebe, d:ffen flot- 
ter Gang allgemeine Wohlfahrt be= 
veutet, 





Zefaliberiditi. 


Politiſches. 


Heute 2 

ling des demokratiſchen County-Ko— 
nittes jtatt. E3 wird in derjelben der 
Tag für die Konvention zur Aufitels | 
lung von Kandidaten für die Drainas | 
ge-Kommilfion und für die Durch das 
xibleben des Herrn Blanfe erledigte | 
Nichterftelle feftaefegt werden. Die 
Mitglieder des Komites find zumXheil | 
für den 27. September und zum Theil | 
für den 1. Ditober ald Konventions= | 
Die Delegatenwahlen finden am | 





tag, 
Tage vor der Konvention Jtatt. 

Das republikaniſche County-Komi— 
te wird erſt am 15. September zuſam— 
mentreten, die Konvention aber wahr— 
ſcheinlich für ein früheres Datum ein— 
berufen, als das, welches die Demokra— 
ten wählen werden. Als neueſter Kan- 
didat für die Richter-Nomination wird 
in republikaniſchen Kreiſen Herr Mil— 
chriſt genannt, der bis zum Frühjahr 
Bundesanwalt für den Gerichtsbezirk 
Chicago geweſen iſt. 
Die Konvention der „Volkspartei“ 
findet am kommenden Samſtag in 
Uhlichs Halle ſtatt. Als mögliche Kan— 
didaten dieſer Partei für die Draina— 
ge-Kommiſſion werden genannt: J. J. 
Altpeter, der 1889 als Unabhängiger 
in die Behörde erwählt wurde und noch 
gegenwärtig Mitglied derſelben iſt; 
ferner Adlai Satalecki, Präſident des 
Polniſchen National-Verbandes, Tho— 
mas J. Morgan, Lucian Wilſon, Seth 
Turner und C. J. Burdick. 





Hinter Schloß und Riegel. 


Gerade, als ſie mit Beute reich be— 
laden die Wohnung von J. L. Linds— 
trog, Nr. 182 Townſend Straße ver— 
laſſen wollten, wurden geſtern Abend 
Thomas Kelly und John Landy von 
der heiligen Hermandad beim Wickel 
gepackt und in ſicheren Gewahrſam ge— 
nommen. Heute werden ſie ſich vor 
Richter Kerſten auf die Anklage des 
Einbruchdiebſtahls hin näher zu ver— 
cnimorten haben. 

Harry Biggs und Auguft Dektan, 
mei verbächtige Gefellen der MWeitfeite, 
Itken feit geftern ebenfalls hinter ſchwe— 
dtichen Gardinen. Gie werden beaich- 
tigt, der Flood’fhen Wohnung, Nr. 
525 Auftin Avenue, einen Spigbuben- 
Tefuch abgeftattet zu haben. 


| gemacht worden 


| fenden Örundftüde bezahlt 


| mon, für die Erben 


— 


Boͤſe Beſchuldigung. 


Ober⸗Baulommiſſär Kent im Bundesgericht 
der Durchitecherei verdächtigt. 

Eine ‚Anzahl Eigenthümer don 
Grundſtücken an der Fifth Avenue ha— 
ben jetzt im Bundesgericht um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Northweſtern 
Hochbahn-Geſellſchaft und die Union 
Elevoted Loop Co. nachgeſucht, um 
diefe an der Benußung der Fifth Une. 
zu verhindern. In der Eingabe heit 
e3, Die Unterfchriften für die Petition, 
welche zu Qunften einer Hohbahnitrede 
in Fifth Apenue an die Stadtverwal- 
tung eingereicht worden ift, feien zum 
Theil gefälfcht, be3. von Agenten ohne 
Vorwiſſen der wirklichen Eigenthümer 
gegeben worden. In anderen Fällen 
hätten Miether von Gebäuden die Pe— 
tition fälſchlich als Eigenthümer des 


Grund und Bodens unterzeichnet. Der 
ſtädtiſche Ober-Baukommiſſär 
welchem hiervon rechtzeitig Mittheilung 


Kent, 


ei, habe den Hod- 
bahngeſellſchaften Vorſchub geleiſtet, 


indem er ſich weigerte, die Sache zu 


unterſuchen. Dieſe Arbeit wird nun 
der Bundesrichter Seaman beſorgen, 





welchem die Advokaten-Firma Ham-⸗ 


line, Scott und Lord heute die ganze 


Angelegenheit unterbreiten wird. Herr 


Nerkes und ſeine Geſchäftsfreunde ſol— 


len für die Unterſchriften zur Rate von 
*608100 per Frontfuß der betref⸗ 
haben. Bei 


folgenden Unterſchriften ſoll es nun 


hapern: 

Die Newberry Bibliothek-Verwal— 
tung zeichnete für 79 Fuß, kontrollirt 
aber nur 59 Fuß; Walter C. Newber— 
ry unterſchrieb ohne Berechtigung für 
die Newberry'ſchen Erben; L. Laflin 
war nicht ermächtigt, im Namen von 
N. A. Griswold und Matthew Laflin 
zu unterzeichnen, ebenſowenig J. M. 
Oliver für Florence S. Snow, Nor— 
man Fraſer für David Fraſer, H. E. 
Hurlbut & Co. für J. L., Robert 9. 
und George Crozier, für Iherefe Si» 
von Benjamin 
Adams, für Kohn M. Williams, für 
zrant Barmelee und für Erneft ©. 
Hamill; James S. Blood für Frances 
E. Adams; Richard S. Reynolds für 
George Lank; James 9. File) für E. 
S. Hit; Charles E. Stone für Elom, 
Ko, Stone u. U; Charles H. Nir 
chols für Abbie Nichols. 

Als Miether haben unberechtigter 





re 
| au, 


* 


icago, Dienſtag, den 3. September 1895., 


Sincoln Bart: Beriwaltung. 


Die Verwaltungdbehörde des Lin- 
coln Bart war geftern troß des geigß- 
lichen Yeiertages in Sigung, denn fie 
betrachtet ihre Arbeit als eine Art Xie- 
beswerf. Die neuen Mitglieder — 
Egbert Kamiefon ınd Philipp Henrict 
— nahmen zum erften Male ihre Site 
ein. Präfivent Crawford ernannte die 
jtehenden Ausſchüſſe, wie folgt: ir 
nanzivefen, Hentici und MWinfton; 
Gartenbau, Winfton und Bader; 
Dienst, Beder und Yamiefon; Boule- 
vard-Yusdehnung, Jamieſon und Hen— 
rici. — Auf Antrag des Herrn Hen— 
rici wurde beſchloſſen, daß der Gärt— 
ner in Zukunft alle Blumen, die ge— 
pflückt werden, ehe ſie welken, an Ho— 
ſpitäler und für Kranke in Privat— 
wohnungen hergeben ſolle. — Der Se— 
kretär wurde angewieſen, die Anwoh— 


ner der Garfield und der Webſter ne: 


nue, welche ihre Straßen in Boule— 
vards umgewandelt haben wollen, zu 
benachrichtigen, daß die Behörde für 
dieſe Zwecke gegenwärtig kein Geld ha— 
be. 


— ñe — 


Unfälle. 


— — 


Der 50Jahre alte L. E. Adams, von 
Nr. 94 La Salle Str., ſprang geſtern 


au der Ecke der Fifth Ave. und Waſh— 
ington Str. von einem noch in Fahrt 
begriffenen Madiſon Str.Kabelbahn— 
kam hierbei zu Fall und wurde 
nicht unerheblich am rechten Arm ber— 
letzt. 

Bei dem Verſuche, an South Chi— 


cago Avenue und 95. Str. auf einen in 
voller Fahrt befindlichen Güterzug der — 


Fort Wayne-Bahn zu ſpringen, ae 
rieth geſtern Otto Divel unter die Rä— 
der. Das rechte Bein wurde dem Aerm— 
ſten völlig vom Rumpf getrennt, und 
die Aerzte im Mercy-Hoſpital, wobin 


man den Schwerverlehten brachte, he— 


MWeife für die Eigenthümer gezeichnet: | 


Security Depofit Eo.; %. Stanton, 
Medinah Temple Co, William Fib- 
gerald, Kohn DB. Farmwell, Gebrüder 
Mandel und Gebrüder Pe. 

Sum Schluß heißt es in der Einga- 
be, die Hohbahn-Gefellfihaft habe jich 
das Miegerecht3-Privilegium vom 
Stadtrath verfchafft, indem fie gewij- 
fen Mitgliedern diefer Körperichaft 
leder fenne man feine Namen, Altien 
und Bonds der Hochbahn verivrad). 

Das Kreisgericht ijt ebenfalls um 
einen Einhaltsbefehl gegen die North— 
weſtern Hochbahn-Geſellſchaft ange— 
gangen worden, die Kontraktoren fah— 
ren aber deſſen ungeachtet mit denAus— 
grabungen für die Pfoſten des Hoch— 
bahn-Gerüſtes fort und ſind bereits 


bis zur Madiſon Straße vorgedrun- 


gen. 


Dr. Fayette M. Weller todt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 3130 Fo— 
reſt Ave. iſt geſtern der praktiſche Arzt 
Dr. Fayette Montrofe Weller, ein 
alter Bewohner Ehicagos und befann= 
ter Speztalift für SRrebsleiden, an den 
olgen eines Schlaganfalles janft und 
ruhig entichlafer. Sein Sohn, Chas. 
F. Weller, der erft vor einigen Tas 
gen ausDeutichland zurüdgefehrt war, 
weilte am Sterbelager. Dr. Weller 
wurde am 13. Upril 1825 in Sar— 
dina, Erie County, New York, gebo— 
ren, bon wo er im \ahre 1855 nad 
Gvaniton verzog. Dort blieb er fteben 
Sabre, jiedelte dann nach Chicago über, 
um jpäter auf furze Zeit nochmals 
nad) Evanfton zurüdzulehren. Seit 


dem Nahre 1878 wohnte er dauernd in | 


Chicago. Der Veritorbene hatte den 


| Kürgerfrieg mitgemacht und erfreute 


jih bei Allen, Die ihn Fannten, fo= 
wohl als Arzt, wie ala Privatmann 


der höchhten Achtung und Zuneigung. 


des Freimaurer-Ordeng und ein 
finnungstüchtiger Demofrat. 


ge⸗ 


Roſehill-Friedhofe beigeſetzt worden. 
Zwei Knaben in Gefaäahr. 
Unter den Bewohnern von Highland 
Park herrſchte geſtern Nachmittag eine 


ı ruft geringe Aufregung, als man be— 


merkte, wie ein kleines Boot, in dem 


zwei Knaben ſaßen, immer weiter in 


den See hinausgetrieben wurde. An 
die Lebensrettungsſtationen in Evan— 


ſton und Fort Sheridan wurden ſo— 


fort Telegramme abgeſandt, aber es 
vergingen immerhin mehrere Stunden, 
bevor ein mit Soldaten bemanntes 
Bnot die leichtfinnigen Burfchen einho- 
len und in Sicherheit bringen konnte, 


| Die Geretteten, zwei etma 16jährige 
ı Kraben, Namens John Day und Ralph 
Cavanaugh, 


waren vor Aufregung 
völlig erſchöpft, erholten ſich aber bald 
wieder ſo weit, daß ſie mit einem Paſ— 
ſagierzuge nach Chicago zurückkehren 
konnten. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


To dtlich verleijt. 


An der Ecke von Clark Str. und 
Calhoun Place kam es heute, gegen 1 
Uhr Morgens, zwiſchen dem Kellner 
John Ryan und einem Theaterange— 
flellten, Namens Charles Gullickſon, 
zu einem erbitterten Kampfe, der erſi 
dann ſeinen Abſchluß fand, als Gul— 
lickſon von ſeinem Gegner durch einen 
Meſſerſtich in die linke Schläfe lebens— 
— verletzt worden war. Ein 
zufällig des Weges kommender Poli— 
ziſt nahm Ryan in Haft, während der 
Verwundete nach dem County-Hoſpi— 
tal geſchafft wurde. Nach Anſicht der 
Aerzte kann Gullickſon unmöglich mit 
dem Leben davonkommen. 





ſchaft der 


- ı des Landes. 
Die | 


| Zeiche tft heute Nachmittag auf dem 


gen ſchlimme Befürchtungen um ibn, 
Direls Anperwandte wohnen an Hals 
ited und 51. Straße. 

eier ee 


Zwei Aeuglein, ſo blau. 


Das edle Antlitz des Küchen-Chefs 
Wm. Wolf, von Nr. 202 Oſt Diviſion 
Str., alitert heute in allen Regen- 
Dogenfarben, wobei Roth und Blau in- 
dejien den Orundton der Farben 1u3- 
mecen. Ein Rnüppel, in der Hand 
des im „Wapverig-Rejtaurant”, * 
128 Fifth Ave., angeſtellten Aufwär— 
ters Louis Wagner hat dieſe Malerei 
fertiggebracht. Wolf hatte ſich zu Eh— 
ren des Arbeiter-Tages einen Kano— 
nenrauſch zugelegt, fing mit dem 
dienſtbaren Geiſt Krakehl an und wur— 
de dann von dieſem gründlich vermö— 
belt. Er will jetzt den Aufwärter ein— 
ſpinnen laſſen. 

— — —e — 
Seine letzte Zuſlucht. 

Mii durchſchoſſenem Schädel wurde 
geſtern Abend der Hufſchmied Cha. 
Lindſtrom, von Nr. 120 Chicago Apbe., 
entſeelt am Fuße der 
nue im Lincoln Park liegend aufgefun— 
den. Die Rechte hielt noch feſt den Re— 
volver umklammert, mit welchem der 
unglückliche Mann ſeinem Daſein ei— 
genhändig ein Ziel ſetzte. Die Leiche 
Selbſtmörders wurde vorläufig in 
Eisfeldts Morgue, Nr. 86 Racine Ape. 
aufgebahrt, wo auch der übliche Coro— 
Inqueſt an derſelben ſtattfinden 
wird. 


des 


ners 


War pockenkrauf. 


Von der Ecke der State und Harri— 
nä Straße aus mußte geſtern Nach— 
nittag der Farbige Americus Ham— 
mins im Polizei-Patrolwagen nach 
dem County-Hoſpital geſchafft werden. 
Der Mann war ſchwer krank, und die 
ärztliche Unterſuchung ergab, daß er 
die Blattern hatte. Vorſichtshalber 
wurde der Patrolwagen ſofort außer 
Dienſt geſetzt und gründlich desinfi— 
zirt. 


je 


* 
ii 


— — — 


* Im Palmer Houſe hat heute die 
gegenſeitige Unterſtützungs -Geſell— 
Eiſenbahn-Poſtklerks ihre 
21. Jahresberſammlung, deren Dauer 
auf drei Tage berechnet iſt, eröffnet. 


Der Verein zählt zur Zeit 3460 Mit— 


Agung. glieder, das iſt mehr als die Hälfte 
Er war ein hervorragendes Mitalied | ; ie 


Eiſenbahn-Poſtbeamten 
Er befolgt nur Verſiche— 


ſämmilicher 


rungszwecke 
52000 aus. Das letzte Geſchäftsjahr 
hat einen Ueberſchuß von 835,000 in 
der Kaſſe ergeben. 

* Die Leſer der „Abendpoſt“ oerlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge— 
zahlt wird, damii ſie das Blatt nur 
mithalten. 


.e.9:,9:,-:--5-55--. 2% 


s 
Frauen 
| 
| 


ichreiben 
Briefe 


an una—mwir haben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welden fie jagen, wie 
wunderbar gut jie 


olosue 


Swift’s vollkommenes Badfett 


fanden. Wahrfcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri- 
fant im Lande fo viele Ems 
pfehlungen wie wir. 


Ueberall verfanft we 
Schmalz verfauft wird, in 
Eimern wie Shmal;. 


Swift ana Company, Chicago 
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Sarfield Aves | 


und zahlt im Todesfalle 


ie Eröffnungsanzeige 


von 


TRIENGS 


Henem Bargain-Store 
erjcheint in der „Abendpojt“ 


Mittwoch, den 4 September. 


Todes⸗Anzerge. 

en und Bekannten die traurioe 

Du t gelisbter Gatte John“ rim Al 
te on 40 Jahren und 11 Monaten nach ſchwerem 
Leiden ſanft entichlafen iſt. Die Beerdigung fm— 
det am Mittwoch, den 4. S Rachmittags 
12.30 Uber, vom Traue H =. 3. Str 
wich der Z ı nad dem 
uernden ins 


) 


Müller, 


Mutter. 
lItam 


RER T 
Weile 


Todes-Anzeige. 


d B dis tr 


u x 
Herrn 
tatt am Mi 
NRachmittags Uhr, vom 
tr., nad Weiddbeinm. D 


St: ich —A 


arethe Ruckſer, Schwiegermutter. 
m und Georg Nudier 2 


zetge. 


tam M 
us, 


Maria Kinder. 
ro Chupbert 
Enkel 


Todes- Anzeige. 
n und Bekannten Die 
er vielgeliebtes 
ger im 
nah langem 
he 


ebn Ahr 


I 
! 
| 
| 
| 


1... | Exkurfion am 4. Sept. 


Billige Etjenbahbn- Fabdri. 
Geld zurüderitattet. 
Barum Euh Euer ganzed Leben lang 
ihinden? 
Tenn das ift doch thatiächtic) der Fan für Männer 
sder stranen im bejcheidnen VBerhältuifien die im dei 


| überjülten Städten de3 Nordens bleiden—da dad 


 Gedrgia und Eid Carolina 


| Deited Klima, hohe mud 
| drjeugt Die ferniten und beiten vyritäte 
| Art. Zabaf. Wiaid, Baumiweote ıc. 
' erjeunt, läht ih veriauien. 

ı Weit liegen vor @urer Ihär. Nev York, Bhtlas 
| beipbin, 
| HKanias Gity, alle innerhalb :U Stunden Fahrt. 


heute dem wirklichen Anſiedler mehr Vortheile bieten, 
als andere Staaten in der Union. Der ganze Südeu 
it gut zu Beſiedelungszwecken. Curige Theile find 
befier als nudere. PBrämtiner Boden, gejuns 
irodenes and, 
Serie aller 
Alles was Ihe 
Die Müärftce der 
ofton, Ebicage. Eminmati, St. Louis, 

Die beiten Kändersien zu einem nominels: 
lc Breiie, zu Euren eigenen Bedingungen 


; Liegen aıt der 


Augusta Southern-Eisenbahn, 
zmifden Augufta und Wiacon. Ga, nahe der fhören 


 ; Stadt Auyzujie. wud den blühenden Crtihaften Wrei, 


Sanderöville, Teumile, c., uud wir der Linie der 
Carolina Midland Eisenbahn, 


| in Süd Farolına. nade Bladviie, Barımwveil Seidert, 


Aldrich Altendale ıc. 
Wirt nur ganz wenig Geld Lünut Ihr den Weg 


| zur abjoluten Wohthabenheit betreten. 


Schwager. | 


-| &rsie Eilenbahn - Fahrt 


Idhr an unſerer Bahn anlaugt 


für Euch und Gure Familie. 
Freie Trausportation Gurer Mobel ꝛc., von da wo 
ddſ ags ſoe 
Wir haben das Laud, das Klima, die Recker (eine 
fruchtbareren in der Welt). Wir brauchen die rechten 


Leute, um die Refurtate zu erzielen. die dem einfachen. 


ſparſamen Maun oder Frau winken hr zieht im 
leine Ciusde wenn Ihr nach dem Süden geht. ſondern 
fiudet Euch umgeben von aulen Errungenſchaften der 
Ziwiliſatioun —Schulen. Kirchen. Läden Banken und 
einem Wolfe deſſen Gaſtkreundſchaft in der ganzen 
Weit dekaunt iſt. Das füdlige Volt heißt Euch wil— 
formen, wird Euch unterſtüthen und zu Freunden 
machen. Es weiß Curen Werth zu ſchätzen und will 
CEuch in ſeiner Vitte Kommt und ſpreht vor oder 


ichreibt wegen Einzelheiten, Beſchreibungen, Karten zc, 


- | Allgemeine 


105 W. | 


tiche ud“ 


A Une itilles 

{ ( en Hinterbliebenen: 

mil und Sophie Grunin 
Fltern. 


Todes⸗Ameige. 
und Bekannten die trauri Nachricht, 
lteſter Sohr ! September 


Wilbelm 


Nehmt 12:30 IS. Gentra 


T9des-Flnzetge. 
Fortschritt-Loge Nr. 284. A. O. U. W. 


Don ten und Brüder obiger Loge ur 
N rt Karl Meinert geitor- 

e Beamten erſucht, Mittwoch, 

den 4. halb 1 Uhr, in d 
denhalle er en, um dem verſtotbenen Bru— 
letzte Ehre zu erweiſen 
Karl 

John Eb 


ben iſt, u 


t Yo» 
der Die 
a 


Sek. 


Haaſe W. 
ert 


Todes-Anzeige. 
Lady Wallenstein Loge 496,K. &L.ofH. 
und Mitgii 
Bruder ob 
iindet am \ 
i br, 


dern obiger Loge zur 
mith geitorben 


ttwoch, den 4 
om 


an V amt r 
Den Beamten 
Nachricht, daß 
ir 


Beerdigung 
ı Uhr in der 9 
ti dverftorbenen Bruder 


Bruule, ° 


Sılı 


“ur 
die lebte 
Sermanmn 
Wu. Biriß, 


e n: Unſer geliebter 
NKumpel, am 2. September, im er von 6 Jah- 
ren. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, din 
4. September, um 2 Uhr Nachmittags, ven 
5517 XInglefive Ave, nah Kafwoods. 


Sohn Fduard 


Itansrbauie, 
Die trausmade 


ııu 


> 

Danffagung. 
Ah fage hiermit ſämmtlichen Theilnehmern 
Pearäbnik u s W für Die 
lid: Blumen ide dir 7 m 
TU Loge Ne. IH, en der Harugarı, 
auch der Hartender und Waiter Union meins aufs 

Minnie Dopfner. 


— — un 


Dankſagung. 


der 


iſt heilbar. — Von meiner 
Reiſe nach Eurova zurück bin 
ich im Stande, einem Aſthma⸗ 
Leidenden in 


Aſthin 


Lauge Zeit hat es mich geuommen. 
dieſes Mittel vollſtändig durch länge Lrüſung ausfin⸗ 


Stunde zu helſen. 


dig zu machen. Alle Patienten, welche bis jeht von 
meinem Heilmittel verſucht haben. habe ich mit deſtem 
Erfolg und zu deren vollſtändigen Zufrieden heit ge 
bolfen. Bin daher ſeſt üuderzeugt daß dieſer igen Lei 
denden, weiche fich vertrauengvoll as mid) wenden, der 
jofortigen Heilung vderlichert jein dürien. (3 tft dies 


I 
J 


= | 
| 


Augusta Southern R. R. 
Carolina Midland R. R. 
ndördlide Agent’3-Officer 
225 Dearborn Sir., Chicago. 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


| verläßt die Dearborn Str.-Brüde tüägliih um 1 he 


l 
I 
\ 
f 
I 
| 


| 


} 
l 
I 


| 


| Schein: &rfurfion jeden Abeud um 8 Uhr. 


| Nadm. für Lincoln Part u. Manhattan Bead). 


“er, ı] 


Abfahrt Dom Yınmcolan Part um 2.30, Randoiph Str. 
Viadukt um 3, Jadfon Park um 4 Hr Nahım. Ankunft 


| in Dianbattan Beach 4.30 Nachm. — Große Monds 


Diufik, 
Tanz u. Erfrifdungen. Fahrgeld nur 25e. 6jl2mddf 


ns 
Extra Billig 
jest nad) ımd von Europa. 


täberes bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rchlskonfulent 


und im faijerl, Deutichen u. Oeſterr.Ungar. 
Konsulate 
Regiitrirter ffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und auslandiſche Geld⸗ 


ſorten zum billigſten Kurſe. 


beſorgt. 


am | 
reiüs | 


Bollmadten 
mit fonjulariihen Bealaubigungen prompt 
Poitaunszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Oypotheten zu verfaufen. U. ©. 
Reiſepäſſe. bio 


:RECHTSBUREAU, 


(geiegl. inforporirt.) 
Dab einzige jeiner Art in Amerika. 
Beforgt: 
Erbidaft3: und Badlafregulirungen hier 


| und in alten Belttheilen. -Bollmadıten, Geis 


ſeren Rouen, Duittungen, Berzsihturfunden u. j. 


+ — Belorgung aller legalen Urfunden. 
Unterfuhnng von Wbfirafts. 


ı Konfnlarifche Beglaubigungen 


einer halben | 


das ficherite und Ichmeitite Heitiittel für Aftyma, Yınts | 


‚G.B. RICHARD & CO,, 


gen und Statarıh, weiches big jegt erfunden Wurde. 
Atteite und Dantichreibem jind in meiner Difice etitzus 
sehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR., 
nahe Weiter Ave. E 
Spreditunden: 9-12 Vorm.. 3-8 Nadın.; Somits 
tags don 10-12 Vorm. ddſalm 


Seid Ihr geſchlechtlich traut? 
MWeun to, will id; Euch das Rezert (verſiegelt porto 
irei) eineg einfaden Hausmittels jeuden, welches mic 
von dem jsolaen von Geibitbeflefung in früher us 
gend und geichlechtlicher Ausihwerfungen in jpäteren 
Aahren beilte. Dies tjt eine fihere seilung für er: 
trenie Nervojität nädtlihe Erauffe, Meine, ihwage 
und zuiammengeichrumpite Geichlechtstheile u. j. w. 
bei Alt und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarfe 
bei. Adrefie: 2iplj 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





0. Wette Kette » » » 

Park Obejity Pıllen vermindern Exter Gewicht um 
15 Pıd. per Dionat. Heine Sungerfur, falten oder 
Schaden. Kein Erperiment, pofitive Heilung. 
Gegen $2 portofrei verihict. Einzelheiten (derfiegelt). 
2iplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Erfte Deutihe Schammens 
Edyule im Weiten, 


Daß eiuzige vom Etaate Jlindis inkorporirte 


Chicago College of Midwifery 
erdifnet fein 24. Semeiter am 11. September 
1895. Ylur reguläre, dom Staate Jllinoi3 autor 
firte Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 
Dr. Scheuermann, 
Ecke North Ava. und Burling Str. 


Unbemittelte werden in ihren Wohnungen Loftenfrei 
behandelt. 10i1bw 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverläffige Fenerveriiherung, 
Sıtifisfarten nad und von Deutilaud, Geldan: 
leihen und Grundeigeuthum. fouiulariich bes 
alanbiste Bolmachten, Ginzichen von Erb: 
ihaften ihneh und billig. 

Negiftrirtes öffentliches Notariat, 
Rathund Auskunft ohne Koſten. 


E Sonnutags oſen den gauzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 


Wapſalj 65017 JUSTINE STE 


irgend eine? Konjulates bier und auswärts. 
Korieipondenz pünktlich beantwortet, Loftenfrei vom 


Albert May, Rechtsauwalt, 
befindet ſich jetzt 


62 S. CLARK STR. _1aatw 
Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Borm. 


Gegründet 1847. 


General:Paflage-Agenten, 
> sh 
62 S. CLARK STR. (arzmar 
Das ältefte, bedeutendite und reellite Gejchäft ſeiner⸗ 
Art. Dean kauft dort am 


Beften und Billigften 


Dallane-Billette 


über Bremen, Hamburg, Ziutwerpen, Rotter 
Dam, Sowie 


Wechſel und Poſtauszahlungen. 


Offen Sonntaus vou l0 bis 12 Ubhr Vormittaqs. 


Schiffskarten 


dieſe Woche 


85.00 billiger. 


Sprecht ſofort vor bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 WASHINCTON STRASSE 


EFF” Sonntags offen bis 12 Ubr. Slag, im 


Saloon = Bejiger! 
Sabt Jhr!s probirt? 

Zur Reinigung fupferner 
Train» Boards. meifinges 
ner und metallener Bar» 
Derzierungen.-Das größte 
Badet.-Da3 Shnellfte 
und Beite 1%'ibbimo 

Proben jrei. 
Matchless Meta! Polish Ca, 
86. Werte Str 


Reparaturen au Schieferdähern 


owie alle Blegarbeıten an fladen und Giebel» 
idern werden billig und qut ausgeführt A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Ale Nıbeiteg 
unter Garantie. Wm. Herr. 
—XRX 610 W. 16. Str. nahe Hibland Une 





Veranügungas-Weatweiler. 
, tage Opera Houfe— The Silverfining. 
ley’8.—An Ideal Husband, 
ider’8.—Fandon, 
Tee. Mexico. 
t., Opera Houfe—Billon, the Wagabond. 
olumbia— The Masqueraders. 
aplin’8.— For Mevenue only. 
cad. of Mujtco-Shenandoad, 
IhHambra— In old Ketudy. 
a 
i 
o 
t 


gsoAa 
an oo 
2— 


ymarket— Ihe Old Lime Riln, 
ncoln— The Neem Boy. 
plins.—Bauberile, 


andar d. —Bauderille, 
— — —âû — — 


Californiſche Agitation. 


0220 


Nennt man ſchon Amerika das Land 
der Extreme, ſo verdient vor allen 
Dingen Californien dieſen zweideuti— 
gen Ruf nicht nur wegen der Contraſte 
feiner Naturbilder, fondern in ao) 
höherem Grade wegen der Neigung fri- 
ner Bevölferung, fih in Ertremen zu 
bewegen und Alles auf die Spibe zu 
treiben, Wir erfreuen uns hier eines 
regen KRunftfinnes, eines geläuterten 
Gejhmads und einer thatkräftigen 
Vorjehubleiftung der edeljten Kulkur— 
bejtrebungen und unmittelbar daneben 
feiert der roheite Gefhmad und De 
Afterfultur ihre Orgien. Wir bejiken 
in unferer Mitte Yeute mit einem uns 
verwüftlichen Unternehmungsgeiit, ber 
an Waghalfigfeit grenzt, eine Nüdrıg- 
feit, die den Eindrud nervöfer Nait- 
Iofigfeit macht, und daneben ftarrt 
uns die Beharrung beim Alten als 
„Bebrod” des pulslofen Schlendrian 
und des idealen Schlaraffen ebens ent— 
gegen. Wir ſchauen Charaktere, wel— 
che die höchſten und edelſten Tugenden 
der Selbſtloſigkeit und Opferfreudig— 
keit bethätigen, die zur Veregrung nö— 
thigen und daneben die denkbarſten 
Scheuſale der brutalſten Laſter und 
Ausarktung roh—-ſinnlicher Leidenſchaſ— 
ten. Sit e3 da ein Wund:r, daß alle 
Beitrebungen in dieſem Erdenwinkel 
einen ertremen und einfeitigen Eharct- 
ter befunden und leicht mißdeutet wer— 
den fönnen? 

E3 ijt wiederholt an Dieter Siehe 
darauf hingemwiejen worden, daß eine 
gewiſſe Schiht unferer Bepölierung 
das „alte Californien vor 50 Jahren“ 
nicht vergefjen fann und darauf 1o?- 
wirthichaftet, wie e8 damals CGitte 
war; daß fich eine andere Schicht der 
Bevölkerung, die jpätere Einmwande- 
zung, gegen den alten Schlendrian und 
die alten Methoden und Miarimen an- 
ftemmt und bei diefen Reibungen mans 
che Erſcheinung zu Tage tritt, die ran 
anderswo nicht verjteht und in den 
meisten Fällen ganz falich deutet. 
Wenn 3. B. unfere Gefchäfisleute da= 
für agitiren, den einhzimifchen Pro- 
duften einen auswärtigen Markt zu 
verfchaffen und den guten Ruf der- 
ſelben zu ſchützen, ſo haben ſie ſich 
hier zu vereinigen, um in der Ferne 
oder im Auslande gegen die hieſige 
Konkurrenz, die ihnen auf dem fernen 
Markt gegenüber tritt, nit Erfolg an— 
fampfen zu können. Das wird aber 
außerhalb unfres GStaatz3, weil man 
die hiefigen Verhältniffe nicht tennt, 
ausgelegt, ala jei die Vereinigung der 
biefigen Produzenten, der Obitzüch- 
ter, der Meinbauer, Rofinenbauer, 
Präfervenhändler 2c. gegen die aud- 
mwärtigen Konfumenten gerichtet und 
als eine Verfhwörung zur Ausbeus 
tung derfelben zu betrachten, wahrend 
da3 grade Gegentheil der yalıit. E3 
wird längere Zeit nehmen, bi3 man im 
Diten diefe Sachlage richtig erfennt 
und beurtheilt. 

Aehnlich geht e3 mit der Naitation 
für die Belebung der hiefigen In— 
duftrie, die durch den Schlendrian und 
andere Urfachen ganz in’3 Stoden ge= 
rathen it. Man hat fih hier dara 
gewöhnt, Fabrikate und Induftrie-Er- 
zeugniffe verfchiedener Art aus er 
Zerne zu beziehen, während biejelben 
im eigenen Staate und jogar dicht vor 
der Thür ebenfo gut hergejtellt und fo 
billig abgelaffen werden, al3 man fie 
fih vom Dften oder vom Auslande 
verfchreiben fann. 

Iſt es da.nicht ganz natürlich, dak 
von den hiefigen Induftri:Nen darauf 
Hingemwiefen und die nöthige Agitatior 
in’3 Werk gej:tt wird, um dieie Tyat- 
fache plaufibel zu mader? Da aber 
infolge det unverftandenen Sachlage 
ſolche Aaitation, die hier eine ganz 
andere Form annimmt al3 dies an 
anderen Pläten der Fall fein würde, 
falfch ausgelegt wird, jo madt man 
den biefigen nduftriellen und Ges 
Tchäftsleuten den Vorwurf, fie wollten 
einen Bopcott gegen den Diten in’s 
Werk ſetzen. 

So wurde ganz neuerdings ſowohl 
von Chicago wie von andern öſtlichen 
Städten berichtet und dabei die Droh— 
ung laut, daß man ſich durch einen 
Bohcott gegen unſer Obſt, unſere Prä— 
ſerven und Weine rächen würde. 

Wer die californiſche Agitation rich— 
tig deuten will, der muß die hieſigen 
Verhältniſſe kennen. Uebrigens dürfte 
durch jene Mißdeutungen auch ein 
Nachtheil und der größte ſogar für 
uns erwachſen und unſere Geſchäfts— 
leute, Induſtriellen und Produzenten 
werden wohl thun, Notiz davon zu neh— 
men und ſich möglichſt zu beſtreben, 

Alles zu vermeiden, was Anſtoß er— 
regen und falſch ausgelegt werden 
Tann. (S. Fr. Abbpft.) 


— —— — — 
Noch ſehr lebendig. 


Seit genau fünfundzwanzig Jahren 
todt, laut einer Beſcheinigung, die er 
ſorgſam aufbewahrt und am 16. Aug., 
als an ſeinem fünfundzwanzigſten To— 
destage beſonders vergnügt herumge— 
zeigt hat, iſt ein Berliner Schutzmann, 
ber hoch zu Roß, von wehendem Barte 
umwallt und mit dem eiſernen Kreuze 
geſchmückt, über das Wohl und Wehe 
der Friedrichſtraße zu wachen hat. Als 
Grenadier des elften Regiments, von 
dem es in dem ſchönen Gedichte des 
Mecklenburgers Gädike heißt: „Wer 
waren die Helfer von Vionville? — 
Die ſchleſiſchen Bataillone“, war er in 
dem dreiſtündigen Kampfe, der den 
„Elfern“ 17 Offiziere und 1118 Mann 
Zoftete, „gebiteben“. Er hatte einen 
Schuß in den Kopf befommen und galt 
- für tobt, jo daß auch an feine. Unge- 
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hörigen in der üblichen würdigen und 
theilnahmsvollen Weife die Mitthei- 
lung erging, er jei im treuen Dienfte 
für fein Vaterland gefallen, und er in 
der offiziellen ITodtenlifte aufgeführt 
wurde, 

Nun ftraft aber der Fraftitrogende 
achtundoierzigjährige Mann diefe. bei- 
den Dofumente Lügen, denn er fam 
bei Bionville nad) ein paar Stunden 
wieder zu fich und wurde zufällig von 
der Sanitätsabtheilung eines ganz an= 
deren Truppentheils mitgenommen, 
und er genas volljtändig, fo daß er 
nach Verlauf einiger Wochen fein Re- 
giment wieder auffuchen fonnte, bei 
dem man ihn erjt mit großer Verwun- 
derung und dann, al3 man fich über- 
zeugt hatte, daß er „e3 wirklich war“, 
mit größter Freude aufnahm. Den 
Sodtenfchein will er feinen Kindern, 
wie er hofft, erjt nach langer Zeit hin- 
terlaflen; denn er jagt, daß, fo gern 
er auch vor 25 Nahren bei Vionpille 
für das Vaterland aejtorben wäre, für 
das Vaterland zu leben viel angeneh- 
mer tft, troß Aheumatismus und ande= 
ren Gorgen, 


— 


Anzeigen⸗unahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen— 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
dieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An— 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin ſo vertheilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er— 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Audrew Daigger, 115 EClybourn Ave., Ecke Lar— 
rabee Str. 

E. Weber, Apotheker, 445 M.ClarkStr. Ecke Diviſion. 

. H. Haute, Apotheter, 80O. Chicago Abe. 

E. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str. Ecke Schiller 

Herimn. Schimpfty, Newsſtore, 20. North Av: 

F. E. Stolze, Apotheker, Genter Str. und Orcdhard 
und Diviiion u. Xarradee Str. 

6.%- Sr. Apotheter, 891 Halfted Str., nah: 
Genire. 

F ˖ H. ERROR, Apothefer, Ede Wels u. Divdi- 
non StTr. 

Henry Heinhard, Apotheker, 91 Wisconfin GStr.. 
&cde Dudion Ave. 

6. %. Baieler, Apothefer, 445 North Ave. 

SHenen Boch, Apotheter, Elarf Str. u. North Ave 

Dr. ©. F. Richter, Anotbefer, 146 Fullerton Ylve. 

E. Tante, Avothefer, Ede Well3 und Ohıo Str. 

C. E. Krzeminsti, Apotheker, Halited Str. 
North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls- 
lerton Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Jul: 
lerton Ave. 

2. Geifpit, 757 N. Halſted Str. 

Wielaud Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

A. M. deio, 311 E. vRtorth Ave. 

tt. Mertens & GCo., Apotheker, 239 N. State Str. 
und Osgood und Centre Str. 

6. 3ipke, Qıpothefer, 80 Webſter Ave. 

Herman Fr, Apotheker, Centre und Larrabee Str 

Sohn Voigt & Go., Apothefer, Bijlell und Centre 
Straße. 

Robert Bogellang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 

Senry Schaller, Avothefer, 224 Lincolır Ave. 

G. Eggers, Apotheker, swalited und Webjter Ave. 

6. Kchner, Apothefer, 557 Sedgwid Gtr. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

J. R. Sheau, Avotheter, 171 Blue Z3land Ade. 

3. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. <tr. 

Henry Schröder, Apoiheler, 453 Diiivaufee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 

Dtto ©. Ssaller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Nves. 

Stto 5. Sarttwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weiter Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 IB. North Ave. 

siudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 

_ Etr., Scte Walhtenam Ave. 

E. BeKlintowſirom, Apotheker, 477%. Divifion 

MU. Naiziger, Upotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

G. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Sanalport Ave. 

3. 3. Schimef, Apothefer, 547 Blue Island Ave. 
See 18, Str. 

Dar Sceidenreid, Apotheker, 890%. 21. Str. Ecke 
Nonne Ade. 

Emil Fifchel, Apotheker, 631 Centre Ave, Gite 19. 
Etraße. 

> = Babltei®, Apothefer, Milwaufee u. Center 

e 


3.8. Xelowsty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue 8laıd Ave. 

B- $: Berger, Aputhefer, 1486 Milwaukee Ave. 

5.3. 

3.€ 


und 


Kasbaum, Andotheker, 361 Bine J8land Av. 
.&. Linf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
%. Wrede, Apothefer. 363 W. Chicago Ave, Eike 
Noble Str. 
6.5. Elsner, Apotbefer, 1061-1063 Milwaukee Ave, 
2. Mühlhan, Apoibefer,Jlortb u. Weitern Yves. 
@. BSiedel, Adotheker, Chicago Ave. u. Paulinaſt. 
U. 6. Freund, Apotheter, Armitage u. Redzie Ave. 
SHolsinger & Go., Apothefer, 204 W. Mapdıjon 
EStr., Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adamd und Sarıgamoı Str. 
R.B. Bacelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. H. Gramer, Apotheker, BHaljted und Ran— 
dolph Str, 
M. Sevrges, 1107. Chicago Ave. 
Bel & Eo,, Halited und Harrifon Str. 
+ d- Melih, 748 W. Chicago Ave. 
> EUER & Go., Apotheke, 952 Milmwaufee 
de. 
Zoriten Lind, Apotheker, 1223N. AWeitern Ave, 
2. SEhwart, Apotheker, 660 N. Weitern Ave. 
9. ©. Dregel, Apotheter, Weftern Ade. und Har: 
rıjon Str. 
€. 6 F. Brill, Anotheter, 949 I. 21. Str. 
9. Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
Wartens & Eo., Apotheker, 406 Arntitage Ylde. 
Chas. —— Apotbefer, 626 W. Ehicago ve. 
Chas. A. Ladwig, Apotheter, 323W. Fullerton Ave. 
ohn Woltze, Apotheker, Chicago u Aſhland Abe. 
ax Kunzé, Apotheker, 1360 W. North Ave. 
Hermann Glich, Apotheler, 7260 Milwaukee Ave. 


Südſeite: 
Pas Golan, Apotheker, Ede22 Str. und Arher 
de. 


G. HKampman, Apotheker, Eee 25. u. Panlina Str. 

3. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. * 

J. R. Forbrich, Apotheker, 620 31 Str. 

HS. M. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Rudolph, B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Aven, Ecke 31. Str. 

W. H. Eloyd, Apotheker, 258 81. Str. Ede 
Michigan Ave. 

F. en, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 
24. Str, 

Fred. 8. Otto, Apothefer, 2904 Arcdher Ave, 
&de Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoit-Ede 
Haljted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

U. I. Hettering, Apotheker, 26. ud Halited Str, 

6. $. Krenyßler, Avdothefer, 2614 Cottage Grove 
A r 


be. 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str, 
J. M. Farusworth & Ge., Upothefer, 43 und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 5400 S. Halited Str. 
Ger. Xen; & bo., Apotheter. 2901 Wallace Str. 
Balace St. Bharmacy, 32. md Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Chas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Abe. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Nve. 
Geo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halited Str. 
6. A. HSandtmann, 564 ©. Halited Str. 
6. Zurawefy, Avotbefer, 48. und Koomis Str. 
red. Neubert, 36. und Halite» Str. 

cott & Jung, "pothefer, 47. und State Str, 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Dr. Steurnagel, Apothefer, 31. uud Deering, 
Otto 3. Woder, Apothefer, 190 55. Str. 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Apotbefer. 1358 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ude. 
MM. Dost, 861 Lincoln Ave, 
has. Sirfd), Apotbeter, 303 Belmont Npe. 
R. x. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave, 
Mes Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
de 
Bm. Berlau, Apotheker, Ro3coe und Sheffield Ave. 
M. X. Serdes, Clark und Belmont Ave. 
U. Gorges, 701 Lincoln Ave. 
Buitan Wendt, 955 Lincoln Ave. 
2. 2. Goppod, Apotheker, Lincoln und SchoolStr. 
ur Barmen Apotheter, Ede Ravensmwood und 
eiroje. 
=. et Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 
A. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave, 
Bruno Batt, Apotheler, 1659 Lincoin Ave, 


8 


35. und 


{ 


Burlington 


* * 


re 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


wielches ist das 
gtionalste He 4 
gegen üte] 


PRHEUMÄTISMUS\ 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabricirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN. EXPELLER. 


NurechtmitSchutzmarke ‚Anker.’ 
FabrikantCommerzien*“th Dr.Richter, Firma 


F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St.NEW YOBE. 


29 GOLD z:.. MEDAILLEN. 


12 Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten. 


25c und 50c. Sn Chicago, YN., zu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. r 
BRUNO H. GOLL, 661 ®. 12. Etr. Ei 
OTTO COLTZAU. 
2178 Archer Averue- 


—W 


4. 
drageuter 


Abendpo 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 
Keine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Arbeit im 


Verlangt: Gin junger Mann für 2, 
2 Deering 


on. 7 6 Bullerton ve, nahe 
Station. 


_ Verlangt: Nunger Mann in Büderei zu helfen. 
7060 W. North ve. 


_2Verlangt: Gin Junge, der Luft hat, in Architek3e 
Tree einzutreten. NWachzufragen 602 %W. North 
Ave. 


Verlangt: Bujhelmann. 198 E. Yan Buren S 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Referenzen. 


er Mann für Klubh 
dm können. 


„erlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen. 47, 18. 
Place. 

Berlangt: 2 Weber an NRug und ein Gutter. 
New York Carpet Weaving Wort, 1456 Milwaukee 
Avbve. 


Rug- und Teppichweber. Stetige Ar— 
auter Lohn. 221 


Preffer an Nöden. 155—159 


Verlangt: 

eit und State Str. 

Verlangt: Market Str 
Verlangt; Ein Junge in Bäckerei, an Cakes mit— 

zuhelfen. 516, W. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger junger Mann für 
von und Hausarbeit. 171 N. Clark Str. 


* 
za 
b 


und Tretz 


an 
I 


Verlangt: Yediger Mann als 


l Meyers, 52 S Elifabethe 


er. A. 
chneider an Räcken. 773 N. Waſh— 


stlungt: Gin guter arbeitfamer Mann zum Was 
genmwaichen und jich jonft im Daufe n zu ma— 
chen. H. Piper & Co., 615-617 Wells Str. 
gt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
verſteht und ſich im Hauſe nützlich ma— 
Empfehlungen verlangt. 564 N. Aſhland 
ten. 


Verlangt: Ein junger Mann, einen Bäckerwagen 
584 Ogden oe. dimi 
Verlangt: Ein deutſcher Junge, in einem Candys 
129 N. Centre Ave. 


Ein junger Bäcker an Gates. 401 


arbeiten. 


ve zu 


t fahren, 


! 
an Kobey und Ban Quren 


gt: Gin junger Dann als giweiter Bir- 
Golumbian Hotel, 11516 Iront Str., Ken— 


3 
( 


tenmit 
5 


ir. 
l 


5 t: Gute Galciminer, Keine anderen. 181 


( 


Verlangt: Ein guter Wäjcher in Färberei. 385 W. 
Chicago Ave, 
Verlanat: Nunger plattdeutiher Wurftmacher. — 


MWilze, 3717 Bloom -Str. 


) 
l 
t 
 BVerbangt: Mechaniker, imtelligenter junger Main. 


So. M. Meyer, 7981, 5. Ave, 
Werlang 


Clark 


Ein Mann für Hausarbeit. 965 N. 


Berlangt: Ein junger Mann für Geſchirrwa⸗ 
ſchen und Hausarbeit. Lohn 812, Board und Wä⸗ 
ſche. M56 Archer Ave. 

junger Mann. Stetige 


Verhangt: Ein Barbier, 
Ave. 


Arbeit. 902 N. Kedzie 
Ein, reinlicher alter Mann, der ſchon 
gearbeitet hat. Lohn 88 bis 810 per 

t. 161 W. Erie Str. 


Verlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. 150 





Milwaukee Ave. 


Verlangt; Gudter Waiter. Muß engliſch ſprechen 
und im Saloon gearbeitet haben. Columbia Ex— 
change, Nordweſt-Ecke Madiſon und Halſted Str. 


Verlar 


Y erlangt: unse, um auf Milchwagen 
zu helfen. tr 


bopröden, 510 N. Baus 


Y 


) 
ı Sir. 


Verlangt: Wbbügler an 
lin tr 
Verlangts Guter Junge 

runa baben. 281 Elybourn. Place 


Kam 


Verlan 
grove V 


Verlangt: Farma zum Zwiebeln aufleſen. 
c per Tag. Fuß ‚Belmont Ave., ein halber Block 
weſtlich von Milwaukee Ave. 


eK 


Verlangt: Ein Porter. 10 ©. Desplaineg Str. 
Verlangt: Gin junger Tinner, der alle Arbeiten 
? Fama, md ein Aunae von 15-18 Jah: 


Ofen zu pußen. 88 W, Noriy Nlve. 
gt: Baujchlofier. 156 W. Ohio Str. 


Nunge, da3 Barbiergeihäit 


= 
Str. 


Fin quter 
en. 90 WR, 18. 


an Rüden. 1081 Hoyne Ane., 


Rerlangt: Pr 
Am broſe 


zerlanat: Ein guter, Nockmacher, der willens iſt, 
Ausbeſſerei mit zu machen. 191 Centre Str. 


Verlangt: Ein Bandfäger. Aug. Haublfe & Co., 
10 Wenn Str. 
Verlangt: Fin Mann, um Pferd zu bejorgen und 
modi 
Verlangt: Färber. Ein durchaus tüchtiger Naß— 
und Trodemmwäicher für dauernde Stellung. Omada 
Steam Dye Works, 1521 Howard Str, Omaha, 
Nebr. fa—do 


Verlamgt: Arbeitiamr Leute” zum Püdheraustra= 
ger. F. Schmidt, 437 Milwaukee Ave. 30aa,im 
Verlangt: Leute zum Verkaufe des „TFidele Rote» 
Kalenders und de? „Schelm* German Am. News 
6. R-30.5 Markt Str, Nordweit:Ede Ranz 
dolph Str. 21laug, 2w 


Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlanat: Grfahrene DryaoodssPerfänfer 
Verkärferinmen,. 405497 W. Chicago Npe. 


Verlangt?: 2_gute Wbbügler, 


3 bei Hand. 37 Fist 


und 


Z3Maſchinenmädchen, 
mod! 


Derlangt: Yrancı und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 das: Wort.) 


Xäden und Fadriten 

Beftändige Arbeit für Mädchen, die nähen können, 
an Hutsyacons für Damen. E. Eiger, 157 Wabaib 
Ave. ſadi 


Verlangt: . Maſchinenmädchen an Kindermänt: 
und Ladies Waiits. Auch Arbeit im Haufe. 31-6383 
N, Weftern Wve., binten. 


Verlangt: Sofort ein 


ftarfes anftändiges Müd- 
ben ‚im Delitateffenftore. Mu in einem foldhen 
oder einem qausigebenden Grocerpaeichäft gearbeitet 
haben. Zu erfragen im Store, 571 Lincoln Ave. 
Verlanat: Majhinens und Handmädchen an Mö— 
den. 25 Thomas Str. dimido 


Verlangt: Gute geübte Finifhers an Gloats. Auch 
welche für Majchinen. Guter Lohn nah Woche. 557 
N, Wood 


tr 
eit, 





Berlangt: Frau für gewöhnliche Näharbeit an 
Gujhons. Erfahrung nicht nötbig. Muß etwas enge 
liſch ſprechen. (O1 NM. Halfted Str. 
‚Verlangt: Maichinense und Handmäddhen an Shops 
röcken. Dampfbetrieb. Jakob Aaron, 811 R. Lin: 
coln Str., nahe Rorth Ave., an der Alley. 

Verlangt: Mädchen an künſtliche Blumen, 
Lernen. 40 Mohawt Str. 


zum 
dimi 

Verlangt: 5 Handmädchen und 4 Kleine zum Ler⸗ 
men: an Nöcdem ACleveland Ave. din! 


, Perlangt: Familien, um Taylor Clipping 3m aj- 

jortiven. 155 €. Divifion Str. r 
Verlangt! Mädchen über 14 Jahre an Hpfen. 3 

Rumjey Str. dimido 


Verlanot Majhinenmärgen an Shoprökin, 
x Blase hop n 4 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Band: und Mafhinemmädchen au Rö— 
den. Guser Lohn. 1081 Hoyne Ave., nahe Ambroſe 
Str. 

Verlangt: Geübte Stiderinnen an Vonnaz Ma 
ihinen. Chicago Embroidery Co., 24 Dlouroe Str. 
z modi 

Berlangt: Erfahrene Maihinenmädhen an Ro: 
den. 39-$12 die Woche. 718 N. Wibland Abe, 
binten. an 

Verlangt: Gute Majhinenmädden an SHojen. 6 
Superior Court, zwiihen Muay und Centre Ave, 

modi 


Verlangt: Canvas Baifters an SHofen. I. A 
Sohnjons Hofen:Shop, 3-83 Elm Str modi 
Verlangt: Mehrere Handmädchen 


X { \ auten 
Shopröcken. 26 Eugenie Etr. 


ſamodi 


an 


Verlangt; 2 Maſchinenmädchen und 2 Handmäd— 
hen. $I0-$12 per Woche. 47l, 19. Str. 3006, Iw 


Verlangt: 2 gute Mafhinenmädden an Hofen. 
1105 Van Horn Str. 23aug, 1m 


Verlangt: 2 gute Maihinenmäpden au & 
EStetige Arbeit und guter Lohn zugeße 


Bronjon und Ihroop Str., Tomi af La'z, 


1401 
Wag, Iw 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen zu ma: 
hen. 70 W. 19. Str. Waug, 1w 


Oaus arvert. 

Verlangt: Gute Köchin und Laundreß, kleine Fa— 
milie. Referenzen. 2923 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein deutſches katholiſches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 256, 3. Place, dimi 

Verlangt: Ein 
Hausarbeit, 


jur gewöhnlich: 


Mädchen 


f n Küchen: und Haus 
Halſted Str. dimi 


: Ein Mädchen für 


Verlangt: 


arbeit. S. 


Verlangt: 


Ein deutſches Mädchen in kleiner Fami— 
ie. 63 2. Flat 


Waſhburne Ave., 2. Flat. dimi 
deutſches Mädchen, das 
891 


Buter ſtetiger Platz. 89 


Verlangt: Ein braves 
alle Hausarbeit verſteht. 
N. Clark Str. 


Mädden für allge Hausarbeit. 
Wilcor Ave. 


Verlangt: Eine Köchin im Reitaura r 
Mädchen am Tiſche aufzuwarten. Guter Lohn. 323 
Ooden Love, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 39 Meno— 
monee Str., 1. Flat. 


Verlangt; Gute ältere Frar e in kleiner 
pantilie mit helfen will für gutes rd. Nachzu— 
fragen Mrs. Höchner, 1030 W. 


che Hausarbeit in 


Ave., 2 Block 


fi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnfi 
fleiner Familie. 1217 Sheridan 
von Urmitae Ave, 1. Ylat. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir Hausarbeit. 
Familie von Zwei. 1577 Carroll Uve., nabe Kinzie. 


hangt: Fin gutes deutjches Mädchen für allge: 
e Hausarbeit. HI W. Randolph dimt 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kann 
zu Sauje Schlafen. 102 Lincoln ve, 


Ztr 
ir, 


mein 


Verlangt: Ein doussh:3 Mädchen für Hausarbeit, 
1765 Mozart tr, im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 


3527 Galumet Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner amilie, guter Lohn. WReferenzen verlangt 
186 Bowen Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 3324 
re 
Foreſt Ave. 


Verlangt: Ein 
meine Hausarbeit. 
Flat. 


tliches Mädchen für allge— 
Cleveland Ave., zweites 


Verlangt: Frau für gewöhnliche Hausarbeit. Muß 
engliſch ſprechen nd proteſtantiſch ſein. Familie 
von 3. 417 School Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, um ſich im Store und 
im Hauſe nützlich zu machen. 61 Willow Str. 


oder 
Metz 
Per⸗ 


Verlangt: Gutes proteſtantiſches Mädchen 
Frau für Hausarbeit in kleiner Familie. 50 
len von Chicago. — Gutes Heim für rüſtige 
ſon. 1550 Wrightwood Avpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 17F 
lerton Ave. 


Verlangt: Gute Köchin und Laundreß. 3282 
baſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewhnliche Hausarbeit. 
156 Southport Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Keine Kinder. 654 Davis Sto., Top Flat. 


Verlangt: Viele Mädchen. 147 S. Peoria Str., 
— > 7 r 
Frau Scholl. ſep, 1w 


Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit 
behilflich zu ſein. 1226 Dunning Str., nahe Lin— 
coln Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 793 Cortland 


tr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 111 W. öl. 
tv., zwiichen Dearborn und State Str, dmdo 
Sure Plätze für deutſche und ſchwediſche Mäd— 
chen mit 3445 frei. German Office, 3021 Michi⸗ 
gan Ave. 
Verlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit, Gejhäftse und Privathäuſer. Fertig 
zur Arbeit. 43 N. Clarf Etr. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen zum Kochen und 
für Hausarbeit, zu altem Ehepaar. 110 S. Center 
Aw., 2. Floor. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 705 N. Daffey Ave. ‚2. Yloor, Rojenzmweig. 
dimido 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
2911 Wentworth Ave, 1. Ylat. 
Norlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4835 Wentworth Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen im Ieftaurant. 1418 N.Clurt 
Etr. dimi 


Yerlanat: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 

rbeit in kleiner Familie. 149 Evanſton Ave 
Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
Chicago Ave. din 
W. 


Verlangt: 
i 91 E. 
Verlangt: 


Diviſion Str 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 287 

Verlangt: Eine gute Köchin, auch ein Mädchen 
für zweite Arbeit, die eiwas vom Nähen verſteht. 
Nachzufragen 45 oslyn Phace, Nordſeite. dimt 
Mädchen all⸗ 
Str., 2. Flat. dimt 


Ein gutes deutſches für 


Verlangt: 
i 109, 29. 


gemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß waſchen, bügeln und etwas kochen 
verſtehen. Nr. 503 Laſalle Ave. dimido 


Hausarbeit. — 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
St dimi 


4428 Wabaſh Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Viel Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit, City und Country, finden gleich Stel⸗ 
le. „Ihe Veritas“, 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen f 
beit. 377 Polk Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
51 Waſhington Ave, nehmt Hyde Park Cable. 


J Ma 


ür gewöhnliche Hausar— 
dimtdo 


Verlangt: hen zum Gejhirrwaihen und in 

der Küche zu helfen. 680 Yarrabee Str. modt 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei- 

ne Hausarbeit. 3I Yorite Ave, modimi 
Verlangt: Eime Hausbälterin, von % bis 40 

Nahren, für gewöhnliche Hausarbeit, bei einem al: 
einftcehenden Mann, Nahzufragen bei Adolph Mil: 
ler in Borwmanville, Lincoln Ave. und N. 39. Str. 
3laug, 1w 


Verlangte Ein Madchen von 14 Jahren in Heiner 
Familie jür Kinder. Frank Hinkamp, 452; Yale 
Ave. jamodi 
Verlangt: Gin dentjches Mädchen für gemöhnlis 
he Hausarbeit. 3136 N. Elurt Str. amodi 

Verlangt: Mädchen für Küche. Keine Sonntags- 
Ardeit. Lohn 4per Woche. 84 W. Van Buren 
Str. modi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 87 Hirih Str, 2. vloor. 2jep2m 
 Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
bei tleiner Familie. 710 N. California Ave., ge— 
genüber Humboldt Park. * modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 6 
E. Chicago Ave. zwei Treppenhoch. modi 


Mädchen für 
nabe 


ute3 


Abland Yon, 


Verlangt: Gin 
yausarbeit, 473 <ti. 
. modi 

Verlangt: Gin gutes Mädden für 
Sausarbei Yute Iohr ine Wäjche 
Hausarbeit. Guter Lohn. Keime Wale. 
fted Str., oben. 


gewöhnliche 
810 mal: 


Berlandt; 500 Mädchen für die beiten P 
Beſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 587 Larrabee Sit 
ET i bobem friamodimt 
gute Stellung 
2735 Gottage 
Maug,imt 


Verlangt: Mädchen finden immer 
bei bobem Kohn auf der Süpjeite: 
Grove ve, Frau Kuhn. 


Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohr. = 
Mr3. Eljelt, 2529 Wabajh Ave. Friih — 
ſofort untergebracht. l5ın 


* u unse tel 
Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 

bei bobem auf der Worpjeite. 2736 Kottage 

Grove Ave, Frau Kuhn. 24aug,lutt 


Verlangt: Köcinnen, Mädden für Kausarbeit 
und ziveite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander» 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei 90» 
bem Lohn in feinen Privatfamilien Dur Das 
deutihe und ſtandinaviſche Stelfenvermittlungsbu> 
teau, 5099 Wells Wag,Imt 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit. Kindermädchen erhalten jofort Qui? 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privarfas 
milien der Nord» und Südjeite dur das Grite 
deutiche VermittelungssAnftitut, 545 N. Clark S'r., 
früher 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 
North. 8dz, bw 


Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn A. Stellen frei für Mäddhen. 422 Yarra- 
be Str. 3inbw 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermänhen umd eing:> 
wanderte Mädchen für die deiten Pläge in den feins 
—* Familien an der Südfeite bei bohem Lohn. — 

rau Gerjon, 215, 32. Str, nahe Indiana Une. bio 


Iahın 
Lohn 


Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Sansarveit. 


‚ Berlangt: Viele Mädchen. 539 W. 22. Str. 
lenvermittlungsbureau. 3jep, lm 


Ver Stel⸗ 


Verlangt: Deutſche Köchin für Saloon. 80 Van 
x . 
Buren Str., im Baſement. 


Verlangt: Mädchen. Keine Famiienwäſche. 3765 
Rhodes Ave., Top Flat. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen in der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 142 Roswe Str, 2. 
FloorA 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für gewöhn— 
lihe Hausarbeit. 155 W. 12. Str. | 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 217 
Wells Str., Store, i 
Verlangt: Ein Mädchen, in der Küche zu helfen. 
120 Wels Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
eine Wäalche. 636 Sedgwid Str. et 
Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 771 W. 
‚1 Treppe bod. 


J 
T 
St SEE 
Verlangt: Fin gutes Mäodhen für allgemeine 
Hausarbeit. 338 Horeft Apr. Er 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. N. 
MWizconfin Str. Dim 
ein tüchtiges Mädchen. Mub 
und bügeln können. $. 481 


Verlangt: 
J. Frant, 


Verlangt: Sogleich, 
gut kochen, waſchen 
Aſhland Boulevard. 8 
leichte Haus⸗ 
875 Spaul⸗ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fü 
arbeit in einer Familie von 3 Perſonen. 
ding Ave. 

= N — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbet. 1151 R. Clark 


z Mädchen für leichte Hausarb 
W. Madiſon Sr. 


Mädchen von ungefähr 14 Jah— 
born Ave., Baſement. 


Mä 


tr >» 5% 


f 
Flat. 


2. 


net: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Halfted Str. dmi 


Ein Kindermädchen, auf ein Kind 
409 Belden Ave., 1. 


Flat 
Flat. 


Ein deutſches Mädchen für 
mit Erfahrung. 44 W. 12. Str. 


langt Fin 
Eine 


Fin erfahrenss Mädchen für allgemeine 
Newberry Ave. 


Verlangt: 
rbeit. B 
: Mädchen für gewöhnnhe Haus 

ud Boulevard. 


angt: Ein Müdchen für Haı 
ve. 
t: Gutes deutiches Mädchen für zmeite 
3350 Wabaib Ave. 
ot: Ein 

Mädchen für allge 

Milwaukee Ave, 

t: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 


28 Hremont e 


Mädchen für Hausarbeit. 3 
anſia Ave., Ecke Lincol 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Ave., Franks. 
Mädchen für allgemeine 
ukee Ave. 


Ein 
1509 
Verlangt: Ein 


kleinen Familie. Vor 


Mi 
nettes deutſches Mädchen in eine 
zuſprechen 83150 Blue Is 


: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 1716 
Str., 2. lat. 


Mädchen für gewöhnlide Suusar: 
bee Str., mahe Belden Ave. 
in Privafamilie, Lohn 86, 2, 
4, Bimmermädden, ol 
ige der Hausfrau, Yobn $ 
Hrau als Hausbälterin. Yohn BB. 587 Yarra 
Kohn B. 


Verlangt: 


509 Wells 


Mädchen zum Wlleindienem, 


ei, 


Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Bartender fuht Stelle. 13 GC. Waib: 


ington Str. 


Geſucht: Ein nüchterner zuverlä 
gewanderter junge deutſcher herrſchaftlicher Diener 
mit vorzüglichen Empfehlungen, der keine Arbeit 
ſcheut, ſucht umgehend Stellung. 105 Wells Str. 
Otto Schade. dimi 


Gefuhr: Ein junger ftarfer Mann juht Stelle 
als Porter in eimem Saloon oder Privathaus. Yor. 
x. 186 AUbendpoit. 


Sefuht: Frifch eingewanderter Butcher (Bayer) 
und Bäder juchen Arbeit. 41 N. Clart Str. 


Gefuhr: Schneider, der einen guten Rod madht 
und auch zujhmeiden fann, juws Beihaftigung 
+ Gugenie Str., Adr. Joe Roſewes. 
oder 


Stellung al3 Bartender, MWaite 
266 


t 
fonitige Beihäftigung. Beite Referenzen. Resje, 


Hudſon Ave. 

Gejuht: Ein guter zweite Hand Brot und Cake 
Bäder jucht eine ftetige Stelle. Adr. 9. 86 Abend- 
poft. dimi 
815-820 für Verichaf- 
im Hotel oder Reſtau— 
dimido 


Geſucht: Konditor 
fung einer 2. Hand Stel 
rant. Adr. 177 E. Ohio Str. 


zahlt 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Butcher und Wurſtma— 
cher, kann auch Maſchinen tenden, ſucht Stellung. 
Adr. H. 73 Abendpoſt. dim 


Geſucht: Ein Mann wünſcht Arbeit im 
Kann Bar tenden, waiten. 6 Jahre auf 
Platz gearbeitet. 200 Vine 

Geſucht: 
kann kochen, waiten und die Bar 
ſchäftigung im Saloon oder Reſte 


Diviſion Str., 3. Flat. 


Str. 


Ein deutſcher Mann, der 


Geſucht: Erſter Klaſſe Gärtner, 29 Ja 
mit allen Branchen vertraut, jpricht etwas 
juht Stellung. Privat oder Handelsgärtnerei. Garl 
Radzio, 42 W. Nandolph Str. dimt 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Merfekte KHleidermacherin empfiehlt fi 
auswärts. 2 W. 13. Str.— 
a926,31,jep3 10 
Gefucht: Gutes deutiches Mädchen sucht Stelle 
für irgendwelde Hausurbeih 489 W. Chicago pe. 
Gefuht: Fine Frau fuht Plag al! Hausbälterin. 
124 Nice 
Gejuht: Fine gebildete rau im ı 
ſucht lung für leichte Hausarb it 
Familie. Sehr geringe Anſprüche. E. 
395 Glenwood Ave. 


Geſucht 
für alle Näharbeiten 


Str. 

ren Jah 
in guder 
Ambuehl 


ren 


geietten Alters, ın 


Gejucht: Gebildete Deutjche 
allen Zweigen des Kausihaltes erfahren, fucht Stel: 
Hausbälterin bei amitändigem Seren oder 

eve Kinderfran. Die beiten Stadtempichlun: 

wen ftehen zur Verfügung. 419 Loomi3 Str, 1. 
lat. 


Gefucht: Ein anftändiges deutjche Mädchen jucht 
Stellung. 26 Elybourn ve, oben. 


Stelle für Haushälterin, 38 Jahre, 
Frau mit Knabe, reſpektable, angenehmes Aeußere 
Beſtändiges Hrim nicht ausgeſchloſſen. Zu erfra— 
gen 3 Tage. 147 S. Peoria Str. 


Geſucht: 
F 


Gine reſpeltable Wittwe, 37 Jahre, mit 
gen Söhnchen ſucht ſofort eine anſtän— 
dige Haushälterinſtelle. Adr. B. M2Abendpoſt. 
Geſucht: Köchin, nettes Hausmädchen, Haushäl⸗ 
.4G R. Clart Str. 


: Der > Mädchen, welches fochen, was 
und büg fan, juht Etsllung in eimez 

Familie ohne Kinder. 429 Schmid Str. 

“Eine Frau iin Wälhe ins Haus zu mh 

men. 846 N. Sbo * 

— Frau ſucht Familienwäſche ins 

3 Eiybourn Ave . 


Geuht: Ein anitändiges deutjhes Mädchen fucht 
irgendwelche Arbeit. 79 Wabanfia Ave. 
— — — — en 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die vom Staate anerkannte und größte Deutiche 
Hebammen=-Schule befindet ih jert Cde W. 13. 
und Laflin Str. Diejs ift das einzige Hehammen⸗ 
Inftitut in Chicago, welches zu Dierem Zwechk gebaut 
wurde. Die meiſten Lehrer reſp. Lehrerinnen ande— 
rer Hebammenjhulen haben in diejem College itu: 
dirt. Wöchnerinnen werden unentgeltlih aufgenomz» 
men. Studirende zum Winterfurius fönnen fi 
melden. Näheres bei Prof. Dr. Malot, 186 WW. 13. 
Str., nahe Aihland Ave. Biul, 2mt, didoſa 
_ Dr. Hutters Antijeptii 
Heilmitel für allerlei Sauta 
topf, Flechten, Eiterbläschen an Stirne und K 
offene Geihmwüre u.j.m. Mütter, deren Kimder Die 
Schule bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei 
duch den zeitweiligen Gebrauch Ddiejer Ponade. 
gu haben in allen Apotbeten . Preis Ze die Bor. 

Blaug, ſadido, bw 


Geſucht: Eine 
Haus zu nehmen. 


Pomade. 
age 





 Yrau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähel: 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauınz 
frankheiten. 291 Wells Str., Office Stunden 25 
Uhr Nachmittags. fe,1i,ddja 


 Ebicago College of Midmifern. 

‚Wird geöffnet am 16. Auguft. Dies ift die ein= 
zige — 3 — ei Studirenden das 
Staats-Cramen beftanden haben. Moreflire Präfi- 
dent, 853, 12. Str. f IOos Imt 


"Frauenfranktheiten erjolgrei bans 
delt, 3Siäbrige Erfahrung. Dr. 5 
380, 113 Adams Str., Ece von Clart. Sprechſtunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2, 2linbw 
Geſchlechts Haut-, Bluts, NRierens und Kae, 
feibssfKrankheiten ficher, ſchnell und dauernd gebeilt. 
r. Ehlers, IR Wells Str... nabeOhie. -Xot,bw 


_ Photographen. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 3 Gemts das Wort.) 


4.8 Wilfon, 39 State Str, 
12 feinfte Gabinet$ und ein 11 bei 14 Portrait g2 
Bilder Lopirt und vergrößert. 
Sonntags offen. 55,1 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Spottbillig, meinen ausgezeich— 
Waatenvorrath, billige 
Miethe, mit Stall und Wohnung. 916 E. Belmont 
Abe. dimi 


gu derfaufen: Schul: 
tren, Tabaf und Notions, 


Confectionery⸗, Zi—⸗ 
126 Mara Ave., Groß 


Billig, Eine gute Kaffee-, Butter⸗ 
mit gutem Pferd und Wagen. 
Auguſta Stt. 


Zu verkaufen: 
und Thee-⸗R 
to Schmel 

31 Pr 12* > 3 J ge > 
Zu verfaufen: Sample Room, wegen anderen Ge- 
Ihäften. 507 Lincoln We. dimido 


Verlangt: Eine Frau mit höchſtens zwei Kindern, 
um cin kleines remtables Gejhäft auf der 
zu übernebmen. VBorzujpreben bi E. € 

American Xithographic Co., 108 


c of 
Str. 
Zu verkaufen: Grocery zum halben Bı 
zufragen 219 Armitage Wer, Ecke Robey Str. 
Zu verkaufen: 
periy. Zu 


n: Ein alte 
erfragen 1012 


Tıo 
Z3ſep, Iw 


Meatmarket mit 


Barry Ave. 


gute Zeitungstoute. R 


3>> und Kohleng 
ziront. Zu erfooaen 


ſchäft. 


vl \ 


Zu verfaufen: Ein Grocsrnitore, Candy, Milh u 
Püderei, Tabak und Zigarren. 68 S. Union tr. 


Qillig, ein 
+») 


Zu dert 


autgebend:s 
Boardingbau 


Abendpoſt 
_B3u verfaufen:, Confectionery= und Tabakftore mit 
Sodasgountaine, nahe 2 Schulen. 30 W. 12. & 
2ıug,im 

Yu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verm 
per Mona 


Zu dermiethen: 
dreffing und glorift, 


mit 
TEN 


Dimm 


gu dermiethben: Gin 
mern und Bajenent Billig: 
Ave. Nahzufragen 141 Mobawf Str. 


iböner Editore 


> Zim> 
> Rente. 8 tt 


ttb 


Zu vermietben: 4 ſchöne Zimmer. 139 Burling 


Er. 


Zu vermietben: Store mit Wohnung und Stall, 
g10 per Monat. 175 N. Lewitt Str, 2. 90 
Schulz. 2Saug im 

dritte und vierte Stod des 
203 Fifth WUpe., einzeln oder 
zuſammen lich geeignet für Muſte 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung u 
.Nähede Auskunft in der Geſchäfts 
„Abendpoit.“ 


Abendpoſt- 
er oder 
Fahr⸗ 
jfiee der 
bio 


ſu61 
tuhl 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: Feine Zi 
Separader Eingang 

rmiethen: Möblirte Zimmer, 
ei Witwe. 4M6 


für oder 


Herren 
Ave 


mmer 
36 Edſon dmdo 


paſſend 


Geſucht: Boarders. P.50 wöchentlich. 644 Blue 
Island Ave. Waug, Iw 


Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Houſehold Loan Afſociation, 
(inforpor itt), 

5 Dearborn 
5 Bincaln Simmer 1, 


Geld auf Möbel. 


Str, 


Zimmer 804. 


Udve., Lake View 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzö— 
gerwug. Da wir unter allen Gejellichaften in Den 
Der. Staaten das größte Sapitel bejigen, jo fünn:n 
wir Euch niedrigere Nuten und längere Ziit gewähs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. linjere Ge 
jelihaft it organifirt und macht Geidhäfte nad 
dent Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen chte 
monatliche oder wöchentliche Rückzahlung mu \ 
quenlichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine 
macht. Bringt Eure Möbel-Quittungen mit 

Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold gan Yifociation, 
8 Dearborn Zimmer 304. 

534 Lincoln 
Gegründet 1854. 


Str., 


Zimmer 1, 


Ave., Lake View. 


bio 





Chicago Mortgage Soan Eo., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Was 
gen jowie Nagerbausicheine, zu jehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewwünjchte Zeitdauer. gın 
beliebiger Theil des Darlehens faun zu jeder Zeit 
äurüdgezablt und Dadurch die Zinjen verringert 
werden. Kommt 3u uns wenn Ahr Geld nöthig habr. 


Chicago Mortgage Loan ©o., 
175 Deoarborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Nordweſt-Ecke Halſted 


llap,li 


Madifon Str., 
Str., Zimmer 2305. 


Geld zupverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. 
Kleine Anleiben 
von 820 bis 400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die WUnleipe machen, jondern laffen Diejelden in 
Ihrem Befig. 

Wir haben Das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle auten ehrlihen Deurjchen, fommt gu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Bortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr 
anderweitig bingeht. Die fiiherfte und zuverläjligite 

Bedienung zugefichert. 


29mz,1f 


Wenn Yhr Geld yu leihen wünjidt 
f Mödel, Piano, Pferde, Wa- 
Kutiden uj.w, fpredht vor im 
ff Der Hidelity Worigage 


j. m 


A.H. French, 
128 LaSalle Str., Zimmer 1. 


3 $10 I, , zu 
ing, cIne 


PBrompte 2 ), £ 
daß Euer 


ı und mit dem Borredi, 
igentbum in Gurem Befiß verbleibt 
Yidelity Mortgage 
Intorporirt. 
%4 Wafhington S 
zwijchen Glarf uud 


31, 8. Str, 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
14ap, bw 


Loan Co. 


ölur, 


oder: Eng bewood. 


oder: 
Block, Süd-Chicago. 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 
welche Geld auf Möbel, Pia : und Wagen 


leihen wollen, i men. 


Wir find Dei 6 
und machen es jo billig wie möglich und laffen Guch 
alle Sachen zum Gebrauch. 
Wafhington Str 


107108 Zimmer 12. 


gioifchen LaSalle Str. und Fifth Abe., 
3ljali 


Maneger. 


Geld 


7? — 


— eute, , 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat 


fonds in irgend einem Betrage. 


r 
Billige 
— fürecbriide 


— Strikt privatim. — NReellite Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mit und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Gooleigb, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 


Wozu 


16mai,ij 


n der Südjeite 
geben, wenn Jhr billiges Geld baben fönnt auf M5s 
bel, Pianos, Bier und Wagen, Lagerhaus 
Scheine von der Nortbweftern Mortgage 
g2oar Eo., 519 Milwaukee Uve, Zimmer 5 uud 
6. Offen bis 6 Uhr Übends. Geld rüdzahlbar in 
b:lichigen Beträgen. 11mai, bw 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushal— 
tungsgegenſtände, Pianos, Kutſchen, Diamanien. 
Seal Skin-Kleidt Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sichet Durchaus privat. Nie— 
drigfte Raten. 

National MortgageLoanCo., 
Zimmer 502, 190 Wafhington Str., zwiihen Clark 
und Dearborn. 3imrai,ij 





Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia- 
manten, Bicpcles und Pianos. 712 Milwaulee Abe. 
l5aug,Imt 





Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart 
& Frant, RR Wafhington Str. 10ap,mjınlj 


Geld zu verleihen gu 5 Prozent Zinfen. 8. 
Ulrih, Grumdeigenthbums- und Gejhäftsmaller, 1 
Wafbington Str., Zimmer 604. ot, dſadi, bw 

bis $1000 zu verleihen auf Real Eitate. Kei- 
ne Verzögerung. Win. Reed, 177 LaSalle Str., Zim: 
mer 30. ir 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents 


Engliſche Sprache für Herren und 
Kleinklaſſen and privat; Buchhalten Recht: 
etc., befauntlih am. beiten gelchrt Nortbiveit *8 
cago College, vVrof. George Jenſſen Vrinzibal. * 
Milwaukee Ave. nade Aihlund Mve., 2003, Hi 
Adende. Norbereitung für Zivildienit-Präfung. FT 
je mäßig. Begirint jeßt. 16nod, D 


vBerſchiedenes. 
(Anzeigen under dieſer Rubrit, 2 Gent? des Wort.) 


Sn if, 7 ij Atlan⸗ 
Gefunden: einer mglijher Raſtiff. 410 s 
tie Sta, m juomdi 


5 fann daber ! 
” 3 un — * 
Mochle 
| u ai ( babı z en 
der im der Gegend einer erh 
— | J ı > ‚tee R v t t 4 cv 2 
— — 
ausgeze em N l 
nn 2 _ 3 
t r 
dr lige ? 


Grundeigenthum und Sarter. 


Anzeigen uiter diefer Rubrif, 2 Cents 13 Work) 


— — 


Farmland! 
Harthe 


Land liegt 


Farmand! 


Dieſes 
County, 
alte wo 
nv. Diele 
bat jhon an 
fauft, weiche 

63 fa 


it zu verfauf 
fin Ballıp vu 
zwanzig 
Farmer 
Frieden fi 
von Di: 


rel ınd 
ed? umd 


I yırı 


Die $ 


i 
Acker des ſchör 
a 
vo 


.2 


— * 
kauft wer 


D 
ck 
ewohnt 

r 


von 


oo 


beitebt aus 
die folgen od mt gu 
vogen werden fönnen: Weizen 


zug 


Erbien, Kartoffeln, 
zelpflanzen 3 Sol 
Ulmen, Aborn, Eichen u 
an die zahlreichen 
nebmbaren ij 
Warner $ 


ches 


65 bi 
3u bolen, 
eher ül eine Sache 
bis 
überzeugt 
15 der \ 


Yu 


tel Baar, Rei 


Käufer 


2* 


erfundige 


ut dach 


und Mittwoch 


ty zum 
ſucht 


und 


„Jırr 
‚ur 


m mn 


varmland Antbei 
$2.50 per Wder. 
Ubr. Zu erfragen Rr 


2Maug,imt, d 


o=- 


and zu biis 


y,imE 
Bridbaus, 
he Gen 


Ifr, 
243 


Ibert Grunewald, 


neuem Frame 
gutem Brunm 
Zeit. Zu erfras 


Str. 


10 Ader mit 
mit Anbau 


für 8700 


t FO Baar, Reft an 
gen ber Yobn Ballie, 999 W. 21. 


an Meftern Ave, 


43 


Tot 


Nachzufragen 


Zu verfaufen: Bargain, 2-fti 
Undertt 
Baar N, 


Zu erfragen 84 $ 


leichte 
Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 
aut wie nem, 


2 1339, lmıt,didoia 


Zu verkaufen: Upright Piano, jo 
US Noble Str 


Si 


Gabinst Grand 
Abzahlungen, 
Well⸗ tr. 
Samodimifcha 


für ein ele 
aub an m i 
Groß 


Nur $100 Baar 
Uprigbt 8 d, e 
enn verle Aug. 682 8 


bei 


Möbel, Hausgeräthe ır- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dı3 Wort ’ 


Zu verkaufen: Nadiant Home Küchmbeerd, jogut 


wie neu. Grumewald, 429 Chad Str. Dins 


verfaufen: Sämmtlihe Saushaliungsg:gens 
billig. 501 YXarrabee 


he 
Bu 


Ein bübjcher PBarlor-Ofen 
1146 B., 
Foldingbet 
Bab 


A 


geſucht: 


e Wreſſe. W. Harriſon 


fen: Ein 
Zideboard, 


eveland 


Kaufs: nnd Berfaufs:?ingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: 
ings, Counters 
j. w. WIM. 


Spottbillig, Grocem=PBins, 
Scules, Kaffeemühle, < 
Halſtod Str. 

ufen: Counters, Shelving 


per Fuß. 195 Milwaukee Ave 


Zu verka 
Showea] 

520 kaufen gute neue „Higharm“=Näi 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garaı me 
825. New Home 825, Sinder 810. Whe & Wiljon 
$10,Gtorivae $15,_White $15. Domaitic ice, 178 
WW, Van PBuren Str, 5 Thüren öftlihd von Halfted 
Str., Abends offen. be 


Domeftig 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2« 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Bor.) 


— 820 kaufen gutes Pferd 
N N 


Mur verfaufen. MI N. Halit:d 2. 

£ \r —J nd für einen W 
IS Werd, 5 Nabre alt, paffend für einen Väs 
TEI der oder Milhwagen, zu verfaufen 5 
Bingham Str., nahe Milwaukee Ave. Cat Barn. 
Soeben erhalten: 500 Stüd merifaniiche doppels 
gelbföpfige Papageien, fingerzahm, und erden 
jelbe jpottbillig verfauft ;außerdem offeriren ME 
die fo beliebten Harzer Eänger, Stiegl sen, Buch⸗ 
finken, Rothvögel, Zeiſige, Hänflinge, alles zu bil⸗ 
iigſten PBreifen, Spottvögel, Oriols, J 
Bauͤfinter T5c daz Stüd. Atlantic & Pacific Bırd 
Eo., 17 ©. Madifon Str Wuin bw 
— — — — 0 — — — — 


en Berföntidhes. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gent3 da3 Bort.) 


Kommt fofork. 


Aleranders Gcehbeimpoligeisllgens 
tur, 3 und 95 Filth QUve., Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Familienverhältuiſſe, Ehes 
ftandsjälle u.j.w. und jamınelt Bemweije. Dievftähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden wuterjuche 
und die Schuldigen zur Nehenichaft gezogen. Ans 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Fretet 
Rath it Rechtsjachen. Wir find die einzige beutiche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofjen b:3 
12 Uhr Mittags. 2mai,da 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anjprüde 
aller Art jchnell umd jiher follektirt. Keine Gcbuse 
wer erfolglos. Alle Rechtsgeſchäfte jorgfältig bes 
jorgt. 14ma,l4 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington St., nahe 5. Ave., 
Kohn W. Thomas, County Eonftable, Mana 


Löhne, Noten, Miethen wud jcle 
aller Art jofort Folleftirt; jchlehte % 
geiegt; Feine Bezahlung ohne € 
werden prompt bejorgt; orfen_ b 
und Sonntags bis 11 Ubr. 
Standinaviih geivroden. €: 
Nationalbant, 76-13 Fiith Ae., : 
Miller, Konitabler. 
Drudjahen jed 

und reell. 


rheiten fertigt R. Cramer, Das 


_ Ale Arten Qaarı 34 Rortb An. 


— snmache 
mensrijeur und Berrüdenmacher. 


Nechts auwälte. 
zeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bert) 


(An 
mw; tatbias Huß, . 
Soutidber Advofat und Notar, 
a . n Etr., Zimmer 20 
Erfolg geführt 
in Amseifı 


Mathi 


F Srh’hrit 
Alle Arten thixha’tse 
8 7 ı)# 
und © I 


nlau.hss 


ja,fasd, if 


Rechtsanwalt, 

Ziumer — — 

Kolleltionen promdt 
—XR 

ulius Goldzie NRNodoets. 

BGoldzier 8, Red nwälte, 

Suite VO Chamber of Comm 

Eidoft:Ede Waihington & YaSak 

Telepbon: 31. 


Henry M. Cohen, Rebtianm 
Braftizirt in allen Gerichten. Abitcafte u 
Rollettionen gemacht: Peine VBeyablung, wenn 
erfolgreih. Zimmer 4 15 Lac Str. : 
ee — — —ñ — — 


Rebisiachen aller Art jomie 


bejorgt. 


x 
J 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubdrit, 2 Cents au Wort.) 
Verlangt: Bariner mit 3200-8300, um Toing und 
Cleaning Gejhäft zu vergrößern Wo. 2 
Wendpof, 


Golden Naben, - 


> 


Uia li gen 





‚geVerhansfleften der Abendpof 


Mordfeite, 


". U. Beder, 223 Burling Er, 
Garı Ypimann, 186 Keuter Str. 
Dir. }. Basler, 211 Center Str, 
Heury deineuann, 249 Center tr 
Ligat Store, M Elart Str. 
at. sig, 2 Glart Str. 
Ztrs, |. Wi. Keppo, dbı Glarf Str, 
ie, 652 Clart Str. 
Her, WER. Klar Str. 
vw. H.Naub, Swi Clart Str. 
ar. AN YXıedl, 255 Wievelnud Ape, 
Louis Bob, 76 Eiybourn Ave. 
F. GLaug, 29 Eiybouru Ave. 
nee Beilb, A ybounrn AMve. 
8). Küube, 312 Chbouru Ave. 
John Bobler, 00 Chybourn Ave. 
Bandes Rewsſtoöre, 5Clybourn Ave. 
V. Pernert, 206 Diviſion Str, 
au. B. Tiolund, WVDiviſton Str. 
Wonon & ZSuiith, 317 Diviſion Str, 
Et. Neljon, 334 Divifion Ste. 
u... Burke, 349 Diviſion Str. 
Dir Voyde, Wi} Divifion Str. 
2. Baly, 457 Divifion Str. 
&. jorsberg, 179 Elm Str. 
C. wWedfter, 115 Eugenie Str, Ede N. Park Ans. 
6.32. DicBarty, UV Halited Er. 
O. ueber, 195 XYurrabee Str. 
Vi Blurad, 464 Yarrabee Str. 
—JI J. Verhaag, JUL Xurrabeer Str, 
{5 roman, 317 Xurraber Str. 
x) Derger, sel Narradee Str. 
rs. Rudree, 629 Xarrabee Str. 
I. 9. Luiman, 692 Yarrabee Ste 
Yırs, Diitter, 603 Yarrabee Str. 
filjeblad & Magnuron, 301 N, Market Ste. 
©. Teichler, 3140 NR. Wartet Str. 
Fraut Stehler, SIE N. Wartet Ste 
vn. wwyumpjfi, 282 Worth ve, 
& 9. Veuder, 322 &. North Uve, 
xi. sieh, 38Y w. Rorth ve, 
Vt. Roepenack, 3U0 North ve. 
Marx News Store, 25V) Nuſh Str. 
J. Stein, MSedowicd Sir. 
U. J. Cameron, 530 Zedgwid Str, 
23. 5. Wieisier, 587 Zedgwid Str, 
&. &. Slomer, 005 Sedgwid tr. 
H. M. Birnow, 137 Shefjſield ve, 
Frau Feriau, 90 Weills Str. 
W. NReetz, 119 Welis Str. 
C. Linſcheid 132 Wells Str. 
9. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wels Str. 
Miß Floͤrſary, 21 Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 26 Wells Str. 
2a A. Buſhnell, 280 Wells Str, 
B. M. Currie, 3060 Wels Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Mrs. Hickey, Z00 We Str. 
H. Hallex, 383 Wells Str. 
23. Wutbiord, 500 Wells Str. 
v. Scyulteis, 525 Wels Str. 
U. Wolf, 545 Wells Etr. 
G. ©. Witteliey, 055 Wells Str. 
John Schuelz, 660 Wels Str. 
&. 28. Eiweet, 707 Wells Str. 
9. Villen, 61 Willow Str. _ 
G. E. Butnamı, 60 Willow Ste, 
— — 
A 
G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. D 412 8. Aſhlaud Ave. 
X. Yannefield, 422 X. Aſhland Ave. 
E. Wi. ton, 200 Auguͤſta Str. 
— 6W. Chicago Ave. 


Deecle, 


W 
ell, 20) W. Cyhiecago Ave. 
ch 3 WW. Chicago Xlve, 
r 339 W. Chicago Ave. 
J. Alchenberger, 388 We Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Waas, 398 W. Chicago Yive. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave 
E. Schutlz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz & M 116 W. Chicago Ade 
Chas. Ste 8. Khicago Ave. 
di. Lange, hicago Ave. 
Frau Roſcher Chicado Ave. 
u Sir, 
Dwiſion Str. 
. 28. Divifion SU. _ 
U. G. Kreplin, 341* ion Str. 
C. F. Ditiberuer, o 
s. Watjvit, 518 
Joſeph Wider, 4 
&. Yudhoff, 192 Wiand Nlpe. 
B. ©. Kaahede, 194 Brand ve, 
Klug. von Wartbag, 22U Brand Ave. 
K. W. P lſon, 330 Graud Ave. 
J—— 431 Graund Ave. 
». 6. er, 455 Wraiıd ve. 
W. H. Myer, 6G09 Graud Avpe. * 
J. Alſchenberger, WM vLincolin EI, 
Venth — 2 CSohn, 15 Milwaukee Ave. 
V. J Heinricqs, 160 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwautee Ave. 
James Cullen, » Siihwanfee Live, 
D. N. Ylderman 3604 Milwaukee Ave. 
Severinghaus C Beilfuß, 448 Milwaulee Ave. 
Vhil. S. Levy, 4 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 321 Milwaukee Ave. 
. Zimberg, 803 Milwaukee Ave. 
—— Kaiſer, 1016 Milwautee Ave. 
Emiltia Strucke, 1000 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Mihvankee Ave. 
« G. B. Treubly, 16184 Mitwautee Ave, 
. 


518 


Dow, 1708 Milwaukee Ave. 
Dowe, 87 Mapilewood Ape. 
Rt. Roſenthal, 177 Mozart Sir. 
Frau Riedel, 63 Meyteynold Str, 
P. Carr, 3 Noble Str. 
Marie Auitoniben, IT W. North Une, 
E. Sauien, 7509 W. North Ave. 
H. Moorhead, 005 W. North ve. 
homas Gilfespie, 923 Sangamon Stgs 
&. Glihmann, 626 N. Paulina Str. 


Sidweftfeite, 


Str. 


News Store, 109 


W. Adams 
3 Is 


Fuller, 30 

terjon ud 

tor 

ud Ave 
ide, 


t Ave. 
Fanalport Ave. 
113 Canalport Ave. 
talport Ave. 
ta Nve, 


Str, 
cin 
Str. 


t 


Halſted 
Halſted 
Halſted Str 
35 ©. Halſted Ste, 
Halſted Str 
»ulited Er. 


‚ J28 ww. Harriſon Sit 
pior, 45 Btuman Eir. 


Sohn Sipiigier, : 

Heury Peterſon, 4 * 
X. Bansden, 117 W. Madiſon Ste. 
E P. Damm, 208. Mapiion Sie, 


Heucy Faib, Alö 8. Madtjon Str. 
istau Berker, 3 NR. Paulina Str. 
28. ta Str. 
oil Str. 


sFrau X. Bir? Paul 
M. Lebler, J 8 

W. Randolph Str. 
Randolph Str. 


9. €. Ylnworth, 
v3. Vauin, * 
W. Vau Vuren Sta 

u. 12. Bir. 
t, 30 WW. 1% 


Winslow e? — 
—: Brunuer, 
Frau Theo S 
Joe Linden, 

x, Goldnetz, 6ö W. 
J. F. Mally, 139 
JdLaffehn. 151 U 
st. ehibi, A 
35. Neetb, I 
U, &. Sadir, 6 i 

&. Stoiibas, 2W. 21. © 
— Yugirer, 913 W. 21. Str, 


Südfeite, 


8. Soffmann, 2040 Archer Ave. 

——— YJuaeger, 2140 Urchec ve. 

News Store, 2738 Gottage Grove Alpe, 

xt. VBererfou, 2414 Cottage Grove Ave, 

6. ©. Wofblin, 3113 Gottage Grove Une, 

x, Wafferwann, 3240 Gnitage Grove Ape. 

x. Dayle, 3705 Gottage Yrove Ave, 

ers Store, 305 Bättage Grove Ave, 

%, Bon Derjlive, 217 Drarborn Str. 

tina, Il6 @. 18. tr. 

E. Wencling, DB S. Halfted Ste, 

». palft, 3103 ©, Ballted Etr. 

Yr, Gruft, 3402 pelfied Str, 

‚Sb, 8 Halſted Str. 

Fuchs, 3126 Halſted, Stt. 

jrleiiwer, B1I €. Halſted Ste. 

Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

Weinftod, 304 ©. Hahned Str. 

Trawg, 104 €. Harriion Str. 

GE. Landre, 111 E. Harrifon Str. 

w, Monrow. 485 ©. State Tir. 

Frau Frantſen, 1714 S. Etaie Ste, 

U. Geibin, 1730 ©. State Sir. . 

G. Wat, 2131 S tate Str. 

Srrau Ponimer, 2 . State Ste. 

J. Bircter, ! 

N. € . State Str, 
Sır, 


c 
223 
nd 4 


J 
W. 
G. 


W 
* 
C. 
W. 
* 
ır 


C. 


— 
9 


Capehoſt, 26 2. 
News Store, 8 W. Str. 

9. I. Wallace, 30 35. Gtr. a 
3. Weinbold, I Wentwortb Abe, 
F. Finuinger, 2254 MWentivortb Ave. 
&. Wieier, 2403 Wentiwsrth ve. 
x. Becb, 2717 Wentwortb Ave. 

DB. Wagner, 33 Wertworsh Ade. 


Safe View. 
Mr.Hofimann, S.:W.:EdNibland u.Belmontln. 


Mrs. Ihde, SH Belmont Ave. 

H. Hoelekes, 915 Belmont Avpe. 

CE. Krauſe, 1504 Dunning Str. 

C. W. Pearſon, 2 Linkoln Ave. 
6.9. Voore, 442 Lincoln ve. 
Donrolados Kews Store, 485 Lincoln Yu 
E. R. Day, 549 Yincoln pe. 

J. Wagner, 597 Xincoln ve, 

Mrs. Peters, 726 Yincoln Ave, 

x Munt, 755 Yincoln ve, 

€. Neubaus, 840 Yincolı Ave, 

Guftad Wendt, 953 Lincoln pe, 

GE. Hemmer, 1099 Lincoln pe, 

A. GE. Etevban, 1150 Linzoln Ape, 

F Meſcngst, Us! Linceln Ave. 
Mi. E. Dies, 1106 Wrigbiwood Abde. 


Tomi of £ahe, 
News Go, 532%4 Ulhland ve, 
Niluzrudt, 4754 Union Ape, 
Suanersdagen, 401 Wenthorth Ave. 


Whuei die 


H. 


— 


Sonutagsdeilage der Adendyof, 


Roman von Karl von Seinel. 


(Fortfegung.) 

Und die Frauen! die Frauen! Zum 
Beifpiel Prinzefin Erna! Sie 
Ihmwärmt für mid... Doch nein, (Das 
würde ih Emma nicht fagen! Er lä- 
chelte, aber alsbald verbüfterte fich 
iwieder feine Stirn. Eine 
Schmwärmerei, troßdem — Das verzeiht 
mir die Prinzeffin nicht! Die jchönen 
Tage auf Soliiude find vorüber; ich 
werde mich nicht mehr zum Xerger und 
Neide meiner Kollegen in ber Hof> 
gunft fonnen. 

Sei es! Ych bin es auch der guten 
Emma fehuldig, daß ich mich frei ma- 
che, jei die Fellel von Gold oder ein 
Seidenband! Diefes Vertufchen und 
Berfchleppen ift graufames Unrecht ge= 
gen deine Braut. Gei wicht feige, 
Sieafried; befenne deine bürgerliche 
Liebe, deinen Hang zu bürgerlichen 
Glüd! Eigentlich ift dir im Vorzim- 
mer von Hoheiten und. Erzellenzen jo 
wenig wohl wie im Kreife bechernder 
Junggefellen. Eigentlich Hijt du der ge- 
borene Ehemann, Schlüpf in das war- 
me Neft, du wirft darum fein fchlechte- 
rer Sänger! 

Wenn ich mit den Launen der Prin- 
zeffin und ihrer Damen die himmlifche 
Sanftmuth und Eraebenheit Emmas 
vergleiche, begreife ich mein Schwan- 


| fen und Bedauern nicht. E3 ift nicht 


zn ö—t' — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
— — 


alles Gold, was glänzt. Die Gunſt der 
Großen hat enge Schranken; ſie geht 
nicht einmal bis zu einem Halsorden 
für mid. Warum bin ich fo eitel!?.... 
Freilich, wern man mich fallen läßt, 
merde ich unangenehme Erfahrungen 
machen. Das Siegesgeheul meinerNei— 
der, die Nadelſtiche der Schadenfrohen, 
den Rückzug der Abhängigen und Fei— 
gen. Ich kenne die Aſchaus. Ein un— 
gnädiges Wort von oben, und er wird 
mein Tyrann. Man wird mich kalt— 
jtellen, todtfchmweigen. Rafı’ ich, ſo roſt' 
ih. Dahin darf eg nicht fommen. Ei- 
nem Wbler fann man die Schwingen 
ftugen, nicht Siegfried Leifewig. Mein 
geliebtes Mädchen, auf Flügeln des 
Gefanges trag’ ich did meit über’z 
Meer, und mir gründen uns in der 
Tünften Avenue oder auf dem Wa: 
Ihington Square New Nork3 ein neues 
Heim! 

Nach diefem dichterifchen Erguf, in 
diefer Liebesgluthb murde ihm der 
Schnedenfchlich de3 Fuhrmerfs uner- 
träglich. Er verzehrte fich in Ungeduld, 
er fürchtete, die Unfunft des Zuges zu 
berfäumen, er ftellte fich die Enttäu- 
hung Emma3 vor, die erjte Enttäus 
fchung, den erjten Schmerz, den er ihr 
bereiten mürbe, wenn er nicht da wäre. 
Sr malte fich nicht, er fühlte ihr Weh. 
Dur) das Straßengetöfe glaubte er 
den Briff der Mafchine zu hören. Zum 
eritenmal zmeifelte er an der Uhr des 
Großmoguls. Sie geht nad), und der 
ua ift Jängft herein, und Hagemann 
wird Tchmollend eine Drofchte genom- 
nen haben. Und um die Schönheit des 
Miederfeheng find fie betrogen... Oder 
wie? Wenn er noch zurecht fämie, aber 
die Erivarteten nicht im Zuge wären! 
Das mar da3 Fürchterlichite. Er ftedkte 
den Kopf hinaus und rief dem Sut- 


Icher, dem Diener, den Gäulen zu, in | 
drei Teufels Namen zuzufabren. ©o | 


drückte er fih aus, nach all’ dem Ueber: 
ſchwang — wir dürfen es nicht ver— 
ſchweigen. 


Als er, endlich am Ziel, durch die 


Warteſäle in den Bahnſteig ſtürmte, 
fuhr der Zug eben in die Halle. Und 
dann hielt er ſeine Braut in den Ar— 
men, und ſie küßten ſich beide, unbe— 
kümmert um die Welt, die allerdings 
auf Bahnhöfen ein Auge zudrückt. 


Da klopfte Jemand dem Seligen 
derb auf die Schulter. „Reihe 'rum!“ 
ſagte Hagemann und that, was die 
Tochter that, umarmte und küßte den 


Sänger. Denn da Hagemann feine 
Emma in ihrer Liebe olüdflich und über 
feinen Zorn unglüdlich gefehen, hatte 
er Leifemig doch und zwar fchon in 
Wörde verziehen. 

Leifewit gab jeiner Braut den Arm, 
Hagemann nahm dem Diener feine 
Handtafche wieder ab, dann überließen 


fie fich dem Strom in’s Freie. Auf der ı 


großen Yreitreppe machten fie halt. 
Der Himmel über dem Bahnhofgebäus 
de und feiner Umgebung war raudig, 
aber wie leuchtete er für die Liebenden! 
Wie gern Hätten fie Umarmung und 


Kuß unter dem Auge Gottes, dem frei= | 
en Himinel, wieberholt; doch da fchob | 


Hagemann fein Kind fachte beifeite und 
ließ den Rodtnopf des Sängers nicht 
Io3, bevor er alle Grüße und Scherze 
der GSonnenbrüder und Cismänner 
ausgerichtet hatte. „Und Gegeberg 
würde für fein Leben gern mitgelom: 
men fein, wenn die Zeitläufte nicht fo 
berzmeifeli wären; ala braver Bürger: 
meifter fann er aber jeht feinen Po- 
ften nicht verlaffen. Um berzlichiten 
von Allen jedoch laßt dich unfer Ka- 
bellmeifter grüßen. Nach deinem Ab- 
ſchiedsabend fam er wieder täglich in 
unfer Haus, und Emma war wieder 
eifrig beim Klapierfpiel, ‚denn die 
grau eines Hofopernfänger® muß mu- 
ſikaliſch ſein, ſagt der Kapellmeiſter.“ 
Siegfried ſchmunzelte. Obwohl er nicht 
zu den Vertrauensſeligen gehörte, war 
er von Roberts Ehrlichkeit bei dieſem 
Wandel überzeugt. Das ſieht ſeiner er— 
habenen Einfalt und lächerlichenSelbſt— 
loſigkeit ähnlich, dachte er; Emma iſt 
Braut, das heißt für ihn: ſie iſt unter 
die Sterne verſetzt, und die Sterne, die 
begehrt man nicht — nun kam er wie— 
der in das Haus. 

Unterdeſſen begrüßte Emma den 
freudeglänzenden Giuſeppe. „Wie es 
einem armen Haſcher und militär— 
pflichtigen Badrioden heute gehen 
iann,“ antwortete er auf die Frage 
nach feinem Befinden. „Wenn die Zei- 
tungen nicht bald Rub’ geben, haben 
wir den fchönften Krieg. Was wird 
dann aus dem gnädigen Herrn! Denn 
ich mag wollen ober nicht, ich muß mid) 
ftelfen in Wien, font tünnte die öfter: 
reichifche Armee am Ende nicht aus- 
rücen. Aber, gnädiges Trräulein, mein 


Der ſSänger. 


harmloſe 








„Abendpft⸗. Chieago, Dienſtag, den 3. September 1805. 


——— 


Kompliment! Beim Ausſteigenkamen 
Sie mir um einen Schein bläfle vor, 
aber feine dee — Sie warermie fo 
fchön wie heut’! Uber wir Tien Sie 
auch erjchredlich; wir haben vornichts 
anderm ald von Ihnen gered; wir 
haben die Taae aezählt, heut’ Ind e3 
noch vierzehn Tag’ hin,deut’ ah Tag’, 
bi3 eg heut’ endlich Taq war!“ 

Frit Hagemann blidte auf h3 Ger 
wirr der Menfchen und Wageı gelaf- 
fen, wie Sommers auf das Gbrande 
an der Mörder Landfpite. „Gehen 
mir!" 

„Unfer Wagen hält dort häter den 
Droſchken.“ 

Hagemann hielt die Hand über die 
Augen, obwohl ihn die Sptne nicht 
blendete und der Wagen tet fern je: 
gelndes Herinasſchiff mar. „Wagen? 
0 du meine Güte! und volleng ein ge= 
fchloffener! Nein, wir find sachgerade 
genug gefahren. Ich will mine Beine 
Ichlenfern und dem Wlut eien neuen 
Schwung geben. Jh vertrae Purzel 
unfer Gepäd an. Du führit imma am 
Arm, und mid nehmt jhr im’ 
Schlepptau. Und wo eine Mlage tt, 
die eines alten Mannes Hej erfreuen 
fann, drehen wir bei!” 

„Dann erlaube mir, Zofdh Deinen 
Mantelfad zu geben.” 

Die Tafche, die Yagemanj nur mäh- 
rend der Umarmuna ausder Hand 
gelafien, war ein altes Sid. Sie 
trug eine GStiderei aus Jauen und 
mweihen Glasperlen, einen Jergipmein= 
nichtfrang um den Wunfd ‘Bon voy- 
age! Hagemann z0g haflg die Taf): 
an jich. „Nein, die Taſch(vertrau' ich 
Niemand. Der Anhalt ii Null, aber 
die Tafche das erite Gehen meiner 
Seligen.” Das war fo eifach, fo rüd- 
rend. Leider hatte der Singer im Xe- 
ben — nicht in der KRunft— für Kleine 
Züge, für kurze Lichtbige, die doch 
fernſte Winkel erleuchtq, kein Ver— 
ſtändniß; er dachte nich an Emmas 
Mutter, ſondern ſah dieblauen Glas— 
perlen. „Ich meinte nuy— die Stra— 
ben, durch die wir gehg müflen, find 
fehr belebt.“ | 

„s, meinethalben ki unbejorgt,“ 
rief Hagemann, der ih mißverjtand, 
„Ich war in Hamburg, Berlin und Pas 
ris! Dank unferm erlehtertenBerfehr, 
danf den NAundreifetkten und Ver— 
gnügungsziigen qibt 3 feine Stlein- 
jtädter mehr. Weih Przel unjre Woh- 
nung? Out, dann gen mir!“ 

„Wie Du milljt,“ rwiderte Sieg— 
fried und warf einen ıfchen Blid über 
feine Braut und dan noch einen jin- 
nenden Bli auf ihra Hut. 

Sie errieth feine (edanfen fofort 
und fagte ohne Empindlichkeit: „Sa, 
nicht wahr, der Hg afällt Dir nicht?” 

„KRubenshüte find lerzulande außer 
Schick,“ verſetzte Siefried kleinlaut. 

Emma nickte. „Ich ab' es mir gleich 
gedacht. Trotz dem rleichterten Der- 
tehr!... Ich halte fchne Kleider nicht 


| für das höchfte Glüc doch da ih Dir 


gefallen will — untda hr auf die 
Eriheinung größerer Werth leat, al3 
ihr eingejteht — fear Lenz Hat be- 


ı merft, wie fein Die 'rinzeffin immer 


gefleivet war.“ 

„Was verjteht den der!” 

„sch werde mir alf morgen — oder 
och heute, wenn Dumünfcheit, einen 
neuen Hut fanfen — uch einen neuen 
Mantel,“ Tekte fie z0ernd hinzu. 

„Vorläufig genügteine Belerine,” 
verjeßte er mit honifüher Stimme 


und blickte auf den Nantel, „...aber 
nicht von Plüſch.“ 


Sie nahm ſeinen Am und ſah lie— 
bevoll zu ihm auf. Du wirſt mich 


noch in vielem bilden rüſſen.“ 


Er lächelte geſchmehelt. Sie mag 


recht haben, dachte er. In Wörde fiel 


— T 


mir das nicht auf. Wieſchade! Welche 


Geſtalt! Wie lieb das Eſicht! — Soll 
ich einen Nebenweg eiſchlagen oder 
nicht? — — 

So ſchämte er ſich ihes Hutes und 
Plüſchmantels, weil ſie iicht dem Ta— 
gesgeſchmack entſpracher während die 
oute Emma für feiner pomeranzen- 


| gelben Ueberzieher und te rofenfarbene 


Halzfchlinge blind war. 


Reifewit hatte für DieSeinen eigene 
Zimmer in einer Oaftwhnung gemie- 
thet. Das Haus gehört zu dem Du= 
bend Miethfafernen, dicden Schiller- 
plaß einfchloffen. Bei Tge war e3 in- 
nerhalb des ungeheurer GSteinmwalles 
verhältnißmäßig ſtill. Min konnte ſich 


auf dem Hofe einer gewatigen Feſtung 


glauben. Doch Nachts mrde das Ge— 


fängniß feſtlich beleuchtt und luſtig, 
denn in jedem Haufe we unten oder 
oben eine Bier- oder MWeh- oder Kaf- 
feefchente. Der Platz hießSchillerplaßz, 
weil das Hoftheater in tr Nähe lag, 


ei. 


Ausſchließlich aus Pflatenſtoffen 
zufammenzefeist 


find das harınlofeite, ficherfteund befte 
Mittel der Welt gegeı 


Verſtopfung, 


wele folgende Leiden verurſach 


Saltentraufheit. RNerveſer Koſſchmerz. 
Uebelkeit. viludrucden — 
dippelitioſioteit. Hitze. 
Blaͤhungen. gurzatmigkeit. 
Gelbſucht. Reizurteit. 
olit. Aligmeine 
Seitenſtechen. Eıwäkhe. 
Serdrofienyeit. SHeiher, wirbeiukr Kopf. 
Unverdaulihkteit. Dumpfer Kopfchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zusage. Kraftloſigtket. 
Leberſtaͤrre Derzdrüden 
Leibſchmerzen. Nervoiitäi 
Hämorrhoiden. Samäded 
Mudigteit. Dläfie. 
Berdorx beueragen. Gaſtriſcheraopſchmerz. 
Sodbereunen. alte Hände u Fühe. 
SchledhgterGeſchmad Ueberfülterkagen. 
im Munde, Niedergedrutipeit. 
Krämpfe. Serztiopfn. 
Nüdenihmerzen. Biutorukth. 
Sdlajivjigteit. Ermatung. 


Jede familie follte 


&t, Bernard Kräuter » Jillen 


vorräthiıg haben 


Cie find in Anothelen zu haben; Prei3 Si Cents 
die Schachtel, nebſt Gebrauhsauweiſung; fun Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werden auich gegen Emdaug des 
Vreiſes. u Baar oder Diiefmarlen, ırgend vohtn IM 
den Ver, Etuatcn Ganada oder Europa frei ge 
andt von do| 


P. Noustaedtor & Co,, Box 2416, Now A" City, 


⸗ 


\ 


| 


und bie vielen Wirthe hatten fich dort 
angefiedelt, auch meil das Theater in 
der Nähe lag. Xm Herzen der Neu- 
ſtadt, mit großem Aufwand von Ce— 
ment und Stuck erbaut, war dieſes 
Häuſerviertel nur für Wohlhabende 
det Wohnort, alfo ein vornehmes Vier: 


‚ Burzel, der mit dem Gepäd Tängft 
eingetroffen war, Iprang den Antom- 
menden entgegen, „sm Hafen!“ jprad) 
Leifewi mit einem tiefen Athemzug. 
Hagemann blieb fteben und blidte um- 
ber. Auf ihn machte der Plaß einen 
günftigen Eindrud. Er hielt feinen 
Yut feit und fah am höchften Haufe 
empor. „Sechs Stod hoch!" — „Ja,“ 
ſagte Purzel, „mich wundert's, daß bei 
der heutigen Friſche das Dach nicht 
angeſchneit ift.“- — „Siegfried!“ rief 
Hagemann erfreut und zeigte auf ein 
Schild mit der Aufſchrift: „C. W. 
Schreihuber's Kaffeehaus“ — „C. W. 
Schreihuber iſt einer meiner älteſten 
Kunden.“ 


GFortſetzung folgt.) 


Gegen die Bloomers. 


An dem bisher fo heiter lachenden 
Himmel der Barifer Nadlerinnenelt 
zeigt ich eine gewitterfchwangere Wol- 
te. Der Polizeipräfett Lepine hat fei- 
nen Öelehrten aufgegeben, eine Ver: 
ordnung auszuarbeiten, um dem unbes 
fugten Gebrauch der Nabdlerinnen- 
tracht ein Ziel zu jegen. Den Damen, 
die wirklich radeln, joll fie nicht ver- 
ehrt werden. Aber die Radlerinnen- 
tragt ift im Grunde genommen eine 
männliche Tracht, die Frauen nicht oh= 
ne polizeiliche Erlaubniß anlegen dür— 
fen. In letzter Zeit erfcheinen, beſon— 
ders im lateiniſchenViertel, viele Weib— 
lichkeiten als Radlerinnen gekleidet, 
obwohl ſie nie ein Rad beſtiegen haben, 
ſondern einem zweifelhaften Geſchäfte 
nachzugehen pflegen. Man könnte ih— 
nen ihre Steuerkarte als Ausweis ab— 
fordern, mit der jeder Radler und jede 
Kadlerin verfehen fein muß. Uber eine 
jolche ift für 10 Fr. zu haben und be- 
iweift noch lange nicht, daß die Anha- 
berin wirklich der edlen Radlerei ob- 
liegt. Daber die Schwierigfeit bei Ab: 
faflung der gedachten Verordnung. 
Scharfe Gegner der Radlerinnentracht 
find auch alleModefünftler und -Mode- 
lerinnen. Denn alle jeidenen und ähne 
lichen foftbaren Stleider, eine Menge 
jonjtigen Schmudes und Pupes fallen 
dabei weg. Eine Ratlerin gibt daher 
für Kleidung und Pub viel weniger 
aus als eine andere Dame. Dies jo- 
wie Die unangenehme VBerallgemeine- 
rung der Radlerinnentracht find Urfa- 
en, bie deren größere Verbreitung 
jchlteßli doc nicht fürdern dürften. 
Die Ytadlerinnen gewögnen fich dabei 
gar leicht ein etwas männliches Benef;- 
men und Auftreten an, Jchreiten weit 
aus, jpazieren herum, indem fie Die 
Hände in die Hofentafchen fteden u.f w. 


Die franzöliihden Manöver, 


Un den franzöfifchen Manövern an 
der deutfchen Grenze werden in diejem 
Sabre das 6., 7., und 8. Urmeeforps 
theilnehmen. Die Manöver beginnen 
on 10. September. Xhre Dauer iji 
auf neun Tage berechnet. Aus den Yrei 
KorpE, die durch ein Bataillon Warı- 
ne-Infanterie verftärft. werden Tollen, 
werden zivei Urmeen gebildet werden. 
Die Nordarınee wird der General Sa: 
nont befehligen, die Südarmee Der 
General de Negrier. Die Nordarntee 
wird aus den Infanteriedivifionen 11, 
12, 30, 40, 41 und aus einer foinbi- 
rirten Divifion bejtehen, die aus einer 
Erigade Der 83. Infanteriedivijion 
und der Marinebrigade zufammenge- 
jegt werden wird. Die fombinirte Di- 
pijion wird bon dem Öeneral Bourgey 
befehligt werden, der bei der Marine- 
Infanterie jteht. Die jechs Infante— 
riedivifionen werden bon den beiden 
Kavalleriebrigaden, vom 6. Korps und 
ver 2. SKapalleriediiftion unterjtüßt 
trevden. Die Urtillerie diefes Korps 
liefern die Negimenter Nr. 8, 25, 39, 
und 40. Die Südarmee wird aus dem 
7. und 8. Urmeelorps bejtehen. An 
der Spibe des 7. Korps wird der be- 
fannte Militärfchriftiteler General 
PVierron Steben, das 8. Korps von Ge- 
neral Brugere befehligt werden. Zu 
diefen Korps gehören die Infanterie- 
Divifionen 13, 14, 15, und 16, die Sa- 
balleriebrigaden 7 und 8 und die 1. 
Kavalleriedivifion. Dazu lommen nod 
ch Artilferieregimenter. Der Prä- 
jivent der Republif und der Marine- 
minifler werden dem legten Theil der 
Manöver beimohnen, nad) deren Been— 
digung zahlreiche Veränderungen in 
den höheren Koimmandoftellen betannı 
gemacht werden follen. Mit der ober- 
ften Zeitung der Manöver ift der Ge- 
neral Saufjier, der Gouverneur bon 
Pariz, betraut worden. Das Man’: 
bergelände erjtredt fi} bis unmittel- 
bar an die deutiche Grenze. Bezug 
nehmend auf die bevorftehenden Marno- 
ber, erinnert ein Mitarbeiter des „TFis 
aaro“ an Vorgänge, die ji) vor zwölf 
Sabren abgejpieli haben. Der dama- 
lige Kriegsminifter Thibaudin hielt es 
für angebracht, die Feſtungen an der 
Grenze zu beſichtigen, und wurde von 
dem Miniſterpräſidenten Jules Ferry 
erſucht, dieſes möglichſt geräuſchlos zu 
thun. Es ging das dem Boulevard— 
blatt zufolge jo weit, daß der Kriegs: 
minijter und die ihn begleitenden Ge- 
nerele auf der Reife bürgerliche Klei- 
dung tragen mußten. ITroßdem daf 
die Preffe fern gehalten werden follte, 
gelang e3 dem Gemährsmann des 
„Figaro“, die Inſpektionsreiſe mitzu— 
machen. In den Berichten, die er da— 
mals veröffentlichte, wurde auf die 
Nothwendigkeit hingewieſen, möglichſt 
raſch die Befeſtigungen zu Epinal zu 
beendigen und ein paar Kavalleriedi— 
pifionen an die Oſtgrenze zu verlegen. 
Dieſe Rathſchläge hätten eine offiziöſe 
Auslaſſung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zu Folge gehabt, die in ſo gehärniſch— 
ten Worten gehalten war, daß der 

kiniſter in Belfort ſeine Rundreiſe 
abzubrechen und amtlich zu erklären 
genöthigt geweſen ſei, daß er die Aus— 


laſſungen des Berichterſtatters nicht 
beeinflußt habe. Der Gewährsmann 
des „Figaro“ verhehlt nicht ſeine Freu— 
de darüber, daß das heute anders iſt, 
daß alle Forts von Epinal fertig ſind 
und daß über 100,000 Mann unter 
dem für den Kriegsfall auserſehenen 
„Generaliſſimus“ dort zuſammengezo— 
gen werden ſollen, wo die „Chauvbini— 
ſten jenſeits des Rheins“ im Jahre 
1888 ſich anmaßten, dem Kriegsmini— 
ſter und einigen Generalſtäblern den 
Aufenthalt zu verbieten. 
——— 
Ein Shüler Totitois. 


Dur ein Urtheil des Kafchaner 
Militärgerichtes wurde der ungarifche 
Militär-Arzt Dr. Bela Skarvan zum 
Verlufte feiner Charge, zu dreimonat- 
licher verfchärfter Kerkerhaft, zum 
Nachdienen feiner Militärdienitzeit 
und zum Verlujte feines ärztlichen Di- 
ploms verurtheilt. Starvan war im 
Ditober vorigen Jahres dem Kajcha- 
ner Öarnifonfpitale Nr. 20 ala Arzt 
zugetheilt worden und erwarb fich bald 
die Snmpathien feiner Vorgejegten 
und Stameraden. Sm reundesfreife 
Außerte er wiederholt, dat er eine Ab- 
neiqung gegen den Militärdienft habe, 
daß er ganz auf dem GStandpuntte 
Zoljtois ftehe und der Anficht fei, daß 
der Militärdienst die Pflege der Hu- 
manität unmöglich made. Er würde 
denselben Jchon längjt verlaifen haben, 
wenn ihn die Liebe zu feiner Braut 
nicht davon abhielte.e Im Märzlau- 
renden ahres jcheint Starvdan nun 
doch anderer Anficht bezüglich des leh- 
ten Punktes geworden zu fein, denn 
er richtete ein Schreiben an das Spi- 
tal3-Kommando, in welchem er er=- 
tlärte, er fönne dem Militärverbande 
nicht länger angehören, und noch an- 
dere mit der Dienftpflicht nicht über- 
einftimmende Weußerungen machte. 
Seine Freunde wollten ihn beitiirmen, 
den Brief zurüdguziehen; man merde 
denfelben als nicht geichrieben betrach— 
ten. Umfonit, er blieb dabei und 
wurde bald darauf verhaftet. Zuerit 
wurde fein Geijteszuitand in Kafıhan 
und in Wien unterfuht. Da er für 
geiitig aefund erflärt murbe, 
das gerichtliche Verfahren feinen Ber: 
lauf. Ueber den Verlujt des Doftor- 
diploms enthält das obenermähnte Ur- 


theil die auffälliae Bemerkung, daß die | U 


Beitrafung im Einvernehmen mit dem 
afademifchen Senate 
Sinnabrud erfolat fei. Mit welchen 
Rechte kann die Univerfität Innsbruck 
gegen einen Mann, der do fein 
Ichimpfliches Delikt begangen bat, ſon— 
dern blos feiner Ueberzeuguna recht- 
Ihaffen Uusdrud gegeben, die ſchwer— 
fte afademifche Strafe verhängen? 


Ein großer Vortheil 


Fin Mädchen Fan eine geichmeidige Korm, 
Haititiche Züge und Zähne wie Perlen bejipei 
und togdem wird jie micht 


Schön 


fein, wenn ihr Teint Schlecht it. Deshalb wird 
igre Sejpielin mit einfachen Zügen viel F:66- 
ner eriheinen, wenn diejelbe eine lilien- 
weiße Sant bejigt, welche gerade genug 
Röthe zeigt, um ihr eine reizende PBilrfich- 
blüthen-Farbe zu verleihen. 

Dieser bezaubernde Effekt folgt ſtets dem 
Gebrauche von 


welche der blaſſeſten Haut ein reines und ge— 
jundes Ausſehen verleiht, alle unauſehn- 
lichen Ausſaſläge entfernt und dem Teint 
jenes eigenthümliche. berückende Ausſehen 
gibt, das unzertrennbar mit Frauenſchön— 
heit verbunden iſt. difr 


Zu haben bei Apothekern. 
Geheilt 


werden mit unſerem urübertrefflichen elektriſchen 


Gürtel, wenn die Nweiſungen befolgt werden, alle 
chroniſchen Kraukheiten. wie Nervenſchwäche. Rheu⸗ 
matismus,. Nieren, Leber und Magenleiden, auch Blutes 
vergiftung. Dyspepfie, ſowie alle Frauenkrautkheiten. 

Ter berühmteſte Arzt dieſes Jahrhunderts Dre, 


Außutaul machte ſchöou vor laugen Jahren in ſeinen 
Elettrizität, richtig 


Schriſten darauf aufmerkſam. da 
angewandt, das beſte Heilmittel iſt. und er ſelbſt ſie 
mit erſtanueuswerthem Trfolg augewandt hat. Wout 
Ihr neinud werden, dann fauft Euch unfereu unfbers 
trefflichen elettwiihen Gürtel, der alter Anfprücen 
—— leiſtet und ſicher hilſt, wo alles audere ſehl⸗ 

agt 


Konmt und überzeugt Cuch Konſultation 
rel, 


Tentiher Arzt; deutie Berkäufer in der Die 


fice, um Cuch den einzig wirttichen elektrifchen Gürtel | N 


au verfaufen —Ztunden täglih von 9 Dlorgeuß bi! 5 
Abend3, Sonntags von 10—12 Diorgend. SOagdbilm 


THE SUCCESS, 
Simmer 600, 112 Dearborn. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer Auftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
sialiften wud betradıten es ald eine Ehre, ihre leiden deu 
Mitmenfchen fo funeil ats möglich bou inren Gebrechen 
zu berien. Sie beiten grüudiih unter Saraniie, 
alle geheimen Rrankbeiten der Männer, Frauzns 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne 
DOpcration, alte viiene Seihwiüre und Wırudei, 
KRuodcufrak 2c. Althma und Satarrh voſitiv 

eheilt. Neue Methode, abjolut unjchiber, 

abe in Deutfhland Zaujende geheilt. Meine 

Styemnoth mehr. Behandlung iuil. Diedizins, uns 
rei Dollars 

den Monat. — Schneidet Died and. — Etun. 

dem: Hlihr Diorgend bis 6 Uhr Abend; Sonutags 


10 bis 12 Ube, bmw 


Dr. Kuechler, 
Deutiher Zahnarzt, 

413 Milwaukee Av., Ecke Carpenter $t. 

Schomende, reelle Behandlung bei billigften Preifen. 

San und Füllungen jeder Art ihmerziar. Gute 

ähne $. Zähne ohue Pluttee Sountagsd = 


Dr. SCHROEDER. 


8 Anertaunt der beite zuperläffigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu 
— * — Zn — ie Dee ehe 
t mexzlos gezogen. > o 
und aufiwärts. Zähne Ichmierzlos ge3og 4s— — 


Blatten. Goid uud ———— —* 


Ulle Arbeiten garautirt — Gonutags offen. 


Die beiten m. billigften Bruce 
Bäuder kauft man beim Yabrie 
tanten OTTO KALTEICH, Zunmez 
L 133 Clark Ste, Sde Dadıjom. 


addeſet Die Sonntagsdeifaes der Abendpof, 


nabm | 


der Univerfität | 








 Fität. 





WASHINCTON 
MEDICAL 


_ 68 RANDOLPH ST, 
>  CHICACO, ILL. 


Eorfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Boriteher gras 


7 tuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejlor, 
\ Bortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Pei- 
— lung geheimer, nervdier und hronifher Krantheis 


ten. Taufende von jungen 


Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgseber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


34 ·nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lerlarene Mannbarkeit {höpjte Kebensfraft, verwirrte Gedanlen, Ab« 
neigung gegen Gejelliiheit, Energielofigkeit, jrübzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle ind Nachfolgen von Sugendjünden und Nebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedod), daß Jbr rajc) dem legten 

entgegen geht. Kaft Euch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

chrecklichen Leiden ß befeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Auſtediende Kraukheiten, 


tand, bi e3 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlangte. 
wie Eyphili3 in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; gehwärartige Witette der Kchle, Nafe, Knochen und Aus- 


gehen der Hazre jv 


en, Stritiuren, Gifitis und Orditid, Sol; | 
u ſchnell und vollfländie geheilt. Wir haben unjere 


reinen Umgange werden 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß 
Heilung ſichert. 


Lindernng. ſondern auch permanente 


wohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 


en von Bloßſtellung und un⸗ 


ſie nicht allein ſofortige 


Bedenket, wir garantiren 8300. 00 fur jede geheime Krankheit zu be— 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 
werden ſtreng geheim gehalten. 


Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


Arzeneien werden jo verpackt, daß ſie keine Neugierde 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. * 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr 





Schuldigq »« 


Nicht ſchuldig? | 


Neun unter jeden zcht Männern befennen fich der 
Ueberiretiimg der Naturgeiese Ihualdig. „Die 
ſenheit der Jugend“ iſt ihre Eutſchuldigung. 
tur aber eutſchuldigt nie emerlei wie jung unwiſſend 
oder gedantentlos der Uederſreter ſein uag Was 
man fact. wird mai ernten. Die Gewohrheit der 
Ouauſe oder Selbſt-Befleckung iſt eiie schreckliche 
Sünde gegen die Natur und verurſacht ſiets die 
ſchlimmſten Folaen. 

sven Nuin iſt 
Das geſchwaͤchte 
zer aufgebaut werden 


grimdiube 
Nerven⸗2unen 


mu 


aelührt werds. Weise neu? Bebaudiungs-Methode 
thut alte3 Died und it dDaber Eure einzige Nettung 
Klares Denken. reines Blut. kräftige Nerven 
Energie und Thattraft, volntkommene Ma 
traft. ein klares Auge. ernegerte Geſundheit 
werden raſch und grändlich durch dieſe 
tdode erlaugt. Alle Cminionen. 
luſte hören auf, Samenſchwache, Impotenz, algemeine 
KRörper⸗-und Nervenſchwäche mit all ihren mannigié 
tigen Symptomen vollommen und dauernd geheilt. 
Habt Ah ch Quackſalbern behandeln laſſen 
oder werthlvſe Paten:Medizinen 
nicht geheilt worder? Schreibt mir 
und Ihe tdant Euch auf ehrtichen Rath und ſichere 
Hilſe derlaſſen. Konſultirt einen deutſchen Spezi 
liſten. welcher Euch Heilung garantirt. e 
rung briugt Gefahr, bald mag es zu ſpat ſein. Ei er 
Sud) erfolgtod beyamdeli hat. ch garamtire Euch 


von 


Hp 
wi 


raiche 
haltet Euer Geid zurüd! 


Briefliche Behaudlung 
meine Spezialität. 
lung 
teite, ehriicher Sinth frei! 
und GeſchlechtsKraukheiten kurirt. 
ſchwiegenheit. Adreſſirt: 


DR. G. H. BOBERTZ, 
Merrill Block, DETROIT, Mich, 


Vrivate, 

e Shronide, 
ei f_ Nervoie 
N/A Seiden, 


fowie alle „yanıt:, Blut: und Beihlehtötrands 
heiten ‚ad die Ichlimmmen ;Folgen jugendlicher auße 
ſchweifungen Bervenihwädhe, verlorcu Mans 
nestkraft und alle Frauentranfheiten werden er⸗ 
olgreich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 
llinols Aedical Disnensary behandelt und unter Ga⸗ 
rantie ſür immer kurirt. dul. didſabw 

—— 5 in- dei meiſten Fällen augewandt 
Eleklrizilül muß werden, m eine völlige Nur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie die» 
fed Landes Lnier Behandinngsvreis tjt ſehr Dillig.— 
Consultationen frei. Augierrtige werden briejlich bes 
handelt. — Spregyituiden: Bou Y libr Wlorgens bi3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Wdreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Alle yrivats Biuts 
Streugite Ber: 
6augddibın 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


371 Milwaukee 


Ave., 
Ede Duron Str. 
Spezial » Nerzte für 
Haut» und Geichlechtse 
N Strankneiten. Sypbilid, 
DB Männerihwäde, ineie 
Ben Fluß. Wiutterleis 
den uud alle hrouiichen 
Krankheiten. 


Behandlung HF) per Monat 


«nel. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uber. Somutegs 10 bi3 3 Ahr. 


J T P 

DR. VAN DYKE, 
der berühmte Syezialilt,. garan: 
tirt Heilung für alle Haut» uud 
Blut Kraufheiten. Finnen, Ge— 
ſchwüre im Geſicht und Körper, alle 
geheimen Kraufheiten. oder Geld 
zurückerſtattet. Maunbarteit 
bei jaugen uud martteialterigen 
männer durch Elektrizitat 
gr wicderhergeitellt, Gutleeruns 
sraucheiten von Frauen eine Epezias 
Schmerzen im Rücken, Gebärmutter Vorfall 





J 
gen sc. 


Geichwure, Tumors. Arebe ıc. dauernd 
96 STATE STR., 
zulddj 


Leucorrhoea, 
geheilt. Koufultatzon unentgeitlich. 
Zimmer 30. ES preditunden 1U—1 wid 2—B. 


Brüde. 

Meine Prudpbänder über 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung 
ſchlinmſten Falle. 
alte Apvarate für Vertrup⸗ 

e => pelungen desKörpers Sum⸗ 
miſtrümvſe, Leibdinden ꝛe Aues zu Fabritpreiſen 
vorrätbig beim grörten beutichein sFabrifanter Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, (0 Fifth Ave., Svezialtit 
te Brüche uud Krüppel — Sountags offen von 9 bid 
12 Uber. Tanten werden von einer Dane bedieut, 





4% ; ft I 

Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einziges, 
weiches Tag ind Nacht mit Bequemlichteit geträgen 


wird indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körver- 


bewegung zurücdhält wid jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Berlungen frer zugefandt, ill 


Improved Eleetric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor. 12. Str. New York. | 





DPJLICAL ınsTı 
en II rn 


Goldene Brillen, Augeugläfer und 

Sletten, Zorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Grökte Auswahl — Niedrigite !Breife. 

WWATRY. deutscher Ostiker, 99 E. Randoloh Str 


Optitus, E. ADAMS STR. 


®ruaue Unterfuhung von Augen und Anvaffun 
bon Gläjera für ae Mängel der Schkrait. Konjulti 


uns bezüglich Eurer Augen, 
BORSCH, 103 Bes Sir, 


gegenüber Yot-Di 


sine sun, | Dr. KEAN 


Specialist. 
Gtablirt 1864. 
150 ©. Slart Sır....... Chirnaa 


WulWD.te | 


Die Nas | 


Die ernzire Nettina Dom une | 
wineunſchaftliche 


X dem Wwe,tri neue | 
Nahrung und dem ganzer Syitein neue Vebe.usfrait zus | 





ar I 
Ve⸗ 


unnatürlichen Ver- 


geuommen umd Ted | 
beriramensvoll | 


üs | 


- ; Lichfeit 


rangund graudliche Heilunz oder Ihr er- 
| wird direft nach der Biuchitelle geleitet, und 
| jo Die getrennten Theile geftärtt und zujame- 
| mengehalten. 

Kur qarantirt odır fein: Bazahs | 
Fragentliite, beglaubigte Beilungs: Utz | 


| unfere Vorrichtiiitg geheilt wird. 





| geben 81000 


erfolgt pojitiv im | 
Ecwie | 


bwibbs | 


und erigöpfeuden Ausflüfien, 


BR 


geheitt durd) das Dr. * 
Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz— 
mit Bequemlichkeit. Wirtiani, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder eiektriſcher Strom 


Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 


Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 


beſtändig gefühlt witd und glauben, daß je— 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
Auskunft 


wird frei ertheilt. Unſere „Abhandlung 


über Brüche“ in deutſcher Sprache iſt unent— 


geltlich in unſerer Offiee zu haben, während 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 


| Bormittags von 10—12 Uhr. 


Das größte Etabliffement der Welt für 
elettriihe Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE CO, 


209 State Street, Chicago, 111, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und ferne Geiahr. Wolled Gebik 86; feine beife 
ven zu irgend einem Preile: Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Speztalität. 20sfarät. Goldplatten 330. 
Mir garantiren Ne pajlend oder feıne Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Dlitgliedern der 
Arbeiter-Untons und ibren (Famılien erlaubt. Yahııe 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
wenn Nemand urt unseren Breiien und 
Urbeit fonfurriven fan. Gotd- Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor uud 
Ahr werdet Alles fiuden Ivıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lagt Euch früh Morgend Euere Zähne 

audzıchen und geht Abends mit neuen nah Hauie. — 

Volles Gebiß 8. 16ipddibre 


Mannestrait wieder hergeftellt. 
KERSTIN TREE 
Geſchlechts krankheiten geheilt. 


IN Y Der Heim bei Todes wird 

N I, in mandes junge, friid 

bi 2 dulfivende Leben dur Ans 

I, ftedung uud jugendlide 

ST Verirrungen gelegt. Cine 

IT Kur Methode, die fih in 

= dei berjweifeltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt hat, 

tft im Dem gediegenen Bude 

„Der Reituugs:Anfer‘’ 

nicdergelent. Bilfefuchende follten e3 zu ihrem 

Eelbitiäug nidt verränmen, dasjelbe zu leien, 

ebe fie ich Durch Ihwindelhafte Anzeigen 5 ahl⸗ 

reihen Quadfalber verleiten lafien ihr Geld, 

iorauf bieje nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 

zu werfen. Das Yud, 45. Auflage, 250 Seite 

mit 40 lebrreichen Bildern und einer Abhandlung 

Über finderlofe Ehen und Frauentrantheiten, 

wirdfür 25 Gentsin Doftmarfen.jorgfam in einen 

undedrudten Umjhlag verpadt, frei verjandt, 
Adrejje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungdanfer* ift au gu haben in Ghicago, JE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 € North Ave, 


z 


Manneskraft 


—* leicht, ſchnell und 

dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäde, Nervofte 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Jue 

gendjünden, Ausſchwei—⸗ 

fungen, Ueberarbeitung m, 

1. w. gänzlich) und gründe 

Alich bejeitigt. Jedem Or⸗ 

> gan und Körpertheif 

Ei wird die volleraft und 

Staärke zurücerſiattet. 

Einfaches, natür⸗ 

liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug⸗ 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York 





— — 


Pe 3 — 
Schwache, nervöſe Perſonen, 


gequält von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 


| — von Rücken- und Kopfſchmerzjen, Errothen. 


Trübñuc 
erfahren aus demg 
„Zugendreund“, auf wel’ einfade, billige Weile 
Geichlecbtstrantheiten und Folgen der Jugends 
den geheilt und die volle Gelundheit und bee 
robfimn wiedererlangt werden fönnen, — Ganz 
neues Heilverfahren und neue Wiedizinen. Seder jeim 
eigener Arzt. Schidt 25 Gents in Stamp3 und Ihe 


ittern, Heryllopjen, Unentilofjeuheit, 


| befommt das Vu dverfiegelt und frei qugeiätdt vom 
; der „Brivat Klinit und Dispenfary,” 23 
i Etr., New Wort, N.9. 


Weit IL 


r. J. KUENN, 
(feüder Alfiftenz-Mizt in Berlin). 
Gpeztal-Arzt für Haut: und Geſch lechta · Ara v 
heiten.—Ofiice: 78 State Str., Room 29.—Sp rede 
Ouuden: 10-1% 1-& 6-7; Sountans 10-11 2Wobbä 
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. Geld 


@Hpotbheten zu verfaufen. 


—* napolis und Gincinnatt.... 
ndianapolis und Eincinnatt.... 


Finanzieles. 
J. H. Kraemer, 
93 5.: Avenue. (Staats-Zeitungs:Gebäude.) 


au verleihen auf Grundeigenthum unter 
Außerjt günftigen Bedingungen. 


Bolmahten ausgeitellt. — Erbfdaften fol 
leftirt. 


" Bafiageicheine von und nad) Europa billig. 
EI Sonntags offen non 10—12 Uhr Born 
dojadi, Lömz,6mt 


Rleischer, Weinhardt & 00. 


79—831 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Ghicago Grund: 
eigenthun, im beliebigen Summei. 
Erite Hypotheten zum Berfanf itet3 

an Hand. Tmaddfl} 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verfaufen. 


4ıpl) 


SZEIL.D 


gu verleihen in belicbigen Summein'von $500 aufwärts 
anf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur jiheren Kapitat-Aırlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., 


Südwefi-Edte Dearborn & Wafhington St. 


Schuhberein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


ranch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
no (m Weiss, 614 Racine Ave. 
"JA. F. Stolte. 3554 S. Halsted Sir. 


\ —— Salle Str. 
Zwiſchendecka. Rajüle 


hen 


A. Boenert & Co. 


Ballagier:Befsrderung 
fiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
Dam, Amiterdam, Havre, Paris, Southamp: 
ton, Kondom ic. 


Deffentlihes Notariat, 


Erbihaitsiahen, Bollmadten, SKolleftio: 


nen prompt beiorgt. 

Kniferlich Deulfche Reichspoll 

eine Nee nah Europa zu machen qe= 

We % denkt oder wer Verwandte von drüben 

nicht verfehlen, bei uns vorzujprecheit. 

Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 

92 La Salle Str. 

Arthur Boenert, 3ulu. 


Nojt: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
nah bier fommen lajien will, follte 
Dan beadte: bw 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


Illinois Gentral:Eijenbahn, 

Alle durchfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahne 
bof, 32. Str. und Part Row. Die Hüge nah dem 
Süden fünneı ebenfalls an der 22. Str... 3U. Sir.. 
uud Hyde Park-Statıon beitiegen werden. Stadt. 
Tidei-Dffice: 194 Clark Str. und Auditorium-Potel, 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Kimited & Memphis | 1.35 N 1.55 

Atlanta, Ga. & Aadionpille. zyla.. 11.35 N 

Eh. & St. Louis Diamond Special. j 9.00N 

Springfield & Decatur. .... 0..0...] ION 

New Orleans Poftzug. .--..- onen. 

Catro. St. Louis Tagzug......... 

Sloomington Paſſagierzug 
dicago & Rew Orleans Expreß 

Kankakee & Gilman 

KRodford, Dubuque, Siour Eity & 
nt Schnellzug 

Rodjord, Dubuque & Eiour Eıty. 

Rocford Paſſagierzug 

Nockford & Freeport .......... 

Dubuque & Rockford Expre 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuqu 

lich ausgenommen Sountags. 


* y 
Er cn 


3585 SSEHSSER 


B-ı-ır 
SESEI BISUUS 


(m ———— (m — 
— 


u 
Sp5pp ones 


S 


Fäglı "Züge 


Burlingtonskinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbabn. Xicets 
— 211 Claͤrk Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
bof, Ganal Str., zwifhen Madijon und Adams. 

Büge Adbfahrı Ankunft 

Galedburg und Streator..........78.5B +6.15% 

NRodford umd SForzeiton .... .......1 8.053 

Bocal-Puntte, Yllınoız u. Jowa....*11.:0 9 

Rodford, Gterling und Diendota...t 4.30 N 

Gtreator und Ottawa... „2... ..74.30N 

Kanſas Cith, St. Joe u. Leavenworth* 5.25R 

Alle Bunfte in Zeras “52 

Dınaba, ©. Bluffg u.;Neb. Puntte .* 6.32 N 

St. Baul und Dinineapolis * 6. 25 N 

Kas Gith St. Joe u. Leavenworth..*10. 30 N 

Omaha, Lincoin und Denver. *10. 30 M *8. 

Black Hills Montana Vortland. . *1030 W * 8. 

St. Vaul und Minneapolis *11.0 M *10, 
“Fäclin. tZäglıh, ausgenoınmen Sonntagß, 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Daflyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express.......2u20.... t 
Kansas City, Denver & California 


Leave. | Arrive. 
2.00 PM| 1.15 PM 

Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 7.30 A, 

Springfield & St. Louis Day — *| 9.00 AM 

St. Louis and Texas Limited.......... ...* 11.00 AM| 

St. Louis & Springfield ‘Palace Express.’’* 9.00 PM 7 

Bt. Louis Midnight Special........ .......* 11.30 PM 
loomington Accommodation t} 6.00 AM| 9.15 PM 

Joliet & 5.00 PMit 9.45 AM 


——_ —ñ n — — ——__ 


Ghicago & Erie:-Eifenbapn. 
Tidet-Offices: 


M2 ©. Elart Str. und Dearborm 
Gtation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


Abfahrt. 
Marion Local +7.303B 15.55 
New York & Bolton *2.55N *7.I0N 
mestoron & Buffalo...... ........ L55N TION 
torth Audion Accommodation 44H5N *9:0% 
Nerv York & Bolton................ BOON *7.25 
Eolumbus & Norfoll, Ba WB *.25 


Baltimore & Ohio. 
Bahnbdfe: Grand Central Baffagier-Statton; 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine extra Tyahrpreije verlangt auf 
den B. &D. Vimited Zügen. 
—— — —* iu weh 
ew York und. Waibington 
buled Limited........ — ....*10.15 3 
itisburg Vimited ..............“ 3.00 B 
alferton Accomodatton.... ....." 525R 
Columbus und Wheeling Erpreß...* 6.25 N 
New York, Waihington. Pıttsburg 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.25% 
* Füolih. + Uusaenommen Sonntags. 


Stadd⸗ 


Ankun 


ab 
EB 40 


u er 
i ce8: 232 Slar 
u DNDN ala — hanlteriem Hotel. 
X N RTL! Abfahrt Ankunft 
“EBB *6VON 
5.09 


.00 
.00 
46 


m TTIE 


32 
it und Bouißville ..... 28 
Rafapette und Bouisville 2 


Rafadette Accomobation 1 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


- PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 


Haupt⸗Ofſice: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
Ianobiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdd] 
Adam Ortssifen, Pice-Präfident. 
H. L. Bellamv, Setretär und Schagmeifter 


WACKER & BiR® 
BREWING & MALTING CO. 


Er 171 R.Desplaines Str. ,‚Sdejndianastr. 
a merei: No, 1TI—181N. Desplarnes Etr. 
RN : No. 186—192 W. erſon Ste, 

: No. 16-22 


. Indiana Str. l5aglj 


blick Gegenitand der 


6.00 PN| 9.00 AN ı 
AM | 
7.00 PM | 


Ankunft. | 
-nehmbar zu merden, biß er 


(Für die „Abendpoft“.) 
Neues ans Natur: und Heillunde. 


Thermopbhile Bafterien. 


Gemiffe, jüngst entdedte und nod 
nicht näher unterfuchte Bakterienar=- 
ten werden einjtweilen von der übrigen 
Kleinwelt durhd den Namen der 
„bherrsophiler” oder Wärınenebhaber 
ausgezeichnet, weil fie nicht anders, als 
bei ziemlich hohen Wärmegraden leben. 
Sie wurden jünajt in den Oberflä- 
chenfchichten des Erdbodens gefunden, 
wo Temperaturen von hundertzwan- 
zig bis Hunvertfechzig Grad %. zu ih- 
rem Gedeihen gehörten. Diefe anfäng- 
fih für Musnahmen gehaltenen Bal- 
terien wurden feitdem im Ylußmwaffer, 
in Schlamm, in Erfrementen und in 
bedeutenden Tiefen unter der Erdober- 
Tläche angetroffen. Sie beimohnen 
ferner den Mund und den ganzen 
Darmfanal der Menfchen in großen 
Mengen. Auch die Kuhmilch enthält 
fie und feldit jtarfes Ausfochen der 
leteren vernichtet fie nicht. Am beiten 
gedeihen die thermophilen Bakterien 
bei Temperaturen, die zmwilchen hun= 
dertwierzig und hundertfechzig Grad 
7. liegen; fie laffen jich jedoch auch bei 
Temperaturen zwifchen neunzig und 
110 Grad oder ungefähr Blut: 
mwärmeam Leben erhalten. Die Yunf- 
tionen Diefer neuartigen. Kleinmefen 
im Haushalt der Natur und befonder? 
im thierifchen Körper find im Augen= 
Unterfuchung. 
Shre regelmäßige Unmejenheit in den 


| Ausfcheidungen des lebenden Organi3- 


mus, u. a. in den Erfrementen der 
Pferde, Kühe, Ziegen, Hunde, Kanin= 
chen, Enten, Papageien, jogar mander 
File und anderer Saltdlüter, Taßt 
fchließen, daß fie eine wichtige Rolle 
in den Ihätigfeiten des thierifchen 
Drganismus Spielen. — Die Zahl der, 
fchon früher im fandigen Humusboden 
gefundenen, Bakterien tft ungeheuer: 
jie betrug nahe an der Oberfläche (bei 
etwa ein Zoll Tiefe) gegen Dreihundert 
Millionen auf den Kubifzoll Erde, 
nahm jedoch mit der Tiefe jtetig ab, 
fanf bei zwei Zoll Tiefe auf zwanzig 
bi3 dreißiqa Millionen, und betrug in 
fandiger Kirchhoferde dei feh3 Zoll 
Tiefe nur noch faum zehn Millionen. 
Eine Gefabr m den Sirenen. 


Die Sirenen der griehifchen Sage 
waren befanntlih Jungfrauen mit 
Tlügeln und Vogelfüßen, Die bom 
Strand der von ihnen bewohnten In— 
fel aus den worbeifahrenden Schiffer 
mit verführeriihenn Gelangq (aanz 
a la Loreley!) in’3 Verderben lodten; 
in der Folge aber das Symbol des 
Schönheitöglaubens, der Macht der 
Beredtfamkeit und des Gefanges, To= 
wie gleichzeitig herzlofer Verfüh— 
rungzfünfte wurden. ihren Namen 
hat man in neuerer Zeit einem phyjlifa= 
Iifchen Inftrument gegeben, einer am 
Rand mit Löchern verjehenen Scheibe, 
die, rafch umgedreht und angeblafen, 
einen Ton hervorbringt und fo die Be- 
ftimmung der, den Tönen entfprechen= 
den Schmwingungszahlen geltattet; fer- 
ner auch einer, zur Drientirung der 
bei jtartem. Nebel auf der Fahrt be= 
findlihen Schiffe bejtimmten, Vor— 
rihtung. Nach einer Beobachtung, die 
zuerft in Amerifa gemacht, ‚aber im 
Ausland längere Zeit mit Unglauben 
aufgenommen wurde, hätte diejelbe ei- 
nen unerwarteten Anfpruch auf den 
ihr gegebenen mpthologifchen Namen 
entwidelt: jie Toll jich gelegentlich 
ebenfo vortheilhaft, wie die Girenen 
der Fabel erweilen! Angejtellte genaue 
Berfuche Haben zum nicht geringen Er- 
ſtaunen der europäiſchen Schiffahrts— 
welt die Thatſache herausgeſtellt, daß 
die Nebelhornſignale von einer gewiſ— 
ſen Entfernung an abwechſelnd unhör— 
bar und dann wieder hörbar werden, 


alſo als Warnungsſignale keine unbe— 
dingte Verläßlichkeit darbieten. 
den angeſtellten zahlreichen Verſuchen 


In 


trug es ſich z. B. zu, daß ein Dampfer, 
der aus einer Entfernung von fünft— 
halb Seemeilen gerade auf denLeucht— 
thurm zuſteuerte, nachdem zuerſt das 
Signal deutlich gehört worden war, 
bei drei Seemeilen Entfernung den 


Schall immer ſchwächer wahrzuneh— 


men anfing, der dann eine Strecke 
lang faſt gänzlich verſchwand, bei 
dritthalb Meilen plötzlich wieder lau— 
ter wurde, um jenſeits zwei Meilen 
Enbfernung auf einer Strecke von 
einer Viertelmeile wieder kaum ver— 
dann 
plötzlich eine ſolche Stärke erreichte, 
daß er aus der nächſten Nähe des 
Schiffes zu kommen ſchien. Man ließ 
den Dampfer umkehren und überzeug— 
te ſich, daß die Schwankungen der 
Schallſtärke dieſelben und ſogar noch 
deutlicher erkennbar waren, wie zu— 
vor. Bei einer nochmaligen Umkehr 
ſtellte ſich das Verſchwinden desSchal— 
les bei anderthalb Meilen Entfernung 
vom Leuchtthurm abermals ein, um 
dann wieder einer Verſtärkung Platz 
zu machen, die den Eindruck erweckte, 
als ſei das Nebelhorn kaum eine Vier— 
telmeile weit entfernt. In der Entfer— 
nung von einer halben Meile ver— 
ſchwand der Schall dann wieder voll— 
ſtändig, um erſt in der Entfernung 
von einer Viertelmeile langſam und 
ſtetig zuzunehmen, dis der Ort des 
Nebelhorns erreicht war. — Die hier— 
durch erwieſene Unzuverläſſigkeit der 
Schallſignale zur See iſt von augen— 
fälliger Wichtigkeit und enthält viel— 
leicht den Schlüſſel zu früher unerklär— 
lichen Unglücksfällen. 


Ajtronomifches, 


Die Himmelsnahrichten folgen fi 
und gleichen jich nicht! Jeht wird mie- 
der auf Grund neuejter, feit April d. 
%. angeitellter Beobachtungen behaup- 
tet, daß Schiaparellig, von anderen 
bedeutenden Aitronomen getheilte An- 
ficht: die Venus beige feine etwa vier- 
undzwanzig Stunden dauerndellchfen- 
drehung wie die Erde, fondern gleite 
während ihres etwa fünf Achteln ei- 
ne8 Erdenjahres gleichfommenden Um- 
laufsjahres einem Monde aleich um die 
Sonne, unhaltbar fei. Schiaparelli ge- 
langte zu feiner Anficht duch Die 
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langjährige Wahrnehmung, daß ge- 
wifje Zeichnungen auf der Venus Tage 
und Wochen lang nicht von der Stelle 
zu rüden, fondern unbemweglich zu biei- 
ben fchienen, während der neuefte Be- 
obachter, der Ajtronom Brenner, und 
in Uebereinjtimmung mit ihm ein an- 
derer, feine eigenen früheren Beobach- 
tungen befannt gebenver Aſtronom, 
mit Bejtimmtheit von deutlich gezeich- 
neten Merkmalen im füdlichen Horn 
be3 Planeten reden, die fie regelmäßig 
erfcheinen und verfchwinden jfahen in 
Zeiträumen, die „mit einer mehr als 
pierundzivanzigftündigen Teriode 
nicht übereinjtimmen”. — Die Frage, 
ob unfer Nachbarplanet Venus eine 
jelbftftändige Drehung Hat oder durd) 
die hemmende Sonnenanziehung be- 
reits zu einem Irabanten, einem Mond 
degradirt ift, alS welcher er das auch 
der Erde einmal bevorftehende Schid- 
fal anzeigen fol, ift daher vorläufig 
noch eine offene! 

Dasjelbe gilt auch noch immer und 
mehr al3 je von der viel disfutirten 
Trage, ob unfer anderer Nachbarplanet 
Mars eine wallerdampfhaltige Atmo- 
iphäre, wie fie zur Erhaltung lebender 
Mefen ahnlich denjenigen der Erde er- 


forderlich ift, befitt oder nicht? feit= | 
dem der berühmte frangöfifche Aitro= | 


nom Sanffen auf Wunfch des Lidaftro 
nomen Campbell in der Pariſer Ata— 
demie der Wiſſenſchäften ſeine bejahend 
lautenden Schlüſſe ausführlich bekannt 
gemacht hat. Campbell hatte, wie in 
dieſen Notizen zur Zeit mitgetheilt, aus 
ſpektroſkopiſchen Beobachtungen zu 
entnehmen geglaubt, daß die Mars— 
oberfläche ſich nahezu in demſelben Zu— 
ſtande wie diejenige unſeres Mondes 
befinden müſſe. Auf Grund von Beo— 
bachtungen, die Janſſen unter außer— 
gewöhnlich günſtigen Umſtänden auf 
dem Aetna ausführte, gelangte er zu 
der „endgiltigen, auch durch ſpätere 
Beobachtungen zu Palermo und Mar— 
ſeille beſtätigten Ueberzeugung“, daß 
Mars eine waſſerdampfhaltige Atmo— 
ſphäre habe. — Wie bekannt, ſprach 
ſich neuerdings aduch der andre aus— 
gezeichnete Lickaſtronom Barnard in 
demſelben Sinne aus. Flammarions 
und Andrer Traum von lebenden We— 
ſen auf dem Mars hat daher neue 
Nahrung erhalten. 


Allerlei. 


Der berühmte Entdecker des Helium 
und Mitentdecker des Argon, Profeſſor 
Ramſey, macht bekannt, daß er das 
Helium, den „Sonnenſtoff“ jetzt in drei 
Erdenſtoffen, die zu den ſogenannken 
ſeltenen Mineralien gehören, angetrof— 
fen hat und daß daſſelbe etwas mehr 


als doppelt ſo dicht als Waſſerſtoff iſt, 


alſo wie das Argon einer der leichteſten 
Stoffe iſt. Auch widerſtrebt es, wie 
dieſes, mit auffallender Hartnäckigkeit 
der chemiſchen Verbindung mit ande— 
ren Stoffen und läßt ſich auch nur in 
äußerſt geringem Verhältniß vomWaſ— 
ſer in Löſung aufnehmen. Einhundert— 
undſiebenunddreißig Raumtheile Waſ— 
ſer ſind nöthig, um einen einzigen 
Raumtheil dieſes Gaſes zu abſorbiren, 
weshalb Ramſey es als das am wenig— 
ſten lösbare aller Gaſe bezeichnet. Von 
Alkohol und Benzin wird Helium ſo— 
gar in keinem Verhältniß aufgenom— 
men. — Das Widerſtreben der beiden 
neuen Elemente gegen das Eingehen 
von Verbindungen mit anderen Stof— 
fen erklärt nach Ramſey ihr langes 
Verborgenbleiben. 

Apparate zum Filtriren des Trink— 
waſſers mittels Sand haben ſich in 
einer wenig erwarteten Weiſe als un— 
zuverläſſig erwieſen: das Waſſer ent— 
hält, nachdem es durch den Sand hin— 
durchgegangen iſt, häufig me her Bak— 
terien, als in ſeinem urſprünglichen 
Zuſtand, — der Vermuthung des Be— 
obachters zufolge wahrſcheinlich weil 
der in Bewegung gerathende Sand die 
im übrigen Filtrirmaterial vorhande— 
ien Bakterien aufſtöbert und die Auf— 
nahme derſelben durch das Waſſer ver— 
anlaßt. Die beweiſende Thatſache iſt, 
daß ein Trinkwaſſer, das vor dem 
Filtriren nur fünfhalbtauſend Bakte— 
rien auf den Kubikzoll enthielt, nach 
dem Filtriren deren ſechſthalbtauſend, 
oder tauſend mehr, zeigte. Und zwar 
rührte dieſe Zunahme faſt ausſchließ— 
lich von einem beſonderen Mikrob her, 
das in dem Trinkwaſſer gar nicht vor— 
handen geweſen war. Ueber Schädlich— 
keit oder Unſchädlichkeit dieſes Mikrobs 
wird nichts Näheres geſagt: ſie hängt 
natürlich von Umſtänden ab. So viel 
iſt indeſſen klar, daß ein gewöhnlicher 
Sand-Filtrirapparat vor dem Uebel, 
das er verhindern ſoll, nicht nur nicht 
mit Sicherheit ſchützt, ſondern es ſo— 
gar herbeiführen kann! L. 


Verſchiedenes. 


— Widerfprug. — ...Sie, Kellner, 
icht warte ich fchon eine halbe Stunde 
auf die Leber A la minute! 


— Eitelkeit. — Gauner (im Eafe- 
haus in der Zeitung feinen Stedbrief 
lefend): Von elegantem Erterieur — 
wirklich recht Tchmeichelhaft! 

— Die fleine Kofette. — Herr: Sie 
ſind wohl öfters melancholiſch, gnädi— 
ges Fräulein? — Backfiſch: Ach nein, 
wie macht man denn das? 


— Neues Kompoſitum. — Student: 
(zu einem Kollegen, der immer Melo— 
dien aus der „Cavalleria Ruſticana“ 
pfeift): Du bift ja der reinjte rufti- 
Earnarienpogel! 

— Öleihe Wirkung. — Alte Dame: 
‘ch hätte Ihnen mein Hündchen nicht 
zur Aufbewahrung aufdrängen fol- 
lest. ch verfichere Jhnen, Gemwiffenz- 
bilfe liegen mich oft nicht fchlafen! — 
Belannter: Und mic) gewilfe Bilfe! 


— Uha! — X: Geftern war ich bei 
Profeffor Menzel eingeladen, aber e3 
twar fo voll, daß man faum einenPlaß 
befommen fonnte, um feinen Ueberzie- 
ber hinzuhängen! — 8B.: Da werde ich 
auch mal nächſtens hingehen. — A.: 
Das würde ich Ihnen nicht rathen, Sie 
würden nicht viel mit ihm ſprechen 
können. — B.: Das will ich ja auch 
gar nicht, aber ich brauche einen neuen 
Ueberzieher. 
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Wunderbar, 
Ganz wunderbar! 


Großer Laden, Montag, 630 uhr Abends. 
Genaue Zählung zeigt, daß wir heite an 1346 einzel⸗ 
nen Kunden Möbel verkauft haben. Fin ſolcher Möbel— 
Verkauf iſt noch nie dageweſen. 


Der Truſt in eiſer— 

nen Betiftellen ſagt 
hr könnt fer. Bett | 
jtelle w. Holzidmitt | 
Taufen fiir weniger 
als 3.60 Whole: 
fale; w.jagen$2.95 | 


Site- 
board, 


nn 

Echte erchene 
große Side⸗ 
boards, 
Quarter⸗ 
ſawed, mit 
Sammt 

S ausgelegte 
Schiebladen. 
Handaras 
virt, Hands , 
arbeit und 
aut gefin- 
vibed, requs 
färer Preis 
13.00, | 





Kombination Bücherſchrank und 
zu zugleich, polirtes Eichen oder 
Birten, imit. Mahagoni, franz. 
geichliffened Glas, regulär $is— 
40) zur Auswahl 


58.90 


2 Solıd eichene 
Sal Trees, mit franz. 
geichliffenem Glas, 
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Ws 
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Neger. , 7 
! 
N 
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THE BIG STORE \ 


Männer: und Snaben:Sleider. 


Wir eröffnen Das SHSerbitgeihäft in Mleidern mit gan 


befonderen Bargains. Wir 


ihlofien Die Sommer-Sakon 


mit Männer: Anzügen 3u 55, Die Jeden in Erſtaunen ſetzien, 


Serbitiaiion mit einem jeinen 
Anzug, für 56.50. Dies wird 


| aber Dies war nur Leicht im Bergleih zu Dem Gröfinen der 


Ihiveren Anzug, ein auter St5 


Die Goncurrenz nicht allein i:r > 
Gritaunen verfehen, jondern fie geradezu zerinalmen. 


int: 


lich, für einen nidht befferen Anzug werden fie Euch in man: 


hen Läden S15 abverlangen. 


‚in den Shaufenftern ausgelegt. 


Rancy Gheviot3, Gi 
dunkle Schattirun 


Knopf Sacks, doppelknöpfige 
Cutaways, alles die neueſten Herbſtmoden, wirk— 


lich $15 werth 


ine große Bartie davon ijt 
Scht fie Guh an. 


iſſimeres, ſowohl mittlere als 
ren, Herbſtſtofſe, 3Z und 4 


Sacks, 


ebenfalls 


86.50 


Regenröcke für Männer— 


Madintoihes für N 


zementirte und gen 


Ränner, doppeltes Gewebe, 
Ihte Saume, mit langen ab: 


nehmbaren Gapes u. großem Kragen, in jchwarz 


und blau Serges u 


Wollitoif gemacht, nicht Baummolte, es jind un 


ſere reg. 810-Röcke, 


nd Gheviots, jeder Rock aus 


$3.95 


angebrochene Größen, zu.. 


Knaben: AUnzüge— 


Ertra Werthe für Schul-Gebraucdh, neue Herbit: 


moden—Yange Hoten= Anzüge für Knaben, rein 
wollene ſchottiſche Cheviots, Caſſimeres, hübſche 


dunkle Miſchungen, 
ten, beinahe jedes 
\ahre, werth 87.50 


Angebrochene Sort 


Gheds, Plaids uud Strei— 
Muſter, Größen 183 bis 19 
bis 810, zu.... 


imente von 


54.95 


doppzelfnöpfigen Furzen Hoſen— 


Herbit-Anzügen fü 


rt Nuaben, 


ihmwarz, blau, fancy jchottiiche 
Gheviots, Streifen und Cheds, 


reine Wolle, 
$5 und 96 


Werthe, 


Kurze Hoſen-Anzüge für Knaben, zwei 


Stücke, einige in drei Stücken, 


83. 50 und 84 verkauft, Auswahl aus der 


fancy 
Checks, Streifen, blau und ſchwarz, für 


Partie 


gebügelle Star Shirt Walls 
‚für Inaben— 


— 


Solid Eichen a 
zterlich ausjehend uno ichön polirt, dies ift ein 
prächtiges Wufter und fchöne Arbeit, 


regulärer Preis $45.0U, 522,50 
en 


Einfanch Viano-Stuhl, 
heil oder dunfel } 


Ye 

yinih, requläre g c 

Preis 82.50... ...... “ 
Großes Yager, 


Solid ichene 24x24 ſchwere 
GenteTifche, polirt und ge 


arbeiterben jo gut 98c | 


wie ein 
—— — — — — 


Neue Herbt— 
Putzwaarein. 


Sämmtlihereneften Moden. 


.... 


Gerade angefommen— 


Neue Herbſt— 
Kleiderröcke. 
Die Moden fſür dieſen Herbſt. 


Neue und modiſche 
Kleiderröcke, aus ge— 
blümtem Mohair, in 


Sommer⸗Sailors ſehen jetzt icht gut aus. Beſſer 
Ihr kauft Euch einen neuen Hunſo lange Ihr ſie zu 
dieſen niedrigen Preiſen kaufenönnt: 
kleinen eleganten Blu⸗ 
menmuſtern, volle 
Weite,ganz gefüttert, 
mit Belveteen einges 
faßt, 


81.98 


Neue Storm Serge— 
Röcke, volle Weite, 


a 83.75 


Filz Sailor3, neuejte Facons, 

zu $1.25, Y5c und 

Filz⸗Promenaden-Hut, ueneſte acons, 

au 81. 12, 89e und 

Bichele- und Schul-Kappen, gißte Auswahl 
in der Stadt. 


Schmerzio;, 
= Seiden-MWaifts, zuperläjlig und 
Mon. 83. 98 | licher. 


Weshalb unverihämte Pretzahlen, wenn Sie die 
Arbeit von den geichietteften ähnkünitlern zur Hälfte 
deö gewöhnlichen Preifes gemeht habeu fönnen. Mit 
Dr. Hayes Methode für jchnrzlofe Zahnarbeıt und 
den neueiten Verbejlerungeu er modernen Zahnarzt» 
Tuanft find wir unübertrefflich 


Neue Jackets —FürFriü 
fehen aus wie $10...... ; 


Nene 
Gapes. 


Für Frühs 
herbſt Tracht 
aus ſchwar⸗ 
zem Tuch, 
Atlas⸗ 
Bänder 
rings um 
Cabe. 
ſchneider⸗ 
gemrcht, jehr 
hübic, 

fieht aus 

wie $10, 


Schmerzlojes Zahnehen..... 


Keine Anfänger. Alle Awit garantirt. 
E.P. HAYS, D. D. S., Manager. 


Anfer ifuftrirter Sargain - Katalog 
frei nah auswärts erfandt. oo 0.» | 


IDELLER BROS, 


928-930932 
a MILWAUKEE AVE. 


| 3 nezielle Verkäufe für INitwoN), 4. Sept. 


Bon 8-9 Uhr Morgens verfaufenpir: 


Klumpen:Stärke, 
15c 








das id. für.......- ENT rear de 
Bon 23 Uhr Nahmittags verfaufmnmir: 


Damen⸗Unterzeug (Fleece lined Jerjey Ribbed) aus beite egyptijcher 
Baumwolle gemacht, regulärer Preis 89c, das Stüd für 





Bon d—5 Uhr Nahmittags verfauen wir: 


No. 5 aanz feidenes Band, in allen Farbeı, 
die Yard für 


Schiffskarten 


von und nad) Europa | 
über: Hamburg, Vremen, Antwerpen, Rot: | 


terdan, Havre, Stettin, Paris, | | ! Schnell, fidjer und Bil. 
Groje Preisermähigung. | Erbſchaten! angehen. 


Erbſchaftsſachen, | 
Bollmadhten, 


prompt und billig erledigt. Spar: Einlagen 
verzinſt. 


MPaſſageſcheine! 


üder Te Pampfer- Sinien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 0. RANDOLPH STR. 


EFF” Sonnta3 offen don 10—12 Uhr Vormittags. 
Kauft nid, ohne erit bei uns nachgefragt 
bio 


KEMPF & LOWITZ, — — 
—— —— Sedern. 
Cha:. Emmerich & Co, _ 


General-Ugentur, | 3 off ⸗ 
Eonutags offen bis 12 Uhr. 
| 176181 S CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


intaf bon außerhalb uniezes 
Ra Torch r% im — 
Bu non ung Pmmenden Gädcen tragen. ddibe 


| 
| 
Billige 


155 E. 


MAX EBERHARDT, SH!dendriäter 
142 Weit Mavdijon Etr., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Bonievarh Gibli 


— 


250.000 Rollen von Muſtern des letzten Frühjahrs zur 


| Photographiiches Atelier. 


| Nur in den Fleinen Nummern, franzotts 


jche Percales, feine Narben, in Streifen, 
Chefs und geblümte Ejjefte, werth $1 


J nenne 


Glaswaaren, Lampen. 


Es ſind nicht die Preiſe, ſoudern die Wer— 
the, welche dieſe Waaren billig machen. 


Cupid Banquet 
Lampen, (wie 
Abvildung). fir | 
nıjhed in Silber | 
N nn und Meiling, 
— aud in amerita⸗ 
= — =’ nıihem Onpr, 
# RE 2 trequlärer Werth 
f "u I »6) © | 
7 2 5.8224 | 
v Vollftändig mit | 
jeidenem Schirm | 
alle yarbeı, 
mit Spitzen gar⸗ 
nirt 66* | 
für 53.98 | 
Super Tiihe— | 
50 MeilingeTie | 
fche, würden ein | 
Bargain zu $7 | 
Se unjer 


113 Stücde Tafel» | 
Eervice aus | 
djterreihiichem | 
Porzellan, Ro= 
coc0 Malerei, 

ein Pargain | 
zu 825 ... 


514.98 | 


10 Stüd B:ttziimmer Set3, in zivei Arten < 
Dralerei, blau u. braun, reg. Preis 83.49 51.98 | 


Unjere Tapeten 


werden hod) angebradıt, jind aber deshalb 
nicht eingebildet. Sie find hübih und | 
billig. 
Hübihe Entwürfe in Glimmer und © Mail 
Goldtapeten, die Rolle ZU..eeanenneeo. Ic um de 
Schöne Bronce» undgeprekte Tapeten, 6c uns Te | 


| die Rolle zu ...... 
| Spezial»Partie von hochfeinen 


Tapeten, werth 25c, die Rolle zu 
| 


Hälfge ihres ‚Fabrifationgpreiies. 


Unfere $1.50 per Dugend Gabinetbilder geben 
noch immer den Ton art. 


| 
| 
| 


Großer 


52.50 
51.50 


Hand-Aunsitattungswaaren. 
Eine Prozeffion fiegreider Bargaiıs 
in unferem Bafement-Bazar- 


No. 8 ihwere Walch» 
keſſel mit Kupfer» 


rand und ww 8c 
Kupfer» . 
boden .... +) 


Große Theekeiiel mit 
Kupfer» 


rand und o 
Kupfer: 33c 


boden ... 


' Galvanifirte 10 ot. 9%, | Latirte Vorhänge © 
Waſſer⸗Eimer 15c — 3e 


ſchioſſer .. 


Acme Eier⸗ 


Galvaniſirte Bett⸗ 18€ 
. Schläger 


zinnmer-Eimer ... 


Metern 
Wafchmaſchine 
No. 2 


81.79 


Imbdortirte 
Salzkäſten 


2 


5 Größen ichiwere 


> Starke Waſch⸗ 
Draht Fleiſchbroilers be 


Bretter 
Lackirte zuſam⸗ 


menlegbare 6c 


Lund 
Kaſten 

Ic 
12e 


1 Sallone 


ſchwere 
Blech · Oel⸗ 
— 
le 


Kaunen.... 
10e 


» Dt. Weastlın, innen wege Einmaces 
Rolle Cloſet⸗ 
EEE 
2,500 Zabnjtodher 
BE aan ee ae 

Große gebleichte 

Badeihwänne 


Berkauf 


von 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen Kande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Unzahlungen 


geleiftet wurden. Wir wollen Eı 


ıch bejaate Anzahlungen zu Gute 


fommen laften und die Hofen zu 83.25 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 


Fönnt, jchicft Euer Taillen- und 


Beinmaf und wir werden Euch 


Aufter von jolchen vorräthigen Hofen fchieten, welche Euch 


paſſen. 


ArOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Sreurfionen | 


— nad — 


Deutfchland, 


Beflerreih und der Schweiz, 


zweimal wädentlih mit Schneldampfern. | 


Ertra billige Biltette—keine Unkoften—in der That 
„Altes frei“ auf der ganzen Reite. 
‚Erienbahn:Billette ua allen Plägen find bıls 
ligit bei mir au haben. 

Geldiendnngen werden wie gewöhnlich prompt 
und jidher beiorat. 


Dian wende jich gefälligft perfönlich oder jhriftlich aut | 


R. J. TROLDAHL, 


General-Agent, 
171 E. Harrison Str. 


820 


far odige Vtaſchine. mit ſtedes 

Schubladen. allen Apparaten | 

und 5jähriger Garantie. | 

Bletail Difice Eldridge B | 
NRäh:Raichine 

275 Wabash Av. 


Aagim 


Stjaddjl} 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


| Möbeln, Teppiche, Defen 


| und Haus-Ausflattuugswaaren von 
| Strauss \ 279 und 281 


& Smith, w "Madison Str. 
85 baar und $5 monatlıd auf 850 wertb Möbeln. 
| Säc’" Gallone 





Deutide Firma. be 
und aufwärts. —XX 
Cc.C. BILLETER, 
47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimiichen und auständiichen 
Weinen und Liquören, 
gg” Ublieferung frei Magdım 


Zu vermiethen: 
Elegante 5 und 6 Zimmer:Flat! 


in dem neuen Bacfteingebäude, mit allen modernen 
Einrihtungen. an Butier Str. 


Miethe 812.00 unD 815.00 per Monat, 
Küberes bei: 


J. ©. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod, 





